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Oer Reichskanzler.
„Bon der Parteien Haß und Gunst" wird seinCharak-

terbrid Wohl hin- und hergeschoben, aber uns dünkt es
nicht „verwirrt ", und es wird auch nicht in der Ge¬
schichte schwanken. Der Reichskanzler hat viele und er¬
bitterte Feinde : die Alldeutschen beehren ihn mit glühen¬
dem Haß ; die Konservativen fürchten vor allem die
Folgen der innerpolitischen Neuorientierung , die er,
staatsklug und von seinem Gewissen getrieben, prokla¬
miert hat : die Nationalliberalen betrachten ihn bald
mit alldeutschen und bald mit Augen, denen geheime
und offene Hinneigungen zur konservativen An¬
schauungsweise den Blick getrübt haben. Seit zwei
Jahren stürmt die alldeutsche Fronde gegen den verant¬
wortlichen Staatsmann an. Seine machtpolitische Ein¬
sicht sei gering , und seine größte Stärke sei — die ange¬
borene^Schwäche der Entschließung? Man hat die
öffentliche Meinung zerwühlt — das sehen wir ge¬
rade jetzt wieder an der neuen alldeutschen Kundgebung,
die in der gestrigen Abendausgabe veröffentlicht wurde.
Man trägt Zweifel und Mißtrauen unter die Masse
der Unpolitischen, die der Krieg zum Meinunghaben
gezwungen hat und die sich, ohne jede Schulung und
mit hastig uufgelesener Kenntnis , in krastinarerffchen
Krämpfen austoben . Man hat ideale Kanzler zur
Wahl angeboten. Bald war es Lirpitz , bald Falkenhayn.
Man hat Herrn v. Bethmann Hollweg anglophiler
Neigungen bezichtigt, wie wenn sein Ziel , den Kampf
mit den drei stärksten Weltmächten zugleich durch die
Verständigung mit London zu vermeiden, Landesverrat
und sein ausweichendes Paktieren mit Wilson die Frucht
politischer Blindheit und feiger Scheu gewesen sei. Es
ist nicht die Zeit , das ganze Netz seiner Motive hier aus¬
zubreiten ; aber es wird der Tag kommen, wo auch Herr
von Bethmann Ho liveg seinen R e che n s cha s t s,
bericht  vorlegen wird, und wir sind sicher, dieser wird
sich anders lesen und positivere Gefühle erwecken, als
die in den inneren Zusammenhang der Dinge nicht
hineinschauenden jetzigen Verurteiler des Kanzlers uns
glauben machen wollen.

Wir haben einen Junins alter , den man aus dem
Steckbrief kennen gelernt hat , in welchem der Kanzler
in offener Reichstagssitzunq dessen dunkles Bild ent¬
warf , und wir hobln daneben einen „Junins ", der uns
gleichfalls  einiges von Herrn v.Bethmann Hollweg
zu sagen hat , einiges und zugleich Tiefgreifendes,
das gehört werden soll, weil es gilt und wichtig und
zugleich aufschlußreich ist. Im Januarheft der „Neuen
Rundschau" (Berlin , S . Fischer) spricht dieser bessere
Junins über den leitenden Staatsmann . Gerade jetzt,
wo der Reichskanzler erneut das Ziel bösartiger An¬
griffe geworden ist, haben wir den Wunsch, daß die von
Junins entworfene Charakteristik weitere Verbreitung
.finden möge. Junins spricht von den Motiven  des
Reichskanzlers und er schreibt: „Es wird sich zeigen, daß
jedes  dieser Motive von sachlichen  Gedanken und
'Überlegungen umsponnen ist und daß der heißeste
Wunsch dieses Mannes war , a'.rs Liebe zu seinem
Bo l ke und aus Verantwortung  vor seinem Ge¬
wissen die Verewigung  der zwei feindlichen Koali¬
tionen zu hindern . Als letztes politisches Ziel war diese
Steuerung zu erkennen. Mitten unter den Schwan¬
kungen der Kriegslage schwankte auch sie, ich weiß wohl'
aber sehr bald schwand die Illusion über die Möglichkeit
eines Separatfriedens , der die völlige und unrettbare
Vernichtung einer der Weltmächte zur Voraussetzung
hätte, und von nun lagen die Ziele einmal in der macht-
und mutvollen Selbstbehauptung und dann auf der
inneren  Linie : in dem Ausbau der mittel¬
europäischen Bundesverhältnisse.  Und
Lr begriff, daß die Grundvoraussetzung dieses Gewinnes,
wenn er überhaupt möglich sein solle. in einer B e-
slebung des groß deutschen G e d n nken  s .sein
müsse oder, um dasselbe rn zeitgemäßer Formel zu wie¬
derholen, in einem d e m o kr a r i s che n Föderalis¬
mus . . . . Je klarer die Grundrichtung dieies Stand¬
punktes und dieses Wollens hwaustrat , desto heftiger
wurde die Fronde . Sie schwoll und schwoll; und
schließlich umfaßte sie neben all denen, die ins imperia¬
listischem Koller die scharfe r e a l p o l i t i i che Seite
dieser zwangsläufigen Zielsetzungen übersahen, auch die
vielen anderen, welche die (gleichfalls  zwangs¬
läufige ) in nerpo litis  che Orientierung des Kanz¬
lers nach links in Besorgnis und Wut versetzte. . . .
Er hatte eine Erbschaft übernommen , die auch eine In-
Miaenz und einen Willen von bismärckischemKaliber
in Verlegenheit gesetzt hätte . Er tvac initten in sach¬
liche und persönliche Schwierigkeiten hineingestellt wor¬
den, die den Spielraum der deutschen Möglichkeiten im
auswärtigen Dienst außerordentlich einengten und-
deren Stacheln nur ein so bewegliches und kosmopolitisch
geschliffenes Temperament wie der Fürst Bülow schein¬
bar weazulächeln imstande war . Es ist :nüßig , darüber
zu orakeln, durch welche Mittel der deutsche Reichs¬
kanzler den Krieg von Europa hätte abwenden können;

daß ec ihn als eine grausige Heimsuchung für alle Be¬
teiligten betvachtet, nehmen wir als eine unbestreitbare
Tatsache hin. In seiner Anlage vermissen wir jede
Spur des gotteslästerlichen 'Hanges , Vorsehung zu
spielen und unter schwierigen, aber nicht hoffnungs¬
losen Bedingungen Präventivkriege  zu unter¬
nahmen; denn nur in verzweifelter  Lage hat
dei Staatsmann ein sittliches Recht dazu. Dein alldeut¬
schen Triebe stand er stets fern , und es ist ganz sicher,
daß in seinem Gemüt die Vorstellung wurzelte , es möch¬
ten sich für die deutschen und mitteleuropäischen Wachs-
tnmsbedürfnisse unblutige Wege finden , die an dem im¬
perialistischen Strudel vorbeilanfen . Vielleicht hat dieser
Glaube diplomatisch seine Hand gelähmt , seinen Blick
getrübt . Aber nun , nachdem der Leidensweg be¬
schritten ist, treten um so schärter und um so wohltuen¬
der alle jene Eigenschaften hervor , die mit der morali¬
schen Seite seines Charakters znsammenhängen : die
Besonnenheit , die Mäßigkeit  in der Aufstel¬
lung von Zielen.

So Junins in der „Nenen Rundschau". Der Tag
wird kommen, wo das alles noch stärker als heule emp¬
funden werden wird. Es wird sich dann zeigen, daß
sich der Staatsmann eher zum Diplomaten als der
Diplomat zunr Staatsmann entwickeln kann. Der
Reichskanzler hat uns viel versprochen, nur wenig
freilich bisher eingelöst: aber aus denr Banne des bloßen
guten Willens ist er doch schon herausgetreten . Unbe¬
wußt läßt er das Alte versinken, er baut auf das neue
Geschlecht, das aits Leiden und Gefahren emporsteigt.
Der Diplomat macht di? Tür hinter sich zu, der
Staatsmann  hat das Bedürfnis , die Fenster
aufzureißen und dem Volke die Hand ent-
gegenzu st recken.  Das tut Herr v. Bethmann
Hollweg, einstweilen noch zaghaft und unfrei , aber er
tut es. Wir wollen uns lein Bild durch die Gehässig¬
keit seiner Gegner , der Alldeutschen, nicht trüben lassen.

England; va banq«e-8piel.
Die Nordseeblockadeauf die dänischen und

holländischen Gewässer ausgedehnt.
Br. Kopenhagen, 27. Jan . (Eig. Drahtbericht, zb.)

Eine englische Note  kündigt die Blockierung
der deutschen Nordseebucht einschließlich
eines Teils tzo n Dänemark und Holland
an. Die Note wurde hier erst nachmittags bekannt. Sie
ist dem  dänischen Gesandten in London vor¬
gestern abend mitgeteilt worden, nachdem sic merkwür¬
digerweise der norweaischen Regierung  zuqe-
stellt und von dieser bereits am Donnerstag veröffent¬
licht worden war.

Das norwegisch? „Dagblad " schreibt über die eng¬
lische Maßregel : Das Fahrwasser, das Enqland unsicher
machen wird , bildet den nördlichen Abschluß
der Helgolandbucht  und erstreckt sich bis zur
Höhe von Ringköbing. Esbjerg ist also innerhalb der
Zone. Indessen wird Holland  in viel höherem Grade
als Dänemark davon berührt . Für Norwegen  hat
die Maßnahme nur Bedeutunq im Hinblick auf den Ber-
kehr mit Rotterdam , der aber zurzeit nicht groß ist. Die
Absicht des englischen Unternehmens , das in der Haupt¬
sache wohl in der Auslegung von Minen  be-
stehen wird , ist augenscheinlich der Versuch, die deut¬
sch e n Unterseeboote  an der Ein - und Ausfahrt
zu hiirdern.

Über den Einfluß der Blockade aut die dänische
S chi fff a h r t schreibt „National Tidende " beruhigend,
daß keine Änderung zu erwarten sei, da die England¬
fahrten von Esbjerg schon jetzt ans einem Umweg über
Hanstholm und die nordenglische Küste vor sich gehen:

-i-

Die Zivilhilfsdienstbflicht in England.
Albion folgt errötend unseren Spuren.

W. T.-B. London, 27. Jan . (Drahtbericht .) Der Gene¬
raldirektor des nationalen Dienstes , Neville Chamber¬
lai n,  teilte am 21. Januar in einer Rede in Birmingham
mit , er werde demnächst Rekruten für ein nationales

«Dienst  k o r p s auffufen . das die sonst unabkömmlichen
Männer militärischen Alters in den bürgerlichen Betrieben
ablösen soll. Dieser neue Rekrutierungsplan sehe den frei¬
willigen Dienst  durch Männer von 18 bis 60 Jahren
vor. Frauen  würden vorläufig noch nicht aufgerufen wer¬
den. Das nationale Dienstkorps werde dem neuen Ministe¬
rium zur Verfügung stehen. Die Mitglieder würden die
normalen Löhne erhalten . Die Männer , die bereits Arbeit
von nationaler Wichtigkeit verrichteten oder in der Munitions-
induftrie tätig seien, würden sich trotzdem einschreiben lassen
müssen, uitd daL Ministerium werde Männer , die schon in
Nächtigen Gebieten arbeiteten , aus Fabriken , wo sie nötig
seien, r» eine andere versetzen können. Der ganze nationale
Dienst solle sich auf dem Grundsatz der Freiwillig¬
keit  aufbauen . Wenn das keinen Erfolg habe, werde man
möglicherweise zum Dienstzwang übergehen.

Oer Geburtstag öes Naisers.
Des Kaisers Dank für die deutsche

Heldenschar in Ostafrika.
W . T.-B. Berlin , 27. Jan . (Amtlich. Drahtbericht .)

Der Kaiser  richtete anläßlich seines Geburtstages an
den Staatssekretär des Reichskolonial-
emts  nachstehende Order:

Seit 30 Monaten steht die S chu tzt r u p p e für
Deutschostafrika  abgeschlossen von jeder regel¬
rechten Verbindung mit der Heimat und ununterbroche¬
nem Kampfe gegen einen an Zahl und Kampfmitteln
weit überlegenen Gegner. In einem tropischen Klima
kämpfend, nur mit einfachsten Mitteln versehen, hat die
Schntztruppe unter ihrem tapferen Ko mman denr
Taten vollbracht, die den Leistungen der Sireitkräste
in der Heimat .würdig zur Seite stehen. Unter den
Lenkbar schwierigsten Berhältnissen hat
sie in zahlreichen Schlachten und Gefech¬
ten  die gegen das Schutzgebiet ausgestellten englischen,
belgischen und portugiesischen Sireitkräste geschlagen
und denKrieglangeZeitinfeindlichesGc-
bietgetragen.  Im weiteren Verlause der Kämpfe
hat sie jeden Fuß breit deutschen Bodens erst nach
zähe st er Gegenwehr  der überwältigenden Über¬
macht überlassen und heute noch schirmt sie die
deutsche Flagge in Ostasrika.  Welches Schick¬
sal Gott der Herr auch der kleinen Heldenschar  be-
schieden haben mag, das Vaterland  gedenkt mit
stolzem Bewußtsein  seiner im fernen Afrika
kämpfenden Söhne . Ich spreche der Truppe für ihr
heldenmütiges Äusharren in dem ungleichen Ringen
meinen kaiserlichen Dank und meine hohe
Anerkennung  aus.

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß sobald a!s mög¬
lich zur Kenntnis meiner Schutztruppe zu bringen.

Großes Hauptquartier. 27. Januar.
Wilhelm.

Überall zu Kaisers Geburtstag
Kundgebungen der Entschlossenheit.

>V. T.-B. Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht .) Der Ge¬
burtstag des Kaisers wurde in ganz Deutschland in die¬
sem Jahre besonders eindrucksvoll gefeiert . Überall
wurden die Feiern zu Kundgebungen der Ent¬
schlossenheit,  zum ffsten und treuen Durchhalten.
Besonders herzlich war die Feier in München.  Im
ganzen Lände zeugte reicher Flaggenschmuck von der
allgemeinen Teilnahme der Bevölkerung. Aus dem
In - und Ausland berichten Depeschen von zahlreichen
Kundgebungen, die zu Ehren des Kaisers veranstaltetwurden.

Die Festrede Wermnths.
Niemals stan8 das deutsche Volk fester zu seiucm Kaiser

als jetzt. '
W. T.-B Berlin, 27. Jan . (Eig. Drahtberrcht) Die städti¬

schen Behcrden  begingen den Geburtstag des Kaisers durch
eine gcmeinsanie Feier  in der Halle des Stadthauses. Die Fest¬
rede  hielt LkerbürgermeisterWermuth,  der folqendcruiaßen
schloß: ,.Nun denn: es geht um das Höchste und  Beste.
Schon nabt der Sturm der endlichen Entscheidung, die nächsten
Monde lverden ihn ganz entfeffeln. Hinein mit Kaltblütig,
keit und Zuversicht,  die unsere Führer erMt , die auch
uns beseelen darf. Niemals stand das deutsche Ball fester zu seine»!
Kaiser als jetzl. >vo er uns ruft, das Gegenspiel der Feinde zu einem
schweren Fehler, fernen reinen Willen aber zur Wahrheit zu machen.

Die Stadt Berlin als Gratulantin.
W.-T.-B. Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht .) Von denr

Magistrat unb der Stadtverordnetenversainrnlung der Stadt
Berlin ist das folgeirde Glückwunschtelegramm  au
den Kaiser gerichtet worden:

An des Kaisers Majestät , Großes Hauptquartier.
Mit gehärtetem Willen , mit gestählter

K r u f t und mit g e f e st i g t e r Z u v e r s i cht schart sich am
heutigen Tage um ihren geliebten Kaiser die Berliner Bür¬
gerschaft mit dem Treugelöbnis,  die Worte wahr zu
machen, die vor wenigen Tagen der erste Mann i« Reiche
aus der Seele des gesamten deutschen Volkes den Vernich¬
tungsgelüsten unserer Feinde als Antwort
entgegengesetzthat. Dem entschlossenenWort des Herrschers
wird die entschlossene Tat seiner Heere im Felde, zur See und
zu Hause folgen und uns hoffentlich die nahe Zukunft schon
den Tag heraufführen , in dem das schöne Fürstenschloß in¬
mitten unserer Stadt und unsere Herzen seinen in ruhm¬
vollem Friedensschmuck heimtehrenden Herrn zu neu er¬
wachendem Glanze die ehrwürdigen Tore wieder öffnen.

Magistrat und Stadtverordnete her Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin.

(Gez.) Wermuth.  M i che l e t.

Die Feier in München.
W. T.-B. München, 27. Jan . (Drabtbericht .) Anläßlich

des Geburtstags des Kaisers erfchieneu zahlreiche offizielle
und private Persönlichkeiten in der preußischen GesawdischLft,



f GMt  g » Tonntag, 28. flammt 1917 .
um ihre Glückwünscheanszudruckkn. In der St . Michaels-
Hoftirche fand ein Fe st gottesdien  st statt, zu den: der
König und die Königin,  die Prinzen und Prinzessinnen,
die Erzherzogin Alice von Österreich, der gesamte Hof, das
diplomatische Korps und Vertreter aller Behörden erschienen
waren . In der protestantischen Matthäuskircke fand gleich¬
falls Gottesdienst statt . Staatsminister Graf H e r t l i n g
stattete dem Gesandten v. Treutler  einen Glück¬
wunschbesuch  ab . Die Herren und Damen der preußi¬
schen Gesandtschaft waren beim Königspaar zum Frühstück
geladen.

Das Treugelöbnis der Universitäten.
Rur mehr eine Wissenschaft, nur ein Ziel : Jede Faser

gestrafft, das Ziel zu erringen.
W. T.-B. Berlin » 27. Jan . (Drahtber .) Die Rektoren

der deutschen Universitäten  haben folgendes Telegramm
an den Kaiser  gerichtet : „In alter Treue verbunden,
bringen die deutschen Universitäten Euerer Majestät zum
heutigen Tage Glückwunsch und Huldigung dar . Gott segne
und schütze unserep. Kaiser ! ist heute der akademische Ruf.
Für uns Professoren und Studenten , jung und alt , gibt es
nach des Kaisers Botschaft an das deutsche Volk nur mehr
eine Wissenschaft , nur ein Ziel:  alle Kräfte ge¬
sammelt . jede Faser gestrafft, den Sieg zu erringen . Treu
dem deutschen Sinne , der unsere Kommilitionen vor hundert
Jahren beseelte, geloben wir , was wir sind und was wir
haben. Wissen und Gut . Gut und Blut für Kaiser und Vater¬
land."

Der Kaiser  ließ hierauf folgende Antwort  au die
Universitäten ergehen : „Den vereinten deutschen Univer¬
sitäten meinen wärmsten Dank für die sveundlichen Glück¬
wünsche, das Gelöbnis unerschütterliche Treue zu Kaiser und
Reich. Wilhelm  L R."

Ein Hnldigurigsgxusi des Deutschen Lehrer¬
vereins nn S . M . den Deutschen Kaiser.
An S . M. den Kaiser hat der Geschäftsführende Aus¬

schuß des Deutschen Lehrerveieins am 28. d. M. den nach¬
stehenden Huldigungsgrutz gerichtet:

An Euerer Majestät bevorstehendem Geburtstag nahen
sich die im Deutschen Lebrervecenr zusammengeschloffenen
Vclksschullehrer ehrfurchtsvoll dem Thron , um Euerer Maje¬
stät aus heißem, dankerfülltem Herzen Heil und Sieg zu
wünschen und das heilige Gelübde der unerschütterlichen Treue
zu Kaiser und Reich zu erneuern . Noch stehen wir ganz unter
dem Eindruck von Euerer Majestät herrlichem Ausruf an
das deutsche Voll. In so schwerer Zeit sind auch wir Lehrer
mit Freuden zu jedem Opfer bereit Und einig und fest in dein
Enrschlnß unsere ganze Kraft in den Dienst deL Vaterlandes
zu stellen, auch unter Entbehrungen auszuharren in treuester
Pflichterfüllung und die geistige und sittliche Kriegsrüstung
unseres Volles, au der wir Mitarbeiten dürfen , so weit zu
stärken, drß sie neben der m.litärischen und wirtschaftlichen
Überlegenheit einen ehrenvollen deutschen Frieden sichern hilft.
In der uns anv- et -nuten Jugend aber wollen wir Euerer
Majestät ein Geschlecht heranziehen , das, geweiht durch das
große Erleben dieser Tage»allezeit bereit ist, den Vätern nach,
zueisern und sich in Not und Tod um seinen geliebten Kaiser
zu scharen.

In tieffter Ehrerbietung der Geschästsführende Ausschuß
deS Deutschen LehrervereinS:

Ä. Röhl,  Vorsitzender.

Beförderungen in den höheren Kommando¬
stellen.

W. T.-B. Berlin » 27. Jan . (Drahtbericht .) Das „M :li-
tävwocheniblatt" meldet : v. Fa lk e n h a h n» General der In-
santerie , ü 1* suite des 3. Garderegiments zu Fuß , zum Chef
des deutschen Ordens -Jnfanterie -Regiments Nr. 182 ernannt.
Zum Generaloberst befördert der General der Artillerie
v. Schubert,  ü la suite der Artilleriefeldschießschule, zuletzt
Inspekteur der Feldurtillerte ^ zum General der Infanterie
befördert : Generalleutnant v. Hutter,  Kommandeur "er
1. Gurdedivision. Zum General der Kavallerie befördert:
Generalleutnant Freiherr v. Hollen,  Kommandeur der
21. Dwlfion Zu Generalleutnants befördert : Die General¬
majore t>. Kehler,  Kommandeur der 66. Jnf .-B ., SBcin.

Wiesbadener Tagblalt. ^ ~ ^ Mŝ,e»-A«sgab«. ErstesM-tt. Nr. so.
schenk,  Kommandeur der 30 Kav.-D.» Heilboru,  Kom¬
mandeur der 31. Kiw.-B., Weidmann,  Kommandeur der
31. Jnf .-B., von der Esch , Konrmändeur der 41. Jus .-B.»
ferner der Generalmajor z. D. v. Arni  m (Bonn ), zuletzt
Kom. der 28. Kav -D. Zum Generalmajor befördert : Oberst
Herzog zu Braun schweig und Lüneburg,  ü In
suite des Husaren -Regiments Nr. 3.

Bon der bayerischem Armee  murden Ikwt „Mili-
iäütoocheniblatt" befördert : die Generalleutnants Waller von
W a I d e n ste t t e n, Vortragender Generaladjutant des
Königs, zum General der Kavallerie , Ritter v. S cho ch, Kom¬
mandeur der 1. Division, zum General der Artillerie , von
Stetten,  Inspekteur her Kavallerie , zum General der
Kavallerie , zum Oberstleutnant der Major Herzog
Christoph in Bayern,  ü In suite des 1. schweren Reiter-
Regiments , zum Major Rittmeister Prinz Adalbert
v o n B a y e r n im 2. schweren Reiter -Regiment.

Auszeichnung deutscher Zeitungsmänner
mit dem Eisernen Kreuz.

Br . Berlin , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der Vor¬
sitzende des ReichüverbandcS der deutschen Presse, Chef-
redatteur Marx,  hat das Eiserne Kreuz 2. Klasse am weiß-
schwarzen Bande erchalten.

W. T.-B. Berlin , 26. Jan . Der Kaiser  hat dem Vor¬
sitzenden des Vorsitzenden des Vereins deutscher Zeitungs-
Verleger, Dr . Robert F ab e r (Magdeburg ), das Eisro .ie
Kreuz 2. Klaffe am weih-schwarzen Bande verliehen.

Dekorierte Frauen von Staatswnrdenträgcrn.
W. T.-B. Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht .) Der „Staats¬

anzeiger " veröffentlicht die Verleihung der 1. Klaffe der
zweiten Abteilung des Luisenordens mit der Jahreszahl 1865
u. a. an Frau Staatsminister L e u h e, Freiftau v. B i s s i n g,
Frau Generalleutnant Wild v. Hohenborn,  Frau
StacttSminister vonTrottzuSolz,  Frau Staatsminister
v. M o l t k i,  Frau General der Infanterie S i x t v. Arnim,
Frau Generalfeldmarschall b. Hindenburg  und Frau
Admiral B a chm a n n.

Die Antwort des Kaisers an das Abgeordnetenhaus.
W . T.-B. Berlin , 27. Jan . (Dcahtbericht.) Der

Präsident des Abgeordnetenhauses  erhielt auf
das Geburtstagtelegramm an den Kaiser  folgende
Antwort:  Meinen herzlichen Tank für die treuen
Worte, mit denen Sie mir die Glückwünsche des Hauses
der Abgeordneten zu meineni heutigen Geburtstage zum
Ausdruck gebracht haben. Wilhelm I . K.
. » *

Kaiser Kart als Gratulant bei
Kaiser Wilhelm.

Eine Auszeichnung Hindenburgö durch den
habsburgische« Herrscher.

unserer Waffen als auch der Bereitwilligkeit zum Frieden.
Die Völler Österreich-Ungarns aber schließen sich auS vollem
Herzen dsm Glückwunschan, den Kaiser Karl gestern Kaiser
Wilhelm dorbrachte. Wir lieben und verehren in dem beut,
scheu Kaffer den zuverlässigen und erprobten Waffe»
geführten.

Das „Neue Wiener Tagdlatt"  nennt das Ge-
burtsfsst des deutschen Kaisers ein Festmahl der Kultur , der
Menschlichkeit und Zivilisation.

Die „Re ichSp oft " sagt : Wir in dieser Donaumonarchie
haben uns oft an dem Geist erquickt, der von Kaiser Wil¬
helm ausgeht , und in dieser Zeit der Prüfung haben wir oft¬
mal .empfunden, was auch uns der deutsche Kaiser und die
treue Freundschaft der Häuser Österreich und Htthen-
zollern ist.

Die Glückwünsche Ungarns.
W. T.-B. Äudavest, 27. Jan . (Drahibericht .) Minister¬

präsident T i s z a ersuchte der: Minister des Äußer, :, anläßlich
des Geburtstags des deuffchen Kaisers die Huld ' genden
Glückwünsche  oer ungarischen Regierung zu vev-
dolmetschen.

Ereignisse zur § ee.
Unsere U-Boote an der bretonischen Küste.

Br . Genf, 27. Jan . (Erg. Drahibericht . zb.) Wie der
»Petit Parisien " aus Qu im per meldet, fand vor einigen
Tagen an derbretonischen Küste ein Kampf  zwischen
einem deuffchen Unterseeboot und einem bewaffneten sranzö»
fischen Handelsdampfer statt . Ein anderer nicht bewaffneter
frer ^ ösischer Dampfer erhielt von dem Unterseeboot vier
Schüsse,  floh in den Hafen und nahm später, begleitet von
fünf oder sechs Torpedoboote,:, die Fahrt nach seinem Be¬
stimmungsort Bordeaux wieder auf.
Die englische „Meldung über den neuen Angriff ans

die Ostknste.
W. T.-B. London, 26. Jan . Reuter meldet : Feld-

marscholl Fr euch teilt Mtt, daß gestern abend ein kleines
deutsches Fahrzeug , deffen Identität nicht festgestellt werden
konnte, sich der Küste von Sufsolk näherte und eine Anzahl
von Geschossen  abseuette , die nur teilweise die Küste
erreichten. Es wurde niemand verletzt und nur unbedeutmd-
der Schaden angerichtet.

Versenkt:
W. T.-B. Bern , 27. Jan . (Drahtberrcht .) Wie italie¬

nische Blätter melden, ist der italienische Dampfer „Taor¬
mina" (1526 Tonnen ) versenkt Wochen. (Anmerkung : Llohd-
register gibt einen nottvegischen Dampfer dieses Namens von
1345 Bruttoregiftertonnen und einen italienischen Dampfer
von 8289 Bruttoregistertonnen an. Es ist zweifelhaft, um
welchen von beiden es sich hier handelt .)

W. T.-B. Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht . Amtlich.)
Kaiser Karl  traf am 26., vormittags , im Großen
Hauptquartier  ein und wurde vom deutschen
Kaiser  am Bahnhof empfangen. Vor dem kaiserlichen
Quartier schritten die Niajrstäten die Aufstellur:g der StabS-
wachen ab, bei welcher Gelegenheit Kaiser Karl dem General-
feldmacschall v. Hindenburg  das Militärvechienstkreuz
1. Klasse mit der Kriegsdekoration überreichte.

Glückwünsche der Wiener Preffe.
W.  T .-B. Wien, 27. Jan . (Drahibericht.) Dse Blätter

widmen dem deuffchen Kaffer anläßlich seines Geburtstages
herzliche Glückwunschartikel.

Das „Fremdenblatt"  hebt die unsterblichen Ver¬
dienste Kaiser Wilhelms an der Wiedergeburt deutschen Un°
ternehinungsgerstes und deuffchen wirffcbaftrichen Genies
hervor . Das Blatt weist dann auf die Friedensliebe des
-Kaisers hin und bezeichnet es als Geschichtzssälschurdg der Geg¬
ner , wenn sie behaupten, der deutsche Kaffer setze die
vollendetste Kriegsm-ffchine aller Zeiten zur Unterjochung
Europas in Bewegung. ES heißt dann Wetter: Die . Trink¬
sprüche, die gestern die beiden Kaiser mtteinander gewechselt
haben, sind bedeutsame Kurrdgebungen sowohl hinstchtt' ch
ihres zuversichtlichen Verttauens und endgültigen Erfolges

Der Krieg Rumäniens.
König Ferdinand von Rumänien sühlt sich

in Jassy unsicher.
Verlegung des rumänischen Parlaments - und Staats¬

banksitzes nach Cherson.
(Drahtberrcht unseres L^SouderberichterstatterS .)

S. Stockholm, 27. Jan . (zb.) „Rußkoje Slowo " meldet
aus Joffy : Anläßlich der Nachcicht über den Empfang des
Kronprinzen Karl  in Petersburg wird hier mitgeteilt,
daß ar.ch König Ferdinand  in den nächsten Tagen sich
nach Rußland  begeben will. Die Mitglieder des rumä¬
nischen Senats und die Leiter der rumänischen Nationalbank
find schon von Jaffy nach Cherson  abgereist . Auch die
Kassen der Nationalbank sind dorchin übergeführt worden.

Die Serethlinic bei Fundeni.
Unsere heutige Karte soll unseren Lesern ein Bild von

den Terrainschwierigkeite, : geben, welche unsere Truppen
beim Übergang über den Sereth zu überwinden haben. Der
Ort Fundeni mit seinem ausgedehnten Befestigungsnetz, deffen
Front sich gemäß den für den vefftorbenen König Karl  maß¬
gebend gewesenen Ansichten allerdings nach Nordosten richtet.

(17. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.)Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoecker.

Bevor der Dynainitec ihn wieder ablöste, war er
um eine Erfahrung reicher. Er wußte nun , daß die Ge-
schicklichkeit, eine solche Maschine zu bedienen, wesentlich
in der Feinfühligkeit der lenkenden Hand bestand; sie
mußte durch die Verschiedenartigkeit der Stöße , deren
größere oder mindere Härte , die Beschaffenheit des
Felsens erkennen und es dadurch ihrem Besitzer ecmög-
lichen, die rotierende Bohrspitze in der richtigen Stärke
und Schnelligkeit einzustellen.

Am Nachmittag war die Runde fertiggestellt , die
Bohrmaschinen mußten nunmehr entfernt werden, da¬
mit die Bohrlöcher geladen und mit der . elektrischen
Zündschnur verbunden werden konnten.

Floyd war dein Dynamiter beim Nisderlegen des
Luftbohrers behilflich; er beobachtete 'verstohlen die
übrigen Gehilfen, die entweder die Maschine auf einen
Schubkarren luden oder sie zu zweit zurücktrugen. Ein
flüchtiges Lächeln umspielte bei dieser Wahrnehmung
seine Lippen. Den ganzen Tag über war er sich herz¬
lich unbedeutend, ja übcrflüsslg vorgekommen. Nun
konnte er den anderen ihr geringschätziges Lächeln ver¬
gelten, denn das Stahlding war sicherlich nicht zu schwer
für ihn, der ausgewachsene Bullenkälber ohne weiteres
auf den Rücken geladen und davongetraqen hatte.

Ein „Millionendonner —" entrang sich den Lippen
des kleinen Dynamiters , als er seinen neuen Gehilfen
den schweren Bohrer einfach auf die Schulter nehmen
und damit den Abfallhousen so elastisch überklettern sah.
als wuchteten nicht mindestens vier Zentner auf seiner
Schulter.

„Stark wie ein Ochse!" konnte Jerry sich nicht ent¬
halten zu sagen.

„Mag stimmen. So stark und dumm wie die
Ochsen, die er bisher gehütet hat !" knurrte Foxey und
lachte herausfordernd.

Aber die Umstehenden ignorierten seine Worte, und
Floyd war , um sie noch hören zu können, schon zu weit
entfernt.

Ein Trompetensignal ertönte.
Zwei der Gehilfen kamen mit einer schweren Kiste

herangekeucht und stellten sie unmittelbar vor die fri¬
schen Bohrlöcher auf die Felserde nieder . In der
Kammer selbst war es still geworden, nur von draußen
dröhnte das Knattern der kleineren Bohrer herein.

Der Dynamiter öffnete die Kiste und entnahm ihr
einen Arm voll Dynamilstangm . Floyd, der sich ihm
inzwischen wieder zugesellt hatte , verlor keine seiner
Handbewegungen aus den Augen. Ein Bohrloch nach
dem anderen wurde mit der: roten Stangen gefüllt ; die
Zünder aufgesetzt und mit den elektrischen Leitungs-
drähten verbunden. Das ging im Handumdrehen . Der
leere Eisenkasten wurde von den zwei Gehilfen wieder
fortgeschafft ein zweites, langgezogenes Trompetest,
signal ertönte , und die Kammer wurde geräumt.

'Kaum war dies geschehen, als Flovd unter sich die
Knie zittern fühlte, nicht anders , als ob eine Riesen-
saust dageger: geschlagen habe. Dann kam eine unge¬
heuerliche graue Schlange ans der Kammeröfsnung her-
vorgekrochen, und durch den dickgeballten Rauch glaubte
Floyd das grelle Aufblitzen des Höllenrachens zu sehen.
Zugleich krachte es, als ob die Erde bersten wollte.
Ringsum kanr alles ins Schwanken. Tann regnete es
drinnen in der Kammer Felstrümmer , das dauerte
Minuten — und alles war wieder still. stkur die
schlangenaleiche Rauchsäule lauerte noch vor der
Kammeröffnung.

Der Schichtboß eilte nach dem Kamniereingang und
verschwand in den: Nebelschwaden. Als er wieder sicht¬
bar , wurde, winkte er den in langer Reihe harrenden
„Muckers". Deren Schubkarrenkolanne setzte sich in
Bewegung. Keuchend und hustend begannen die Ar¬
beiter , die losgesprengten Felsstücke sortznschaffen.

Die Sprengung war gelungen , das Tunnelloch
klaffte zwanzig Fuß tiefer im Berginnnern.

Rasselnd fuhr der Lastzug in den Tunnel ein. Wie
in vergangener Morgenfrüh ? entstiegen ihm wieder die
Ablösungsmannschaften, während die erste Schicht eil¬
fertig die Lowrres bestieg. Auch die „Muckers" spute¬
ten sich mit der Füllung der eisernen Cars ; alles war
bestrebt, in kürzester Zeit wieder zutage und zu der
ihrer harrenden Hauptmahlzeit zu kommen.

Im allgemeinen Gedränge war Floyd von seinem
Lehrmeister getrennt worden. Dafür stand er in der
menschenüberfüllten Car unmittelbar neben Goliath,
der ihn sofort zur Zielscheibe seines Witzes machte und
es an beißenden Spottbemerkungen nicht fehlen ließ.

Floyd würdigte ihn keines Blickes; er gewahrte es
wohl, wie sein Rival sich hütete, direkt von ihm zu
sprechen, obwohl es allen ohne weiteres verständlich sein
mußte , daß die Sticheleien nur auf ihn gemünzt sein
konnten und ihn das geräuschvolle Lachen der Arbeiter
nicht wenig verdroß.

Noch war Floyd zu neu in seiner nunmehrigen . Um¬
gebung, um die neidische Abneigung der aus aller
Herren Ländern zugereisten, fast ausnahmslos heimat¬
los gewordenen Abenteurer gegen ihn, den Eingesesse¬
nen, dem noch der frische Erdgeruch der Heimatscholle
anhaftete , verstehen. Aber schon jetzt war es be¬
schlossene Sache bei ihm, daß er Dick Forey . solange er
es v"rmeiden konnte, nicht die Ehre erweisen würde, sich
von seinen Stichelreden beleidigt zu fühlen . Schon
Kate Lous halber nicht. Jener sollte sich durchaus nicht
einbilden dürfen , daß er ihn für gefährlich genug hielt,
um überhaupt Notiz von ihm zu nehmen.

Wie der Lastzug aus den: Tunnelschlunde fuhr , da
vergaß Floyd alles andere, was ihn bedrückte, aus lau¬
ter Freude über das liebe Sonnenlicht , das gleißend
über die Schluchtränder herabgrüßte . An dem blauen
Himmelsstreisen hoch über ihnen konnte er sich nicht satt
sehen, selbst das ewige Dämmerlicht in der Schlucht er¬
schien ihm wie eine überirdische Offenbarung.

(Forffetzrmg folgt.) i
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Aufruf
für die deutschen Soldatenheime und Marineheime.

Heer, Marine und Heimat sind in der Schute des Krieges zu einer unauflöslichen Einheit zu-
fammerrgeschweitztmorden. Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilfe und mit Sieg-
friedskrafi dem Ansturm der Feinde trotzt, während weil jenseits unserer Grenzen Deutschlands Fahnen
vorwärts getragen werden, rühren sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände, um für alles zu sorgen,
was der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht.

So ist es jetzt und so soll es bleiben! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden. Ein Bindeglied
zwischen Heer und Heimat sind

-Le deutschen SoldatenheLme und die deutschen MarLneheLme
in Ost und west , Nord und Süd.

Zu besetzten Gebieten , an der Front und in der Heimat, im Krieg und im Frieden sollen sie der
deutschen Wehrmacht, die fern von Haus und Hof. fern von den Lieben daheim im Dienst des Balerlan-
des steht, eis Stück deutscher Heimat, eiue Stätte des Schutzes und der Erholung bieten. Von der Ober¬
sten deutschen Heeresleitung ist anerkaunl worden, daß die seelischen und körperlichen Wohltaten , welche
der einzelne Soldat tu diesen Heimen genießt, der Schlagkraft der Truppe lm ganzen zugute kommen.

Das wertvolle Gut der deutschen Soldalenhcime , das der Krieg uns erst in seiner vollen Bedenlung
hak erkennen lassen, soll uns während de» Krieges , aber auch im Waffenstillstand und im Frieden erhallen
bleiben.

Helft uns , überall, wo deutsche Soldaten stehen, deutsche Sokdaleaheime bauen!
»Die Zähne aufeiaandergebissen, aber die Herzen und die Hände weil auf, so wollen wir hinter

«seren  Feldgrauen stehen, ein Mann und ein volk ."

ver Lhren -Ausschußr

tw*  —

^ fyä « .
U * t  Är

. v . Ottth , XrftflWwfatjU t . Dr . ftnb «, zb nuymi nister. MmracimanK,
l o. Captlle , ©taatejefr. d» Relchsmarlneamt». # en« a|obttĵ D.X«JJ*t, Dderbefehis Hader In desVtaswsekr. des ÄomoSrt. AwS». .

ffiacftn. eewanlkabiaftf©to «ntt , Chef bte  Xxitgeamt» . Dr. grazil non Welszäcker, KgL WLrtichld« si)ch« MmsterprSsidmt
' fibar ( » « «t 3* Soöwann , Hroßhermal. Badischer SSnlstrr des Innern. Dr. v. Swald , Grô eyoal - <.jssch« Stzmivmi-üst» .

" arvonLIegeietze «, Grophrrzôl. - qsischerGesiiädter. Rothe , Großherzogi. Wclmarsiher Staatsmtnister. Brssart , Sroßhrrzogl.
rWiM« Dsckimburg-Strelch. Ruhstrat , Minister der Zustlzm und Vorsitzender de» Staatsministerium« lvldrichurg. Schalter,

-erzog!.Swatomluister©«chsen-Merningen. v. Wvssow. - erzogt. Staatsmioister Sachfen-Atenburg. Dr. laue , - erzsgl. Staawmtntst«
AnhÄt. ZrePerr von der Reck«, Fürst! StaatrmlnisterSchivarrburg-Rudolstadt. Ver Landesdirektor des gürstentnms Waldeck-PpnmnL
D. Äeding . Mrsti. Swaismlnister Reust ältere Qni«. v. - lnüder , Fürstl. Staatsmintster Reust jüngere Linie. Freiherr». geilltzsch»

Staatsmintster Schawnburg«Lippe. Der Staatsmtntstrr vom gürstentum Lippe-Detmold, - anlratlscher außerordentlich«
ter und bevolimSchtigterMinister Dr. Sieveking . Senator Rulenkamp , Senat der grrlen Leich»- und - « siesiadt Lübeck.
Dr. L Dumm , Rektor der Universität Berlin, Wermuts ), Dderdürgermetster von Berlin, Vorsitzender de» Vorstand« de»

t©MMetag« . Dr. Luther , GeschLstvsührer des Deutschen und des preußischen StLdtetag« . GbrrkchMorialratD. MoeUer,
tvelkücher SbeUvertvet» de» Präsidenten des Lvangelijchen Oberkirchenrats. Dr. Zoeppen , katholhch« getdprvpst der Arme»
D. wSlfing . &xn% geidpropst der Armee. Dr. Julius Pieck, Gcheimer Regierungsrat, Vorstandd« jüdischen Gemeinde Berlin.
General der Ravaüeriez. V. v. psuel , Vorsitzender dr» Zentralkomitees des preustlschen Landesverein vom Roten Xieuj. Ober»
verroaiüMgsgerichtvrat Dr. Loethk «, preustischer Landrsverein vom Roten kreuz. Gräfin Wilhelm chroeben , Vorsitzende d»

«v der vairriändischen grauenvereine. D. Dr. Vrpander , Oderhos- und Vomprrdiger, Ehrenvorsitzender de» -
und Lisenbahnerheim« an der Ost«und Südfront. Pastor Thiele , Vorsitzender des verband« <ur pfleg« der i

- Eafisc Lremer . - auptgrfchLMührerd« grauvchüfe des Lrangellsch-Luchlichen- iijsvereins. fy

Ver Haupt -Ardettsausfchuß:
NorrstmMfckketL Dr. G7Mchaelk ». Vorsitzender. Pastor Thleme, stelivertretenderVorsitzender. Dr. s . Rledermever , « sitr
Schriftführer. ZnÄestor Laudert , zweiter Schristsiihrrr. UnterstaatÄrkretLr Dr. Lonze , Schatzmeister, gabrlkant Rosenkranz»
Larn« » und VireSdar Meper , Brüssel(kür die Rationalvereintguna der Evangelischen Zün.slingobündnisseDeutschlands). GeneralprLs«
Dosterls und SrnrnchekretSr Veen (für dt« kaHoiifchen Mgki.izeseretnigungen Deutschlands). Xammergerichtsrat Dr. guerth
if&t  X » P-—^ sch»" mb Vderstteutnant von Wrlsberg . und - - ' ~ " "

Lünigi. Preußisch« »riexaocküsterium).

Der Hrlsausschuß für Wiesbaden:
Der vaterländische Iranenverei « :

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Dar Itezirkskomitee vom Voten Kreuz:

Dr. von Meister,
Regierungs- Präsident.

Das Kreiskomitee vom Koten Krenz:
vr.  Glässing , Oberbürgermeister.
Krebs , Generalleutnantz. D.
Kammerherr von Schenck, Polizeipräsident

Spctsöd durch einliegende ZnWrte!
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L 7 .L » 8 « - Wasch“
in Zink Mk. N.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

= bei 50 °/o Seifenerapurnis = =
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

Hay , „Germania-Restaurant'1, Helenenstr. 27.

Chausseehaus.
Sonntags: Klavierkonzert

Ab Dotzheim 3 Uhr 7 Min ., nach Wiesbaden 6 Uhr 29 Min.

sl 8Wi !l.EaiMl>iWnI

mit größt . Erfolg an:
vüroGuitich , Wiesbaden,Wörttzstr .3.1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Auskunft in : Unterstütz.- u. RechtSs.

chöden, Treppenstufen werd.
ger. i. Kölsch , Adlerstr. 63.

Korbmacher
fuckt für dauernd Arbeit auf Ge¬
schoßkörbe und alle Arten Korb-
waren . Neuanfertigung . Reparaturen

Bender,
Kvrbwarenfabrik,

Wiesbaden. Hellrrrundstraße 46.
Tücht. durchaus erfahr . Gärtner,

erfahren in Obst-, Gemüse-, Blumen¬
zucht, sowie Weintreiberei , übern,
noch sämtl. Gartenarbeiten für letzt
u. F ' ühjahr , wie Neuanlagen u. Um¬
arbeiten von Gärten ; gleichzertig zur
Jetztzeit Bäume schneid. Nur schrrftl.
Angeb. an Schultz, Nerostraße 30, 3.

unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an. Jackenkleider von IS Mk. an,
Aenderungen billigst.

Schmidt ( Kräcker ) ,
Dameuschneiderei, Kirchgasse 19, 2.

Kunslswpferei
7Mlditlsiitri7. ' KSSr

Unsichtbares Stopfen . Auweben von
Nisten. Brandlöchern. Motten - und
Mäusrfraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßrger
Berechnung. Nbbolen und  Anstell ung.

SIMM LösSlkllStzkiel
empf. sich im Anf. fämtl . Herren «,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grnndl.
AuSbeffern. Kleine^ Webergaste^ T̂ L:

*FZ2sgr  Massagen
ärztl.  gepr .. Bahnhofstratze 12, S.
Eleg. N «gelpflege,

Massage!
Maria BomerSheim, ärztlich gevL«

WeiM SllMr. 1.
_ « atze Reild eni-Tdeater.
Schwev. Heilmassage
Tbnre Brandt . Staatlich geprüft,
Midi Smoii . Sckwaiba ch. Str . 10. t,
Mästaae, Ragelpstege
OS  saa SnuamlTe 39, Ij.
loffage—fxinuntüffl.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochorunne».

Hand- «. Fußpflege
£>. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse.
Mittelstraße 4. 1. an der Langgaffe.

Elektr. Bibrations - Massage
Frau H. Beumelbura,

ärztlich gepr., Karlstratze 24, 2. St.

I LMIedemSI
Rausmann'"L'L
an kleiner Munitionsfabrik oder
MvuitionSwerkstatt mit mehrere«
tausend Mark . Offerten u. K. 224
an den Tagbl .-Berlag.

Wer Wk 12—1533 M.
zum Ankauf von neuen Möbeln, die
den doppelten Wert haben . Zinsen
u. Rateurückzahlung . Offerten unt.
U. 432 an den Tagbl .-Berlag.

Aeltere Dame,
in gedrückter Lage, bittet edle
Menschenherzen um eine Nein«
Unterstützung. Bin gerne bereit
durch etwas Näharbeit dankbar zu
fein. Zuf«hr. u. B. 433 Tagbl .-Berl.

Gesucht zum 1. April 1917 (event.
auch später) bessere gut empfohlene

Familie,
nicht mehr als 3 Personen , die geg.
freie Wohnung, 2—3 Zim ., nebst
Zubeh., die Mitbesorgung deS Haus¬
haltes eines einz. Herrn übernimmt.
Ausführliche Angebote u. G. 428 an
den Tagbl .-Berlag. _
jirii-f Btt.-PeE|. fr. tzllü.

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tet. 212S

Junge Dame,
ar . fymp. Erschein., eleg. Heim, sich
sehr einsam fühlend, w. die Bekannt¬
schaft eines feinen Herrn zwecks
Ehe. Briefe unter F . 433 an den
Tagbl .-Ber lag._ _

2 Freunde
wünschen die Bekanntschaft zweier
schöner junger Damen im Alter von
17—19 Jahren zwecks Heirat . Ano-
nhm zwecklos. Effert , nur mit Bild
«. O. 433 an den Tagbl --Berlag>
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Aenderung in der Abholung
der Brotmarken.

Um eine schnellere Abferligung der Einwohner zu ermöglichen, erfolgt
wie bekannt die Auspabe der Brotmarken in 4 Gruppen , sodatz allwöchent¬
lich etwa der diene Teil der Einwohnerschaft Brotmarken für die kommenden
4 Wochen erhält . Zur Erzielung einer gleichmäßigen Verteilung der
Abholer auf die einzelnen Wochentage wird bestimmt , daß vom d . d. Mts.
ab die Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben : F446

A — F am Montag
G — J am Dienstag
K — Q am Mittwoch

R — S am Donnerstag
T — Z am Freitag
A — Z am Samstag

bte Brotmarken der jeweils zuständigen Woche abzuholen haben.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1917 . Der Magistrat.

Hau5halt§au5weir-
(birher Brotaiirweirkarte).

Sämtliche Brotausweiskarten für Privathaushaltungen werden durch
Haushalts -Auswestkarten ersetzt. Die Ausgabe erfolgt im

Vcrwaltungsgebände , Wilheluistraße 24/26,
Zimmer 4L —45,

und zwar für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A am 25 . Januar,
B am 26 ., 29 . und 30 . Januar.

Für die anderen Buchstaben erfolgt besondere Bekanntmachung.
Vorzulegen sind:

die Brotansweiskarte und
die Markeuansgabekarte.

Aeuderungcn , die im Personenstände erfolgten , aber in der Brot¬
ausweiskarte noch nickt nachgetraaen sind , müssen unverzüglich in
Zimmer No . 43 — 45 gemeldet werben . Die Unterlassung ist strafbar.

Wiesbaden , den 23. Januar 1917. F447
_ _ Der Magst rat.

/ MlWlAe io öejlMttrrMm
ooa äiBBifeifn ans Orgeln ojio.

Nachdem durch Bekanntmachung vom 10 . Januar d . Js . alle Orgel¬
pfeifen aus Zinn beschlagnahmt sind , müssen dieselben zur Bestandes¬
erhebung bis zum

40 . Februar d. Js . an der Metallsammelstelle
angemeldet sei ».

Die Aussüffrungsal Weisung für obige Bekanntmachung ist
im städtischen Smisblati veröffentlicht und kann an der Metallsammelstelle
eil gesehen werden . Diejenigen , welche Orgeln mit Zinnpfeife » b sitzen
oder io Gewahrsam haben , werden aufgeforderl , sich die erforderlichen
Formulare auf der Mctallsammelstelle abzuholen uud rechtzeitig an¬
zumelden . F 448

_Der Magif ra «

Boletüüter « lW.
Der Kaufmännische Verein möchte hierdurch seine Mitglieder und

auch andere Hilftdienstpflichlige darauf aufmerksam machen , daß es in
deren eigenem Interesse liegt , ihre Anmeldung zum va erländischen
Hilfsdienst alsbald zu bewirken . Für spätere Anmeldungen müssen sich
naturgemäß die Aussichten in Bezug auf die Art der gewünschten Be¬
schäftigung verringern . Es ist ferner von großem Wert für die
Behörden , möglichst frühzeitig einen Ucberblick betreffs der zur Verfügung
stehenden Hilfskräfte zu haben , abgesehen daran , daß ein Zwang zur
Hilfsdienstpsticht durch möglichst zahlreiche freiwillige Meldungen dann
möglicherweise unterbleiben kann.

Anmeldungen zur Wciterlcitung an militärische und andere Be
Hörden nimmt entgegen und erteilt bereitwilligst Auskunft : F *04

MMirWl Beteln Mesmen. Ln.
_Qleschästsstclle Luisen > r. 26.

€ }enera &stab § karten
der Konigl . Preuss . Landesaufnahme.

Stets neueste Auflagen in allen Maßstäben : 1 : 25000 bis 1 : 3Y0000.
13 Zusammendrnckevom iistlieben Kriegsschauplatz1:300000:

Petersburs . Reval . Lobrubk , Witebsk , Ostrow , Wilkomierz,
Walk , WinOau , Pinsk , Warschau , Posen , Tilsit , Molp,

4 Zosarameiidrocke vom westlieiteo Kriegsschauplatz1:300000:
Belgien , Metz - Beifort , Paris Ost und Paris West.

Preis pro Blatt Mk . 2 .60.
Generalstabskarten von westlichen Russland in 1:100000.-
Für Militär - und Zivilbehörden Preisermäßigung . Verzeichnisse und

Uebersichten kostenfrei gegen 10 Pfg . Portoeinsendung . F177
fiartenvertriebbstelU Coblenz.

Roll -Konior.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro : Südbahnhof . Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung ; und Versendung;
von Gütern und Beisegepäck zu baiinseitig;

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen . Versicherungen.

Kaiser Wilhelm
: : : Tnrm ♦ ♦ ♦

♦ ♦ ♦

(Schläfcrskopf)

Weltcrur -ctLion
den ganzen Winter geöffnet.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke , selbstverfertigte Handschuhe
u . Militä 'Mützen billigst bei 100
Pritz Streusel », Kirchgaffe 50.

WZ tan ],
Am Kranzplatz. Sei . E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle S St . Mk. 3.60
inkl. Ruheraum u. Trinkkur . 16

Schlittschuhe
auch

Schie fen «. Reparaturen.
Pd. Krämer , 28 Langgasis 28.

— der beste Ersah — für
Toilette - u. Hausserfe , nach
dem Verfahr , v. Prof . Dr . L.
Darmstaedler u . Dr . I . Perl.
Fania enthält garantiert kein

Ton , kein Kaolin.
Fania schäumt , u . ist mildes

absolut unschädl . Erzeugnis.
Fania ist das ergiebigste , da¬

her im Gebrauch billigste
Waschmittel.

Fania ist das ideale Reini¬
gungsmittel für Haus und
Büros , Werkstätten , Hotels,
Krankend ., Laz ., für Aerzte
u . unentbehrl . für d. Milit.

Probepak . enth . 18 St .. 8.—.
.. 36 St . 10.80.

Jeder nicht zufriedengestellte
Käufer ist berecht ., die Ware
innerhalb 8 Tagen zurück¬
zusenden , falls obiae Angaben

nicht zutreffen . F118

Bernhard Brauer,
Berlin SW ., Friedrichstr . 41.

WM»

Leinen- und Wäsche-Spezialhaus

Ad. Lome
23 Langgasse 23 .

Neu ausgestellt:

Gediegene Ausstattung-Wäsche. |

Fertige Betten!
HF üiilrc

Infolge der geringen Zufuhren wird die Er
ledigung der vorgemerkten Aufträge vorausfichtlich
4 Wochen in Anspruch nehmen.

Ich halte daher mein Büro bis einschließlich
Mittwoch, den 28 . Februar, geschloffen.

Bestellungen können bis dahin nicht
angenommen werden.

öriietthandlung Lndnig ; Jan
Bismarckring 52.

Besuchs-
Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L.Schellenberg’sche
HofhuchdrucKerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“

Langgasse 21

Reparaturen an

Mrpfemoffijiiitii,
sowie allen Haushaltmaschinen»

Schleiferei
für alle Schneidegegenstände.

86. Met , SlOllNlkilVw.
26 Langgasse 26. — Te lephon 2079.

Unsere gutschäumende , feste weitze
Seife Pfund 1 Mk.

so Ing . Borr . Philippsbergstr . 33. P . I,

6148 - v . 8 ? ir6ri, - ) i4xrr,illiiik

PRllNl
BIEBBICHEIteTK : 13 «« FEBNftUE 497.

GLAS -SCHLEIFEREI
I SPIEGEL - FABRIK :
Facettgläser jeglicher Art 1
Matt - und Eisglas m . Fa c.
Wagen - und Autoscheiben

Thekenplatten | |1|| Krista ll-
Schiebetüren HUI Glasplatten
für Schaufensterauslagen etc.

einer werten Kundschaft und werten Herren
Wiederverkäufern zur gef . Kenntnisnahme,

daß sich meine Geschäftsräume jetzt

Hellmnnbstfasje 46
befinden. Achtungsvoll!

Karl Bender,
KorbwlliensabÄlition.

Verkauf — Fabrikation — Versand.

fZur Konfirmation niommnnion1
schwarze , weisse , farbige , wollene und halbseidene

Kleider - und Kostiimstofte.
Schwarze , farbige Seiden - u . Kopersamte,

glatt u d gestreift.
Weisse Voile , Batiste und Kreppe,

bestickt und glatt.

Neue Kleine ?'seiden
in grosser Auswahl.

Ein Posten

Seidenreste
für Blusen - ' und Besatzzwecke.

Christine Litter
Rheinstrasse 32 . — Alleeseite.



Wiesbadener Tagblatt.
■

Skr. SO. Somrtag, L8. Jamrar 1S17.
bildet die einzige Stelle an der ganzen Serethfront , an der
es einigermaßen , ohne durch Sümpfe  behindert zu sein,
möglich ist, an die Ufer des Flusses zu gelangen. Wie wichtig
dieser Ort für den ganzen Jnnenverkehr Rumäniens ist, macht
der Umstand verständlich, daß hier sich die einzig« f e st e
Brücke über den Sereth befindet, und zwar bei dem Orte

' Jla n e ftt , den wir vor einigen Tagen im Sturm genommen
haben. Da Galatz infolge seiner durch die Sümpfe und den
Donaufluß fast gänzlich unzugänglichen  Lage durch
einen Frontangriff schwer zu nehmen sein wird, leuchtet es
ein, daß sich ein wesentlicher Teil unserer Angriffe auf
Fundeni richten wird. Wie sebr die Russen die Bedeutung
des Orte » erkannt haben, geht schon daraus hervor, daß sie
gerade hier den g r ö tzt e n Teil ihres Heeres angesetzt haben.
Die zahlreichen Offensivvorstöße der Russen, die bisher noch
ständig abgewiesen wurden , sind ein weiterer Beweis für ihre
Bemühungen , hier die Front unter allen Umständen
zu halten.

vi « Nampflage bei Mga.
lDrahtbericht unseres F.-SonderberichterstatterS .)

8 Stockholm» 27. Jan . (K .) Rigaer Blätttr geben von
der Kampflage am nördlichsten Frcntteil  fob-
gendeS Bild : Nrch dem blutigen , todesmutigen Angriff der
russischen Truppen nahmen beide Parteien vor der Riga-
Stellung «ine abwattende Haltung ein . Groß « Lebhaf¬
tigkeit herrschte nur in der Gegend van Kaluzen.  Di«
Deuffchen vevstärkten während dieser Zeit bedeutend ihre Ver¬
teidigung Swcrke. Außerdem war eine starke Vermehrung
der Wachtposten bemerkbar. Bei der geringsten Angriffs-
beweyung der Russen wurde beim Feind Alarm geschlagen.
Unsere Angriffe wurden mit brennender Hast
niedergekämpkt.  Darauf trat lebbafter Ge¬
schützkampf  auf beiden Seiten ein ; vcn deutscher Seite
nahm er jedoch ständig an Gewalt zu. Am 19. und 20. Januar
erschienen fünf feindliche Flugzeuge über Riga.
Trotz des lebhaften Feuers der russischen Abwehrkanonen setz-
ten die Flugzeuge , di« kein« Bomben abworfen , ihre Be¬
obachtung  der in der Umgegend Rigas ouSgeführten Der»
teidigungSwerke fort , um dann wieder zu verschwinden. Erst
.am nächsten Tage wurden von den Flugzeugen Bomben
akgeworien,.  welche der Zivilbevölkerung keinen Schaden
zufügten ; über den militärffchen Schaden wird nicht- gesagt.
Tags darauf begannen dann lebhaftere Jnfanteriegefochte.

Die Kämpfe nördlich Milan.
W. T .-B. Berlin , 27. Jan . (Drahtbericht .) Am 24 Januar

nahmen die Kämpfe  westlich und nordwestlich Kaluzen
ihren Fortgang . Nach heftiger Attillerievockbereitung
stürmten  wiederum unsere tapferen Ostpreußen  in
heldenmütiger Weif« die russischen Stellungen.
Letztere waren nicht, wie gewöhnlich, in die Erde eingegraben,
fordern de§ sumpfigen Geländes wegen mit Hilfe von
Baumstämmen und sonstigem Material auf dem gewachsenen
Boden aufgebaut . Unsere Sturmkolonnen stießen in ihrem
weiteren Vordringen bald auf neue sehr starke feindliche
Kräfte . Sie konnten sich daher nur sehr langsam Vorarbeiten.
Sie gelangten unter Benützung einer feindlichen Laufgrabens
bis 3 Kilometer nördlich Rohne  und zwangen dadurch die
Russen zum Ausweichen nach Norden.  Unsere
Linie folgt jetzt diesem Laufgraben und biegt dann in allge-
mein östlicher Richtung nach der Aa ab. Die Verluste der
Russen  waren am Tage vorher sehr groß.  Wie Ge¬
fangene eines Regiments übereinstimmend auSsagen, kamen
von ihrem Regiment höchstens 8 Offiziere und 400 Mann
mit dem Leben davon, der größte Teil des Regi-
m e n t S ist durch die furchtDare Wirkung unserer Artillerie
in den Stellungen verschüttet  worden . Außerdem
gaben die Gefangenen noch an, daß sie zwei Tag« nichts zu
esien bekamen, und daß viele ihrer Kameraden meuterten.
Rechts der Aa hielten wir unsere Stellungen . Der Geg¬
ner  griff ste an zwei verschiedenen Stellen fünfmal  mit
großer Heftigkeit an, wurde aber mit schweren Ver¬
lusten abgewiesen.  Di « Zahl der Gefangenen
stieg auf 11 Offiziere und 1700 Mann.

Schlittenfahrer in früherer Zeit.
Von Dr . Johannes Kleinpaul.

Der Schlitten ist durchaus nicht nur ein Mittel des Ver¬
gnügens und de- Sport «. Er wird heute noch, namentlich
auf dem Lande, in weitestem Umfang als Bsförderunzs-
mittel benutzt. Noch in weit höherem Maße war daS früher
der Fall . So wurde , wie mehrere alte Chroniken überein¬
stimmend berichten, Ende Februar 1721 die ganze damalige
Fürstliche Bibliothek in 78 Schlitten von Zeitz nach Dresden
gebracht und dort versteigert. Auch schon die frühmittelalter¬
lichen WeiStümer , jene altdeutschen Bauernrochtversammlun-
gen, nehmen darauf Bezug, ja schon in erner der ältesten
nordischen Kulturgeschichtsquellen wird der Schlitten erwähnt.

Freilich, Schlittenfahren und Schlittenfahren ist zweier-
lei. Im 17. und 18. Jahrhundert waren Schlittenfahrten
zum Vergnügen ein ausschließliches Vergnügen das Hofes
und der ihn umgebenden allerersten Kreise. Aus großen und
kleineren Residenzen wird darüber berichtet, wie man ste ge¬
mäß dem damals herrschenden, uns verwunderlich genug
dünkenden Geschmack ausstattete . Aus Alt-J e n a hat sich ein
Deckfavbenbild in einem Studentenstammbuch aus dem 18.
Jahrhundert erhalten , das uns nicht nur den giebelreichen
Markt der Musenstadt, mit -den eigenartig geschweiften HauS-
toren zeigt, sondern auch einen starken Schlitrerttorso . bei dem
die Herren Studenten den großen Brunnen mit ihren Herz¬
allerliebsten immer wieder umrunden . Auch aus anderen
Universitätsstädten besitzen wir ähnliche Schilderungen , z. B.
gut Göttingen . Aus Alt-M a r b u r g stammt felgender aus¬
führliche Bericht über eine «noch niemals hier gesehene kost¬
bare Studenten -Schlirtenfahtt ", die am 18. Februar 1731
stattfand : «Die dazu angefertigten Marken waren nicht allein
sehr kostbar, sondern es war auch dabei alles wohl angeord-
net , und wurde in nachfolgender Ordnung gefahren : 1. e:ne
Amazone und Mercurius . 2. Venus und Cupido. 3. Diana
und Aktäon. 4 Saturn und Janus . 5. Justitia und Jnvidia.
6. Gin Advokat und ein« mtt einem Sportelfack. 7. Ein
Karloki» und tm  Scavamutz. &. Ein Häjcher und ein Jenen¬

Die Desorganisation in Nuhland.
Diktator Buchanan.

Der Schlüssel zum künftige« Friedensgebäude . .
Drahtbericht unseres klj.-SonderberichterstatterS .)

Ni. Sofia , 27. Jan . (zb.) Die Zettung „Kambona " ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit einem bulgarischen Diplo¬
maten , der ein ausgezeichneter Kenner der russischen Verhält¬
nisse ist. Dieser führte aus : Die forcierten Kämpfe  über
die inneren und äußeren Fragen Rußlands
baden dort eine solche Desorganisatidn  herbeigeführt,
daß die russischen Machthaber die direkte Einmischung
deS englischen Boffchafters Buchanan  in Kabinetts - und
anderen Fragen dulden. Buchanan führt zurzeit geradezu

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt . Sette 3. _
sprengen.  Als Leiter des Versuches wird u. a. der schwe¬
dische Baron Rosen genannt , „Aftonbladed" meldet, daß von
den schwedischen Behörden im ganzen 200 Kilogramm Spreng¬
stoffe beschlagnahmt wurden.

vre Lage im westen.
Eine Friedenskundgebung der französische«

unifizierten Sozialistengrnppe.
W. T.-B. Paris , 27. Jan . (Drahtbericht .) Die Kammer-

gruppe der unifizierten Sozialisten , welche aus 89 Mitgliedern
besteht, hat eine Tagesordnung angenommen , welche die
Botschaft Wilsons mit Freuden verzeichnet. Die Auffassung
von einem Frieden , der sich auf den freien Wille » der

die Diktatur in Ruß la  nd . In England befürchtet man,
daß die Bündnisverpflichtung mit Rußland infolge der mili-
tärifchen Mißerfolge und der inneren Wirren eine Lockerung
erfahren könnte. Der Schlüssel zum zukünftigen FriedenS-
gebäude liegt in der Unterwerfung Rußlands . Kapituliert
Rußland , dann wird Frankreich folgen. Die Lage der Russen
ist so gut wie hoffnungslos.  Sie find gerade dort ge¬
schlagen worden, wo ste den sicheren Sieg erhofften.

Ssasonows Ernennung zum russischen
Botschafter.

\V. T.-B- Petersburg, 27. Jan . (Cig. Drahtbericht) Peters¬
burger Tclegraphenagentur. Die Ernennung Ssasonows
zum Botschafterm London wird amtlich bekannt gegeben.

Entdeckung eines Anschlags ans ein
ruffisches Waffen- und Munitionslager?

Sr . Kopenhagen, 27. Jan . (Eig . Drahtbericht . zb.)
..BerlingSke Tidende" meldet auS Stockholm: Nach Blätter-
meltungen aus Lulea  wurde der Versuch entdeckt,
Sprengstoffe  über die finnische Grenze zu bringen , um
die Lei Skibotten Bovanieni  befindlichen großen
russischen Waffen- und Munitionslager in die Luft zu

Völker und nicht auf den Waffenbeweis gründe , sei eine Auf¬
fassung, die eine Erbschaft der französischen Revolution dar¬
stelle. Sie müsse die Magna Charta deS zivilisierten Weltall-
Werden. Die Tagesordnung protesttert gegen die imperia¬
listischen Bestrebungen und verlangt von der französischen
Negierung , daß sie sogleich ihre Übereinstimmung  mtt
den Worten Wilsons versichere. Die Tagesordnung schließt,
indem sie die Vertreter ' der kriegführenden Nationen auf¬
fordert , um die Zukunft einer gedeihlichen Zivilisation ficher-
zustellen, einen Druck auf ihre Leiter auSzuüben , damit end¬
lich der Versuch, welcher der Menschheit durch Wilson dar¬
geboten sei, ehrlich unternommen werde.

Die Ereignisse auf dem valkan.
Die Auflösung der Neserviftenligen

angeordnet!
Basel, 23. Jan . (Fr . Z.) Man meldet dem „Matin " auI

A t h e n, daß der Ministerrat nach dem Wunsch de« englische,
Gesandten daS Dekret genehmigt hat, wodurch die Auflösung
der Reservistenligen angeordnet wird.

ser. 9. Bacchus und ein Satyr . 10. Ein Mohr und eine
Mohrin . 11. Ein römischer Jüngling und ein schwäbischer
Bauer . 12. Ein Schäfer und eine Schäferin . 13. Ein schwei¬
zerischer Bauer uno eine Spanierin . — Wie diese Auszählung
zeigt, war die Gesellschaft ziemlich „gemischt" ; hoffentlich
haben sich die olympischen Gottheiten dabei nicht erkältet , denn
an eine „VermS im Pelz " dachte man damals wc-hl noch nicht!
Am Schluß dos Berichts über den Umzug, der „etliche Stun¬
den" dauerte , he-ßt es : Daibei mack ten auch zivei maskierte
Bauern zu Fuß , welche in ihren Ranzen Hühnereier usiv.
hatten , und solche Stücke unter die Leute warfen , ein großes
Aufsehen." In der „guten, alten Zeit ", in die wir uns heute
kaum noch hineindenken können, waren Hühnereier eberr noch
keine Kostbarkeiten.

Besonders beliebt waren große Schlittenfahrten , wie
schon diese Beispiele .Zeigen, als Fastnachtsvergnügen.
In Dresden veranstaltete die Hofgesellschaft schon im Zeit¬
alter des 30jährigen Krieges bisweilen recht ausgedehnte
Faschings-Schlittenfahrten bis nach Meißen , Pirna oder aus
die Bastei, von denen man gern erst abends bei Fackelbeleuch¬
tung heimkehrte. Natürlich waren Schlitten und Pferde aufs
kostbarste mit silbernem Geläute , mit nickenden Federbüschen
oder Roßschweifen, wehenden Bändern und samtnen gold-
oder silbevbeftansten Decken geschmückt. Ein jeder Kavalier
hatte seine Dame vor sich oder neben sich aus dem Sitz , die
in köstliche Gewänder und prächtiges Pclzwerk eingehüllt war.

Im Jahre 1721 lag in Dresden um Fastnacht wenig
Schnee. Deshalb mußten , damit das Vergnügen gleichwohl
stattfinden konnte, über hundert Bauern an 2000 Fuhren
Schn« in den Großen Gatten fahren und ausbreiten , worauf
der Kovfo in gewohnter Weife vor sich gipg. Ein andermal
ließ August der Starke .im gleichen Fall die kurz vorher auf
das prächtigste neuhergerichtete Elbbrücke (die nach ihm in¬
folge dieser Wiederherstellung „AugustuSbrücke" genannt
wurde) mtt Schnee beschütten, damit er einen Fastnachtszug
darüber hinweg nach Pillnitz oder Moritzburg leiten konnte.
In Theodor Fontanes Roman „Schach von Wuthenow " fin¬
den wir erwähnt , daß das Regiment „Gendarmes " ein ganzes
P- ffi-n« ' Stadtviertel für eine  Schlittenfahrt ^errichtete» in¬

dem es die Hauptstraßen mit Salz bestreuen ließ, woraus
es dann der FaschingSzug mehreremal in toller Fahtt um¬
raste. Wir wissen n'cht. inwieweit diese Schilderung auf tat¬
sächlichem Geschehen beruht. Indessen findet sich dazu eia
geschichtlich beglaubigtes Gegenstück. Allerdings « eignete sich
dies in dem extravaganten Rußland . Die Zattn Alexandra
Feodorowna, die Gemahlin Nikolaus L, äußerte eines Tages
in Gegenwart des Barons Stieglitz , des millionenvttcheu
Präsidenten der russischen Reichsbank, mitten im Sommer
den Wunsch, eine Schlittenfahrt zu unternehmen . „Majestät
haben nur zu befehlen!" erwiderte ihr der Baron . ^Wirk¬
lich, bei dieser Hitze?" fragte die Kaiserin ei staunt . —
„Wenn Ew. Majestät geruhen, mich nächsten Sonntag mtt
ihrem hohen Besuch zu beehren, so wird eine Schlittenparri«
zustande gebracht!" Die Zarin willigte ein, und die eigen¬
artige Belustigung fand taffächlich statt. Allerdings fuhr mmt
nicht auf Schnee, sondern auf feinem Streuzucker . Dev
Baron besaß nämlich die größte Zuckerfabrik in Rußland,
und hatte seine Vorräte an weißem Sandgucker auf die
Alleen seines Parks schütten lassen. Für daS Degräumen
vieisss Kunstschnees brauchte er 'dann nicht zu sorgen - Nach
der Fahtt gab ec den Zucker dem Volk ftei . und dieses holt»
ihn so schnell und so radikal weg, daß kurz darauf nichts mehr
davon zu sehen war. _

Aus Kunst und Leben.
C. K. Der Bildungsgrad deS afrikanischen Soldaten,

Gin englischer Hauptmann A. M. Sorry erzählt in „Scrib-
nerS Paper " über einen südafrikanischen Soldaten , der ch»
in Europa als Ordonnanz diente. Der Schwarze fei zwar
von Haus aus ganz klug, aber fein Bildungsmangel habg
geradezu gigantische Formen . Als der Schwarze zum ersten¬
mal eine Zeitung in den Händen deS HauptmannS erblickte,
mußte man ihm erklären, war überhaupt der Begriff des
Lesens bedeute. E 'mge Tage später näherte er sich oem
Hauptmann , der wieder die Zeitung laS, und ftagte : „WaS
lieft man eigentlich auf dem Papier — daS Schwarze oder
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Die Schuld der serbischen Negierung am Mord von

Serajewo erwiesen!
Br . Budapest , 27. Jan . (zb,) Zu einem Vertreter des

„Pester Lloyd" erklärte der Landeskommandant von Bosnien
u. a. : Es dürfte von öffentlichem Jntereffe sein, zu hören,
daß es in der letzten Zeit gelungen ist, eine völlige
Klarstellung  der Ereignisse in Serajewo vom Juni 1914
zu erlangen . Danach ist die serbische Regierung als
ober st e Leiterin der Ochrana  entlarvt und tat¬
sächlich  ihre Schuld an dem Serajewoer Mord erwiesen.
Jetzt sitzt im Serajewoer Gefängnis ein Mann namens
Lodnica, der auf Befehl eines serbischen Offiziers den Atten¬
tätern Obdach gegeben und ihre Mordwerkzeuge bei sich ver¬
borgen gehabt hat.

Der ttrieg gegen Italien.
Die Vorschüsse der italienischen Emissions¬
banken an die Regierung aus nahezu 3 Mil¬

liarden Lire gestiegen.
IV. T.-B. Bern , 27. Jan . (Drahtbericht .) Wie aus Rom

zemeldet wird, ist der Schatzminister durch ein Dekret er¬
mächtigt worden, von den orei italienischen Emissionsbanken
einen weiteren außerordentlichen Vorschuß  in Höhe von
490 Millionen Lire  zu erheben. Diese Vorschüsse er¬
reichen damit fast 3 Milliarden Lire.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
IV. T.-B. Wien, 27. Jan . (DrahGericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 27. Januar , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Die österreichffcĥungarischen und deutschen Truppen des

Feldmarfchalleutnants von Ruiz brachten bei ihren Streifun¬
gen im P u t n a - und Cafinu - Tal 100 Gefangene
ein . Sonst im Bereich der österreichisch-ungarischen Streit¬
kräfte nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Geschühkampf und Fliegertätigkeit waren im G ö r z i -

scheu lebhafter  als gewöhnlich. In der Gegend des
Doberdo-Sees hielt das Artilleriefeuer in unverminderter
Stärke bis gegen Mitternacht an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
o. Hofer,  Feldmarfchalleutnanl.

*

Die offizielle Notifikation
der Thronbesteigung Kaiser Karls.

Br . Berlin , 27. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie die
„Voss. Z." erfährt , wird die Thronbesteigung Kaiser
Karls  in der üblichen Weise den verbündeten , befreundeten
und neutralen Mächten durch besondere Notifikations¬
kommissionen  mitgeteilt werden.

Die Neutralen.
Beilegung eines deutsch- dänischen

Zwischenfalls.
IV. T.-B. Kopenhagen, 27. Jan . (Drahtbericht .) Das

Ministerium des Äußern teilt mit : Bei der Versenkung des
dänischen Dampfeis „Heaptotyr " am 22. Dezember ist ourch
einen Zusammenstoß des Unterseebootes mit dem Schiffs¬
boot und dem Schiff der Kapitän und ein Matrose ertrunken.
Der hiesige deutsche Gesandte drückte dem Ministerium des
Äußern gegenüber das aufrichtige Bedauern der
deutschen Regierung  anläßlich des traurigen Unglücks¬
falles aus , wodurch zwei brave Seeleute ihr Leben eingebüßt
hätten.

Ein neuer Liebesdienst der Schweiz.
Bern , 27. Jan . (zb.) Der schweizerische Bundesrat hat

verschiedenen Blättern zufolge beschlossen, probeweise je 100
deutsche und französische Familienväter (nicht kranke),
die sich 18 Monate und länger in Kriegsgefangenschaft be¬
finden und Väter von mindestens drei Kindern sind, zur
Internierung in der Schweiz zuzulassen. Es handle sich uni
den Beginn der Verwirklichung eines humanitären Werkes,
das von Deutschland und auch von Frankreich warm befür¬
wortet sei.

Ein Anschlag auf Romanonrs?
IV. T.-B. Bern , 26. Jan . Nach einer Erklärung des spani¬

schen Ministers des Innern wurde auf den Zug, mit dem
Nomanones  von Sevilla nach Madrid fuhr , durch Legen
von zwei Querscheiten kurz hinter Sevilla ein erfolgloser An¬
schlag verübt.

Au§ den verbündeten Staaten.
Was das Entente -Kriegszirl auf dem Balkan

für Bulgarien bedeutet.
lDrahGericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Sofia , 27. Jan . (zb.) Die Zeitung „Mir " schreibt:
Die Entente  will , wie sie 'bekanntgegeben hat , Serbien
wieder errichten und entschädigen.  Das bedeu¬
tet, Saß uns Mazedonien und das Morava - Ge¬
biet genommen,  von Alt-Gnlgarien Bresnik , Trn,
Pernik und Widdin losgetrennt  und Serbien als
Kcmpensation gegeben werden soll. Weiter müßte Bul¬
garien die Dobrudscha räumen  und zurückgeben. Wer
auch die Forderung der Herrschaft Rußlands über
Konstantinopel ist gegen uns gerichtet,  da B,rl-
garien gutnachbarlich« Beziehungen mit der Türkei als Be¬
herrscherin Konstantinopels vorzieht. Die Bulgaren werden
den Kampf mit aller Energie fortsetzen, um das zu sichern,
was unter so vielen Opfern erfochten wurde. Das Land , das
wir heute mit unseren Waffen in Besitz haben, ist kein
Groß - Bulgar ' en,  sondern nur das Bulgarien , das not¬
wendig ist, damit es existieren und sich entwickeln kann. Nur
ein Bulgarien mit den heutigen Grenzen kann den Fr i e d e n
auf der Balkanhalbinfel  garantieren . Es ist leicht
möglich daß die Balkanvölker, durch fo viele Kämpfe erschöpft,
und nachdem sie schon mehrmals der Spielball fremder In¬
teressen gewesen sind, geführt von dem Gefühl der Selbste r-
Haltung, sich um Bulgarien gruppwren.

__ Mesbadener Tagblatt._
Deutsches Reich»

Einberufung des Reichstagsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten

zum 31. Januar?
Br . Berlin , 27. Jan . (Eig . Drahwericht . zb.) Der Zu¬

sammentritt des Reichstagsausschusses  zur Be¬
ratung auswärtiger Angelegenheiten,  der zu¬
nächst Mitte dieser Woche erfolgen sollte, ist verschoben
worden. Wie die „Germania " erfährt , ist beabsichtigt, den
Reichstagsausschuß nunmehr zu M i t t w o ch, 31. Januar,
einzuberufen . Über den Zeitpunkt des Zusammentritts des
Reichstags  selbst ist entgegen anderslautenden Mitteilun¬
gen, wie wir auf das bestimmteste versichern können, noch
nichts festgesetzt.

König Friedrich August von Sachsen
an den Kaiser.

W. T.-B. Dresden, 27. Jan . (Drahtbericht .) Der
König hat an den Kaiser  anläßlich seines Geburtstages
nachstehendes Glückw unfchtelegramm  gerichtet:

Seiner Majestät dem Kaiser. Großes Hauptquartier.
Zum drittenmal während des Weltkriegs beginnst Du

morgen ein neues Lebensjahr . Wenn das ganze deutsche Volk
diesen Tag mit besonderen Glückwünschen und inbrünstigen
Gebeten begeht, so geschieht das in dem Bewußtsein , daß wir
von diesem Jahr , welches noch .harte Kämpfe und schwere
Opfer erwartet , auch hoffen dürfen , das Ziel zu erreichen, um
das wir unter Gottes sichtbarem Beistand ringen , und dis
wir zu erkämpfen gewillt sind. Von ihrem Hatz verblewset,
haben unsere Feinde Deine Friedenshand zurückgestoßen uns
damit jede Brücke der Verständigung zerstört . Nun soll
das deutsche Schwert den Frieden erzwingen.
In der feste» Zuversicht, d«ß es Gottes Wille ist, stehe ich zu
Dir mit allen Sachsen im Felde und in der Heimat , stahlhart
und fest entschlossen zu jedem Opfer an Gut und Blut bis zur
Entscheidung. Führe uns zum Sieg , wir folgen Dir in uner¬
schütterlichem Vertrauen . Gott aber sei mit Dir und den
deutschen Waffen. Friedrich August.
Das Kriegshilfsdienstkreuz für General Ludeudorff.

W. T.-B. Berlin , 26. Jan . Der Kaiser  hat dem General
der Infanterie Ludend ^ rff  das Verdienstkreuz für
Kriegshilfsdienst verliehen.

* Hos- und Personal-Nachrichten. Me uns ein Drahtbericht
vom 27. Januar aus Köln meldet, ist dort Dompropst Dr. Ber¬
lage  im Alter von 81 Jahren gestorben.

Kur Stabt  und Land-
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Di« Fremdtümelei steckt dem Deutschen einmal im Bült.

So wivd behauptet , und nicht ganz mit Unrecht. Wenn ins
Dorf oder in die Kleinstadt ein Fremder kommt — und läge
sein Geburtsort nur drei Wegestunden entfernt —, so wird
er, wenn er sich einigermaßen zu geben versteht, bald Hahn
im Korbe sein. Wie im kleinen, so im großen. Denselben
nationalen Zug verleugnet Michel auch nicht im Verkehr mit
dem Ausland . Über Gebühr schätzt er ausländische Erzeug¬
nisse der Industrie und Kunst, und wer gibt sich redlichere
Mühe, die schwierigsten Wörter einer Fremdsprache mit der
Zunge des fremden Volkes auszusprechen, als der Deutsche?
Seine Fremdtümelei  ist allerdings oft mehr eine auf
die Spitze getriebene Tugend als eine Untugend, aber oa,
wo sie stark an Gesinnungslumperei grenzt , mutz doch zur
Wahrung der nationalen Ehre Einspruch dagegen erhoben
werden. Einen kleinen Beitrag zu diesem Kapitel liefert
'die Zuschrift eines angesehenen Wiesbadeners , der wir die
folgenden Sätze entnehmen:

Täglich liest man mit tiefster Entrüstung von den schmachvollen
Roheiten, dencn unsere in Gefangenschaft schmachtenden wehrlosen
Felrgrauen von seiten der angeblichen„Vorkämpfer für Freiheit
und Recht" aufgesetzt sind. Andererseits kann man häufig genug
die edelmütige, gute Behandlung, mit der wir unseren feind¬
lichen Gefangenen  begegnen, von den Beteiligten selber
in ihre» Heinwtbriefen rühmen hören. Kein anständiger Deutscher
wird diesen Leuten ihr glückliches Los neiden wollen. Aber es ge¬
hört schon ein gutes Teil MiHelci und Gesinnungslosigkeit dazu,
wenn Wiesbadener, in straffälliger Nichtachtung der Gesetze und
militärischen Verfügungen den KriegSgef.rngenen namhafte Geld¬
geschenke sür gelegentliche Arbeiten zustecken, zu denen die Leute
dienstlich besohlen sind. Nicht um einen Emzelfall handelt sich's,
st ndern geradezu um ein öffentliches Ärgernis.  Wie rch
selbst erlebt habe und auf Wunsch erhärten kann, ift es schon so¬
weit gekommen, daß die Kriegsgefangenen sür kleinere ihnen ob¬
liegende Arbeitsleistungen bestimmte Geldgeschenke mit vollendeter
llnverfrorenheN erwarten und sogar fordern!  So ließ rch zwei
Gefangenen über den Rechnungsbetrag hinaus für eine Tätigkeit
von 25 Minuten vier gute Zigarren bringen, die sie mrt dem Be¬
merken ablehnten, sie wollten keine Zigarren, sondern2 M, haben;
die bekämen sie in den anderen Häusern auclih Natürlich bekamen
sie daraushrn vom Einsender gar nichts. Man saßt sich an den
Kopf ob solcher Zustände! Echt gallische Unverschämtheit gegen-
über einer unverbesserlichen, nachgerade nicht inehr zn begreifen¬
den Fremdentnmelei bei uns! Würden unsere gefangenen Lands-
lente sich derartiges in Frankreich Herausnehmen? Und was wür¬
den französische Bürger wohl daraus erwidern?

Unsere Gefangenen würden sich eine solche Unverschämt¬
heit zweifellos nicht leisten, und nicht minder zweifellos :st
es, daß sie ihnen auch nickst gewechelt würde . Der deutsche
Standpunkt , die Kriegsgefangenen anständig , und nicht wie
Leute zu behandeln, die persönlich an dem Leid schuld sind,
das der Krieg über uns gebracht hat . ist der gute und richtige,
uNd dabei wollen wir bleiben. Der Einsender hat jedoch
recht mit seiner Auffassung, daß auch hier eine gewisse Grenze
gezogen werden muß . die nicht überschritten werden darf,
wenn wir uns nicht selbst erniedrigen und in den Augen der
Ausländer Herabfetzen wollen. Immerhin , wer einem Kriegs¬
gefangenen etwas mehr zusteckt, als er sollte und als die
Verordnungen der Militärbehörde für zulässig erklären , tut
doch schließlich nur des Guten zu viel,  das gerade nicht
in jedem Fall e>n«r ungesunden Vorliebe für die Ausländer
entspringen muß . Was aber soll man dazu sagen, daß jetzt
eine Frankfurter Zuschneidelehranstalt folgendes Rund¬
schreiben  an die Frauenwelt versendet:

Ew. Wohlgeboren!
Wir sind in der Lage, wieder die Damen- Mode- Zeitschrift

„La femme chic" liefern zu können sür den setzt billigen Preis
von 4.20 M. pro Nummer einschließlich Porw. Falls Sie sich zum
Bezüge entschließen körnen, bitten wir um gesl. Bestellung bei
gleichzeitiger Einsendung des Betrages,

Morgen -AuSgabe . ErfteS Blatt . Nr . Sv.
Auch andere Mode-Zeitschriften können von uns geliefert wer¬

den, und zwar:
Les Elegantes Farisiennes . . M. 10.— portofrei
Vogue . . 4.20 „
Les Grandes Modes de Paris . „ 4.20 „
Le Costume Royal . . 5.80 „
Wir bitten um gefl. baldige Bestellung und zeichnen

Hochachtend
Mode-Journal -Verlag M. G. Martens.

Es folgt noch eine Charakteristik der empfohlenen Mode-
blätter ; das eine wird als „zu bekannt", das andere als
„königliches Blatt ", das dritte als „für nur feinste Kund¬
schaft" geeignet bezeichnet. Das Rundschreiben wirkt wie ei»
Schlag ins Gesicht und die scharfen Randbemerkungen , mit
denen es uns van verschiedenen Seiten zugeschickt worden
ist, sind wirklich nur zu gerechtfertigt. Jedoch eine
Frage : Könnte die Firma die Herausgabe einer derartigen
Empfehlung wagen, wenn sie nicht sicher wäre , daß es immer
noch reichlich viele gibt, die seDst von 30 Kriegsmonaten nichts
gelernt haben ? -n-

Der Geburtstag ves Kaisers.
Ein eindrucksvolles Bild der großen Zeit bot gestern

vormittag der evangelische Kaiserfestgottesdienft
in der M a r kt ki r che: die endlosen Reihen der Feldgrauen,
die Verwundeten mit den ernsten Spuren jüngstbestandoner
Kämpfe, um sie her die dichtgedrängte Gemeinde, und über
allen ein tiefer Ernst und eine zuversichtliche Entschlosss-r»
heit. Schon gleich zu Anfang brach dieser Geist in bezeichnen¬
der Weise hervor, als die Gemeinde während des Orgebvor-
spiels einfiel und das Dankgebet miffang . Vom gleichen
Geist zeugte die Predigt . Sie folgte der. 'Werten des
43. Psalms.

Das Friedenswort .des Kaisers hat schnöde Abweisung
erfahren , vielstimmig in ihren Gründen , einstimmig in Haß
und Verkehrung der Wahrheit . Nun geht es dem Kampf um
Sein oder Nichtsein entgegen. Da wird es Zeit , daß unter
Volk mit Ernst betet : „Richte mich, Gott ." Kriege sind Ge¬
richte Gottes , die er sich nicht ans der Hand nehmen lassen
wird. Im Krieg schafft er zuerst Wahrheit . Bei unseren
Feinden ist nun offenbar geworden die krasse Selbsffucht und
Habsucht und eine abgrundtiefe Lügenhasti-Beit und Heuchelet.
Es ist nicht gelungen , den Krieg mitten in feinem Lauf auf¬
zuhalten . Das Gericht soll offenbar bis auf den Grund
gehen, auch bei uns . Gegenüber dem kommenden gewaltigen
Endkampf sind die meisten ruhig über die Frage des milrtärr-
fchen Gelingens . Möge alle falsche Ruhe des Selbstver¬
trauens sich wandeln in das gläubige Harnen auf Gott gegen¬
über dieser ungeheuren Entscheidungsstunde in der Geschichte
unseres Volkes. Er hat uns bisher treu geführt . Durch
manches Dunkel hat er unser Volk schon herrlich zum Licht
emporgebracht. Aber immer nur durch den unverbrüchkichen
Treubund zwischen Fürst und 8k>8 . Möge dieser Treubund
aus seiner jetzigen Feuerprobe neu gestählt derb ergehen,
cliber allem aber : Gott allein die Ehre ! — Für die unter der
Leitung von Frau v. Hiudenburg stehende Sammlung für
die Einrichtung von Soldatenheimen an der Front war die
Kollekte bestimmt.

Die Handwerkskammer  für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat an das Geheime Zivilkabrnett des Kaisers
folgendes Huldigungstelegramm  gewichtet : ,FZw.
Majestät , unserem geliebten Kaiser , dsm obensten Kriegs¬
herrn , dem weffen und' treuen Führer der Deutschen, ent¬
bieten wir ehrfurchtvollsten Gruß und Glückwunsch ptn dies¬
jährigen Geburtstag . Das hochherzige Friedensangebot Ew.
Majestät als dem mächtigen und sieggekrönten Kriegsherrn,
das unsere Feinde schamlos verhöhnten, entflammte von
neuem das deutsche Volk in dankbarer Liebe und hingebender
Treue sür seinen Kaffer. In Not und Tod steht auch das
Handwerk in dieser großen und schwerem Zeit geschloffen hin¬
ter seinem Kaiser, mit dem eisernen Willen und stählerner
Kraft zum restlosen Durchhalten bis zum vollen Sieg und
ehrenvollen Frieden ."

Auf das H u l d i gungs te le gramm des Preu¬
ßischen Vereins für das mittlere Schulwesen
(Sitz Wiesbadens : „An des deutschen Kaisers Majestät;
Euer Majestät hochherziges Friedensangebot ist in unwürdi¬
ger und verlebender Weise von den verblendeten Feinden
zurückgewiesen, und damit ihr ruchloses Ziel , Deutschland zu
vernichten, aller Welt klar gezeigt »vordem Der Preußische
Verein für das mittlere Schulwesen dankt seinem König
und Kaffer für die machtvolle Kundgebung an dos deutsche
Volk vcm 12. Januar , die in aller Herzen kräftigen Widerhall
findet , und gelobt aufs neue seine auch in schwerer Zeit un¬
wandelbare Treue für Kaiser und Reich und seinen festen
Willen zum Durchhalten bis zum endgültigen Sieg ", erfolgte
die telegraphische Antwort : „Seine Majestät der Kaiser lasten
dem Preußischen Verein sür .das mittlere Schulwesen für
das Gelöbnis unerschütterlicher Treue zu Kaffer und Rerch
bestens danken. Geh. Kabinettsrat : v. Balentini ."

— Die Kälte. Die kleinen Flüsse sind bereits teilweise
zngefroren . Lahn , Nahe und Sieg  sind mit starkemEis-
decken überzogen, auf denen den Freuden des Eissports ge¬
huldigt wird . Der Rhein  führt starkes Treiseis und der
Main  fft wegen Treibeis für die Schiffahrt gesperrt . In
der Eifel wird vielfach erfrorenes Wild angetroffen . Wer
jetzt zur Fütterung der im Freien -lebenden Vögel etwas bei¬
tragen kann, tut ein gutes Werk.

— Die Deutsch? Gesellschaft für Kaufmanns -Erh . lungs-
heime hat aus Hessen - Nassau  u . a . folgende Stiftun¬
gen erhalten : Frau Wilhelmine Strauß -Vogler (Wiesbaden)
10 000 M„ Frankfurter AsGestwerke, A.-G ., vorm. Louis
Wertheim (Frankfurt a. M.) 6000 M., Chemische Fabrik
Flörsheim Dr . H. Nördlinger (Flörsheim a. M.) 4500 M.,
Martin Fuchs, G . m. b. H. (Diez a. d. L.) 1000 5Ul., G . Betl-
harz , i. Fa M. Schneider (Frankfurt a. M.) 1000 M.,
Pomosin-Werke, G. m. b. H. (Frankfurt a. M.) und Konser¬
venfabrik und Trocknungswerk Hessenland, G. m. b. H.
(Naunheim ) je 1000 M„ Feist Strauß (Frankfurt a. M.)
1000 M. Mit den Stiftungen sind erhebliche Vorteile für
die Angestellten der Stffterfirmen verknüpft.

— Die Warenumsatzfteuerpflrcht scheint noch allzu wenig
in die breiten Schichten des Publikums , insbesondere des
Landkreises Wiesbaden , eingedrungen zu sein, denn von meh¬
reren tausend Steuerpflichtigen sollen bis jetzt kaum hundert
ihrer Melde- und Zahlungspflicht genügt haben. Nur noch
wenige Tage trennen uns von dem Endtermin , dem
31. Januar 1917. Die nicht rechtzeitige Anmel¬
dung  oder die Versäumnis überhaupt , können zu sehr a>
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bedlichrn Strafen  fuhren . Um einen verbreiteten
Irrtum autzuiklären, sei hier nur gesagt, daß unter Umsatz
nicht der Verdienst, sondern die tägliche Einnahme
unter Hinzurechnung der täglich aus diesen Einnahmen bv-
strittenen Ausgaben zu verstehen ist, die mir 865 Tagen mul
tipliziert werden mutz. Ein einigermatzen zutreffendes Bild
erhält man nur , wenn eine normale Woche  einschlietz-
lich Sonntag zugrunde gelegt und mit 52 multipliziert wird
Anmeldungen und Zahlungen werden für den Landkreis im
Kreishaus nt Wiesbaden , Lefsingstratze 16, Zimmer 15, ent
gegengenommen. Die Städte Biebrich und Hochheim und die
Gemeinde Dotzheim haben eigene Steuerannahmestellen.

— Die Wrihuachtsspendeu des Rote» Kreuzes. Der Ab¬
teilung 3 des Krciskomitees vom Rorcn Kreuz find nunmehr von
den zu Weihnachten ins Feld gesandten -i 5 ') Einheitskrsten
sic Eingangsbestätigungen  zum größten Teil zugegangen,
tms welchen zu ersehen ist, daß eine wirklich gerechte Verteilung der
Gaben vcrgeuomnien worden ist. Welch steudigen Widerhall die
Grüße aus der Heimat bei ' unseren Verteidigern gesuiiden hat,
peljt aus den unzähligen Dankesbriefe .n hervor . So schreibt u. a.
rin Infanterie -Regiment ; „Mit freudiger Erinnerung sehe ich als
her derzeitige Führet der Kompagnie auf den Abend des 22. zurück,
Ivc'cher durch Ihre gütige Beihilfe meinen Leuten einen geinütlichen,
sorglosen Abend verschaffte." — Der Kommandant eines Divisions-
stcbes donki in folgenden Worten :, „Die mit großer Sachkenntnis
und gutem Geichmack übersandten 'Liebesgaben werden den Mann¬
schaften des Stabes am heiligen Abend große Freude bereiten, da
bei der Vielseitigkeit der Auswahl jedem Wunsche Rechnung ge¬
tragen werden kann. Jeder Gegenstand ist ein Liebeszeichen aus der
Heimat, die mit uns lampst und dem einen großen Ziele — einen
ehrenvollen Frieden für unser Vaterland zu erlangen — zustrebt."
— Folgendes Dankschreiben ging uns von elucin Fußartillerie-
Regiment zu: „Ich bitte die Versicherung entgegennehmen zu wollen,
daß die durchwegs schönen und zweckmäßigenGaben meinen Mann¬
schaften um so größere Freude bereiten werden, wenn sie erfahren,
daß n' cht allein die engere Heimat, sondern auch liebe Bundesge¬
nossen aus den Bezirken Darmstadt , Wiesbaden und Frankfurt a . M.
ibrer in Treue gedenken. Als besten Lohn für den bewlesenen Ge¬
meinsinn möge verehrlichen Spendern das Bewußtsein dienen, in
hochherzigsterWeise zur Aufrechterhaltung der prächtigen Stimmung
und des eisernen Siegeswillens meiner Mannschaften bcigetragen
zu baden " — Bei dieser Gelegenheit nimnit die Abteilung 3 des
Kreiskomitees tom Roten Kreuz gerne Veranlassung , allen gütigen
Spendern für ihre Opfer Willigkeit nochmals auf diesem Wege den
alleiherzlichsten Dank zu sagen.

— Wvchcudicnst der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Residenzstadt Wiesbaden. Jugendkompagnie Ich. 148: Dienstag , den
36. Januar , und jeden Dienstag und Freitag im Februar üben die
Svielleutc im Jugendheim . Mittwoch, den 31. Januar : Exerzieren
und Unterricht ' Jugendheim . Donnerstag , den 1. Februar : Turnen:
Turuballe Hellmundjtraße . Jugendkvmpagnie Nr . 149: Dienstag,
den 36 Januar : Turnen : Turngesellschaft, üben der Spielleute im
Jugendheim . Donnerstag , den 1. Februar : Gesundheitslehre, Zielen,
Exerzieren: Jugendheim . Freitag , den 2.  Februar : Üben der Spiel¬
leute im Jugendheim . Jugendkompognie Nr . 150: Dienstag , den
30. Januar , 8.45 Uhr : Turnen in der Mädchenschule 2 am Bose-
platz Die Spiellente üben ab 8.30 Uhr in: Jugendheim . Freitag,
den 2. Februar : Stabfechten, Exerzieren, Anschlagübungen: Jugend¬
heim. Samstag , den 3. Februar , 6.45 Uhr : Schießen: Loge Hohen-
zollern. Juoendkompagnie Nr . 151: Montag , den 29. Januar : Unter¬
richt, Exerzieren, Zielen : Jugendheim . Dienstag und Freitag : üben
der Spiellente im Jugendheim . Donnerstag , den 1. Februar : Unter¬
richt, Fechten. Zielen , Turnen : Schule an der Bleichftraße. Sams¬
tag, den 3. Februar , 6.30 Uhr : Schießen: Loge Hohenzollern. Die
Übungen an den Wochentagen beginnen, wenn nicht anders ange¬
geben, abends 8% Uhr.

— Kleine Notizen. Der Vortrag im Sozialen Lehrgang
für Hilksarbeit,  der für Montagabend vorgesehen war , muß
des Eäcilienvercins -Konzertes wegen ausfallcn.
Vorberichte über Kunst, vortrüge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen Ausführung der
Oper „Mignon " singt Herr van Gorkom vom Hostheater in Karls¬
ruhe die Bartie des „Lolhario". (Anfang 7 Uhr. Abonnerneut I .)

* Königliche Schauspiele. Der nächste Bolksadend ist für
kommenden Donnerstag vorgesehen, uiid zwar gelangt Shakespeares
Trauerspiel „Othello" in neuer szenischer Einrichtung zur Aus-
sührung. — Am Mittwoch findet, wie bereits nntgeteilt , das ein¬
malige Gastspiel der Königlich Bulgarischen Sängerin Anna Todo-
roff von der Hofoper in Sofia statt.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Olga G a u b y , das uuver-
geffene Mitglied unserer Hosbübne, erfreut sich in ihrem neuen
Wirkungskreis, dem Dortmunder Stadttheater , einer stetig zu¬
nehmenden Beliebtheit bei Presse und Publikum . So errang sie nach
den jüngsten uns vorliegenden Berichten als Gräfin Orsina in
LessingS„Cmilia Gälotti einen vollen Erfolg . Die Blätter rühmen
die Künstlerin einmütig , sagen u. a., daß sie die Gestalt „über¬
wältigend zur Tarstellvng brachte", daß ihre Leistung „jeden Ver¬
gleich aushält " und daß sie mit der Orsina „eine reiche Probe rhcer
Gestaltungskraft " gab.

* Kunstsalon Aktimryus. Neu ausgestellt : Willy Mulot , Wies¬
baden: „Verschneites Taunusdors ", „Winter am Niederrhein ",
^Seblafende Bäume ", „Abend im Birkenwald ". Toni Elster,
München: „Im Husen", „Watteileinsaiiikeit", „Schiffe im Hafen",
„Frühling ". „Moorweg", „Am Waldesrand ", „Winterrube im Hafen",
„Frühling in der Swdt ", „Alte Brücke", „Birken ", „Vorfrühling ",
»Landschaft". Cf. Nit : towski, Düsseldorf: „Niederrheinffche Laud-
fckaft" sowie 7 Origen alradierungeii von E. Jacobi , Bremen , und
4 Federzeichnungenvon E. Lancelle.

. Musik- und Vortragsabende.
* Das letzte Mittwochskonzerti« der Marktkirche brachte eine

gediegene Auswahl von Gesang- und Jnstruvicntalkoniposttionen.
Der gefängliche Teil beanspruckftereges Interesse durch die Mitwir¬
kung unserer Konigl. Opernsängerin Fräulein Stephanie Rose, welche
sich mit dem Bo,trage wenig bekannter Gesänge ,n den Dienst der
Sitten Sache gestellt batte. Beethovens „An die Hoffnung" wußte die
Künstlerin durch beseelten Ausdruck, zwei Bet - uno Bußgesänge nach
Worten der heiligen Schrift des vorübergehend auch m Wiesbaden
tätig gewesenen E. N. v. Reznicek mit ihren modernen Klängen durch
mystische Färbung besonders eindrucksvoll zu gestalten. Für den
instrumentalen Teil hatte sich Fräulein Cäcilie Dingler , eme auf
der Berliner Hochschule gebildete talentvolle junge Geigerin , einge-
fetzt, welche ein Adagio von Corelli und die schöne G-Moll-Sonate
von Tartini mit düdschem Ton vortrug . Es bleiben noch die von
Herrn Petersen gespielten Orgelkompositionen zu erwähnen , die
E-Moll-Eiaconna von D. Buxtehude, der man das 200jährige Alter
wahrlich nicht anhört , und die zu den schönste» Orgelwerken Negers
gehörende F -Moll-Passacaglia op . 63. -rs

Wiesbadener Tagblatt.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 27. Jan . Im festlich geschmückten Saale der neuen

uuteroffizrervorschrile hatten sich zur Vorfeier von Kaisers Ge¬
burtstag  an : gestrigen Abend die Schüler der Anstalt sowie die
Mitglieder der dem Ortsausschuß für Jugendpflege ongeichlvssenen
Vereine vei sammelt. Ein Musikvortrog der Kapelle des Ersatz-
Bataillons der 25er Pioniere leitete die Feier ein. Herr Mcaior
Zeska hielt die Festrede.

— Bierstadt , 26. Jan . Die Gemeindevertretung
faßte felgende Beschlüsse: Die am 28. Dezember im G-meindeioalde,
Diprift Rastel und Mellborn, abgehalteur Holzverjteigerung, die
euren Erlös von 6298 M . erbracht hatte, wurde geneqmigt. — Die
Bei »achtuns. eines im Distrikt Kappenbecg belegenen Gcmernde-
grundstücks auf die Dauer von 6 Jahren zu einem jährlichen Pacht¬
preis von 25 M . wurde gutgeheißen. — .Deul Berwaltungsgehtijeu
Thomas Horn wurde eine Gehaltsaufbesserung von monatlich 30 M.
bewilligt. — Dem Kuratorium des Katserin -Augusta-Biftorla -Hauses

Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit wurve ein Betrag von
1VM. ptpewtcien. — Den Kriegsteilnehmern, welche ein Gesamt-
itmkourmeu von wrter 3000 M . haben, soll voul 1. April 1916 ab die
Nememdeetnkowmensteuererlassen bleiben. — Die Mittel zur Her- I

stellung und Unterhaltung der Vizinalwege im Gesamtbeträge von
etwa 6000 M . wurden bewilligt. — Wegen des Ankaufs von kriegs-
unbrauchbaren Pferden zur Ausführung von Bestellungsarbeiten im
Jabre 1917 wurde eine Kommission gewählt, welcher vier Land¬
wirte angehören. — Ein Gesuch der hiesigen Gemeindebeamten um
Bewilligung von Teuerunaszulagen wurde abgeiehut, da diese Be¬
amten bereits in irgend einer Form Aufbesserungen erhalten haben.

— Dotzheim, 27. Jan . Wie stets bei Gelegenheit einer patrio¬
tischen Feier , so wurde auch bei der diesjährigen Kaisergeburistags-
seicr in unserer gewerblichen Fortbildungsschule ein größerer Bor¬
trag gehalten. Diesmal hatte es Herr Lehrer Becker von hier über¬
nommen, über das gerade in jetziger Zeit wieder im Vordergründe
des allgemeinen Interesses stehende Thema „Unsere Unterseeboote"
zu sprechen. _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

!! Lorch a. Rh., 27. Jan . Die Schaffnerin  Eva Wagner
aus Bingerbrück welche einen abwärts fahrenden Güterzug begleitete,
wurde in der hiesigen Station von den: aus entgegengesetzter Richtung
heranbrousenden Schnellzug Nr . 58 erfaßt , überfahren und
getötet.  Der Körper wurde in mehrere Teile zermalmt , so daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

— Frankfurt a. M „ 27. Jan . Als .Heft 6 der „Frankfurter
Uiliversitätsi eben" ist bei Werner u. Winter , G. m. b. H. m Frank¬
furt a.  M ., die Rede erschienen, die Professor Dr . Philipp Stein bet
der von dem Magistrat unserer Stadt im Bürgersaal des Rathauses
am 3. Januar d. I . veranstalteten Gedächtnisfeier für Wilhelm
M ertön,  den bekannten kaufmännischen und industriellen
Organisator und Soziologen, gehalten hat . Dem Heft ist ein Bild
MertonS beigegeben.

Neues aus aller wett.
Ein Erseubahnunsall im Anhalter Bahnhof in Berlin . W . T .-B.

Berlin,  27 . Jan . (Eig. Drabtbericht . Amtlich.) Heute vormittag
1 25 Uhr fuhr der von Bouziers -Frankfurt a. M . kommende D -Zug
Nr . 11 bei der Einfahrt in den Anhalter Personenbahnhof über den
P r e l l b l o ck und kam an der H a l l e n w a n d zum Halten.
Hierbei sind der Post- und Gepäckwagen beschädigt worden . Ver¬
letzt wurden weder Reisende noch Pvjl - und Bahnbedienstele , eine
Betriebsstörung ist iltcht eingetreten. Untersuchung über die Schuld-
ftage ist eingeleitet.

Ein Arzii erfroren . Breslau,  27 . Jan . Der in Langenöls
(Schlesien) den ärztlichen Dienst versehende Stabsarzt Dr . Räblger,
der sich sert Einberufung der dortigen Arzte im Jabre 1916 nieder¬
gelassen hatte , ist das Opfer der Kälte geworoen. Er verweilte im
Pkeiferschen Gasthof. Nach dem Verlassen stürzte er beim Über-
fchteiten des Dvrfbaches hin und verletzte sich so sehr, daß er sich nicht
mehr erheben konnte. Er wurde am arrderen Morgen im Bach er¬
froren  aufgesunden.

Für 109 800 M . Zigarren beschlagnahmt. München,  27 . Jan.
Das Münchener Kriegswucheramt veranlaßte in Stuttgart die Be¬
schlagnahme einer Million Zigarren im Werte von 100 000 M ., die
ein Kaufmann Abraham Hilb aus Mannheim in München, wo er
verhaftet wurde, zu Wucherprersen  verkaufen wollte.

Untersckleisc eines Theatersekretärs . Hamburg,  27 . Jan.
Nach Unterschlagung einer Summe von 30 060 bis 40 000 M . ist
der Geschäftsführer Alfred Sassen vom Hamburger Thaliatheater
geflohen. Die Veruntreuungen reichen mehrere Jahre zurück.

Unter Mordverdacht verhaftet. W . T .-B. Graz,  27 . Jan.
(Eig. Drabtberichti Die des Mordes an der Frau Loschitz aus Wien
verdächtige Wilbelmine Lichtenecker und Alexander Hirz wurden
gestern nachmittag in einer Kafseeschenkeverhaftet.

Eisenbahnunglück in Frankreich» W . T .-B. Paris,  27 . Jan.
Der Schnellzug Montluson -Bourges stieß um 2 Uhr morgens bet
Cbateauneilf mit eiuem Güterzug zusammen. Die Lokomotive und
zehn Wagen des Schnellzuges entgleisten. Zehn Personen wurseu
getötet und vierzig verletzt.

Die Erdbebenkatastrophe in Riederlandisch-Jndirn . W . T .-B.
Haag,  27 . Ja ». lCig. Drahtbericht ) Das Korresvondeuzbureau
meldet, daß in ' den Distrikten Kintamoni , Bangli und Soescet auf
der Insel Bali in Nlcderländisch-Ostiildien bei dem letzten Erdbeben
5 5 0 Menschen  den Tod  fanden oder vermißt  werden . Milt
Ausnahme von 14 Häusern sind sämtliche Gebäude zer¬
stört  Die Herstellung der Verkehrswege wird Monate bean-,
spcnchcn. Die Zahl der Toten und Verwundeten in anderen
Distrikten ist noch unbekannt. Die Vulkane auf Bali sind ruhig.
Man wnß nicht, was die Ursache des Erdbebens war.

Sport und Luftfahrt.
* Ausruf des Deutschen Reichsauöschussesfür olympische Spiele.

Im Stadion .Kalender für das Deutsche Reich veröffentlicht der
Deutsche Reichsausschuß für olympische Spiele folgenden Auftus:
„Dcuticke Turner und Sportsleute ! Nach 30 Kriegsmonaten steht
Deutschland noch immer in schwerem Kampfe um ieine Ehre und sein
Bestehen. Deutsche Turner und Sportsleute haben sich in diesem
Streite bewährt und ihre Treue fürs Vaterland mit ihrem Blute
besiegelt. Groß und schmerzlichsind die Lücken in unserer besten
Manneswelt . Ein Ende des Ringens ist nicht abzusehen. Solange
draußen unsere Gegner gegen den ehernen Wall deutscher■Wider¬
standskraft anrennen , steht jeder waffenfähige Monn an der Front.
Solange helfen wir , die wir dieses stolzen Glückes nicht teilhaftig
sind, die Heranwachsende Jugend wehrhaft und stark zu machen,
auf daß sie in die Lücken treten und mithclfen kann, den Feind auf
die Knie zu zwingen. Wenn aber die Glocken den deuffchen Frieden
einlönten , dann beginnt unsere eherne Pflicht , nnt aller Kraft
wieder aufzurichten, was der Krieg zerstört, die Wunden an deut¬
scher Volkskraft zu heilen, die der Krieg geschtagen hat . Ein ge-
slinder. geübter Leib ist die Voraussetzung für unsere große Zukunft.
Ihn berauzubilden , zu stärken und bis ins Alter itark zu halten , ist
der Inhalt ' unserer Bestrebung. Laßt uns noch während des Krieges
alles vörbereiten , was zur Erfüllung unserer Aufgabe notwendig
ist: Kampfbahn und Tummelplatz, Freizert , Werbung . Anregung,
Förderung mid weise Führung Sammlung schließlich aller Gleich,
strebenden, das wollen wir schassen!"

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

W. T.-B. Berlin, 27. Jan. (Eig. Drahtbericht) Der
Ausweis der deutschen Reichsbank vom 23. Januar bietet
im großen und ganzen ein befriedigendes Bild.
Die Anlagen erfuhren eine ungewöhnlich starke Ent¬
lastung. Die bankmäßige Deckung ging um 441.9 auf 8172.6
Mill. M., die gesamte Kapitalanlage um 431.1 auf 8280.2 Mill.
Mark zurück Damit ist die letztere niedriger als am
23. Dezember des Vorjahres. Somit sind die Wirkungen der
Inanspruchnahme der Reichsbank zum Jahreswechsel völlig
überwunden dank der Flüssigkeit des Geldmarktes, die die
umfangreiche Diskontierung von Schatzscheinen gestattete.
Zieht man von der Entlastung der Reichsbank die 32.3 MilL
Mark betragende Neubelastung der Darlehaskassen ab, so
verbleibt immer noch eine Verminderung deren Inanspruch¬
nahme um etwa 350 Mill. M. Für Zahlungen an d e Reichsbank
und Aufnahme neuer Schatzscheine wurden vom Konto fremde
Gelder 269.5 Mail M. abgehoben. Die der Reichsbank ver¬
bliebenen fremden Gelder betragen 3648 Millionen. Sie
überstiegen das Doppelte des Betrages des Vorjahres um
diese Zeit und das Fünffache des Betrages, der im Januar
1913 eingezahlt war. Infolge ies Bedarfs an Zahlungs¬
mitteln ist die Einschränkung der Notenzirkulation um 76
Millionen verhältnismäßig gering. Der Goldbestand
nahm um etwa Q-92 Millionen auf 2523.18 Millionen zu.

Morgm-AuSgavr. SrsteS Malt . gette o.
Auf die fünfte Kriegsanleihe  wurden in der Be¬
richtswoche 104.2 Millionen neu eingezahlt, so daß nunmehr
97 6 Proz  des Zeichnungsergebnisses voll bezahlt
sind Für die Gesamteinzahlimg auf alle  fünf Kriegs¬
anleihen von bisher 46.9 Milliarden sind die Darlehnskassen
nach dem Stande vom 23. Januar nur mit 864 Millionen,
gleich 18 Proz., in Anspruch genommen

Beschlagnahme von Kakao und Schokolade
zugunsten der Hetresverwal ung.

* W. T.-B Hamburg, 27. Jan. Die Kriegs - Kakao-
Gesellschaft  macht in gegebener Veranlassung darauf
aufmerksam, «aß die im § 4 der Verordnung vom 4. Dezem¬
ber 1916 vorgesehene Frist von acht Wochen, innerhalb der
sich die Kriegs-Kakao-Gesellschaft wegen Übernahme der
angemeldeten Waren zu entscheiden hat, erst mit dem
Tage beginnt, an dem der Antrag auf Übernahme des zur
Überlassung Verpflichteten bei der Kriegs-Kakao-Gesell¬
schaft eingetroJTen ist. Die Frist von acht Wochen hat also
nicnt ohne weiteres am 4. Dezember, d. h. dem Tage der
Verordnung, begonnen, sondern sie läuft erst von dem
Tage, an dem der Antrag auf Übernahme bei der Kriegs-
Kakao-Gesellschaft vorliegt. Die einfache Anmeldung der
Bestände vom 5. Dezember oder der Antrag auf Frei¬
gabe ist keinesfalls  als Antrag auf Übernahme
anzusehen, es ist vielmehr ein besonderer und ausdrück¬
licher Antrag nötig. Diejenigen Mengen, die die Kriegs-
Kakao-Gesellschaft auf Grund des Antrages auf Übernahme
für die Heeresverwaltung übernehmen will , sind dann
innerhalb sechs Wochen, vom Tage der Übernahme-Er¬
klärung der Kriegs-Kakao-Gesellschaft an gerechnet , ab¬
zunehmen.

Banken und Geldmarkt.
* Der Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer u. Co.

schätzt die Dividende auf 6 Proz. gegen 5V£ Proz. im
Vorjahr.

* Süelamerikaniseher Wechselkurs. Die Disconto-
Gesellschaft  in Berlin und die ihr nahestehende
Norddeutsche Bank  in Hamburg veröffentlichen
auch in diesem Jahre vergleichende graphische Dar¬
stellungen der Bewegung der Wechselkurse in Rio de
Janeiro und Valparaiso in den Jahren 1912, 1913, 1914,
1915 und 1916.

Industrie und Handel.
— Mainzer Börse. Mainz,  27 . Jan. Die Generalver¬

sammlung der Mainzer Börse fand gestern im „Kaffee Kur¬
fürst“' statt. Den Vorsitz führte Herr Kommerzienrat
August Peine, welcher zu Beginn der Versammlung einen
Geschäftsbericht über das abgelarfene Jahr erstattete.
Hierauf trug der Schriftführer der Börse, Herr Syndikus
Meesmenn, die Abrechnung des abgelaufenen Jahres vor,
welche von Herrn Konrad Jung geprüft und für richtig be¬
funden worden war. Dem Vorstande wurde Entlastung er¬
teilt . Bei der Neuwahl des Börsen Vorstandes wurden die
seitherigen Vorstandsmitglieder, die Herren Karl Abraham,
Iilein -Winternheim, Adolf Koch, Hugo Scheuer, Direktor
Karl Scheuei und Felix Schmitt - Mainz, wiedergewählt.
Ebenso erfolgte die Wiederwahl der Herren Konrad Jung
und Eugen Mayer zu Rechnungsprüfern; Herr Hugo Mayer
i . Fa Isaak Mayer wurde als Ersatzmann neugewählt.

* Writere Preiserhöhung für Solinger Stahlwaren. Der
Solinger Industrieverband hat beschlossen, einen noch¬
maligen Teuerungszuschlag für Stahlwaren von 10 Proz.
zu beantragen.

* Iiaucliwarenzurichterei und Färberei vorm. Louis
Walter, Markranstädt. Voraussichtlich werden 22 Proz.
(i. V. 15 Proz.) Dividende vorgeschlagen.

* Größere Mauganrorkommenin Belgien. In der bel¬
gischen Provinz Luxemburg sind größere Manganvorkommen
entdeckt worden. Die Provinzialbehörde Gefaßte sich be¬
reits mit einem Konzessionsgesuch des Grafen Limburg-
Stirum. das sich auf 900 ha Manganlager erstreckt.

* Der Kriegsgewinn der Bethlehem Steel Corporation
Diese größte amerikanische Lieferantin von Kriegsmaterial
eihöht die Vierteljahrsdividende auf 10 Proz. (gegen
7% Proz im vorigen Vierteljahr) und beantragt gleich¬
zeitig eine Erhöhung des Aktienkapitals von 15 auf 60 Mill
Dollar, wovon 30 Millionen Dollar an die Aktionäre als
Sondervergütung verteilt werden sollen. Die restlichen
15 Millionen Dollar sollen den Aktionären zum Parikurs
angeboten werden. Der Gewinnrest steigt um 25 851000
auf 43 694 000 Dollar.

Verkehrswesen.
* Dividenden Flensburger Schiffahrtsgesellschaften

Die Flensbvuger Dampfer-Kompagnie beantragt 15 Proz.
(i. V. 0) Dividende. — Der Ozean, Dampfer-A.-G. in Flens¬
burg, beantragt 10 Proz. (i. V. 0) Dividende.

Briefkasten.
(Sie Echriftleittma des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche
Anfragen im Brieslafte«. und zwar ohne Reüusverbiudlichlett. Besprechungen

können nicht gewäbrt werben.)
L. K. Einkommen dis zu 900 M. sind steuerfrei.
E. W. Wenden Sie sich an mehrere Verlage. Wrrd die Schrrst

für gut beftindcn, so übernimmt der Verlag den Druck aus eigene
Kost« und zahlt der Verfasserin ein festes Honorar oder sichert ihr
eine Gewinnbeteiligung zu.

A. Z. 52. L 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbare Unter»
leibsleideu , ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeinen
Körperzustandes, und L 56 Wasserbrüche oder gutartige Geschwülste,
weiche dir Ausübung des Dienstes erschweren, wenn ihre Beseitigung
nicht erfolgen kann.

P. P. Dre Höchstpreise gelten nicht nur für die Händler aus dem
Marft , srndern allgeniein. Die Beschwerde gegen den Händler lege»
Sie am besten den« Mcgistrat vor.

P. B. 106. Uns ist ein solcher Erlaß nicht bekannt. Wir euch,
fehlen Ihnen , sich an das stellvertretende Generalkommando in
Frankiurt a. M . oder das Bezirkskvmmanbo hrer zu wenden.

F . I . Wft raten Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.

=  Reklamen . =

Unserer heutigen Auslage (Stadt und Umgebung ) liegt
eine Zählkarte des Kreiskomitees vom Rothen Kreuz bei , die
unseren Lesernzur gefl . Benutzung bestens empfohlen wird . F244

Die Morgen-Ausgabe urnfatzt 12 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Alt-Nassau" Nr . 1.

Hauptjchrittleiter: st Hegerhorst.

Berantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst;  für AuSlLndrpolitik:
Or . pbil ß Sturm: für  beit Uuterhalrungsleil : B v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und de» Nachdarbezirleu: I B .: H Diesenbach-
für Gerichrssaal: H. Diesenbach: für  Sport und Lustsahrl : I . B . C Losacker:
für Bermüchies und den Brteskasten: C. Lasailer ; für den Handelsteil W. Elu

für »te Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus;  sämtlich in «irsbaben.
Druck und Berlag der L. Schelleuberg 'ichen Hos-Buchdruckeret in SirLbabe»

Sprechstunde der Schrtstlettuug: Ist di» t Uhr.
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Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt n. Nr. 6+4513. — Aerztlleh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.89**nur in der Bfftrt«.

pu .ck.tt*in » witi. Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Recken
•kn« Öohnürnng.

MleMk für Men nno ZnngslMn.
E . B.

Dienstag , den 80 . Januar 1917 , abends 8 '/» Uh
im oberen Nebensaal der Turnhalle . Hellmundstrabe 25,

1. MrnlNe(SennflioerlatnnKöng.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsieherin über das

gelaufene Jahr . 2. Rechnungsablage des Kassierers. 3. Wahl
Rechnungsprüfer. 4. Rechnungsvoranschlag für 1917. 5. Neuwahl j_
Vorstand und Verwallungsausschuß. 6. Sonstige Kassenangelegenheileil

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen un,
pünktliches Erscheinen eingeladen. F3i

Der Vorstand.

Siimiuimiiiiiiiiii  Vergrösserungen _ _ _
nach jeder klein. Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen etc.

Frieda Simonsen , Rbeinstrasse 60, P.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd . gel.

1.Nervöse,ehron.Kranken.Erliolnng sbediirltige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Sehmitt.

Alle Aufträge

brtt. fitfeit, fidjt- nnb gtüfl-Infeallttiontn
(Umänderungen , Ergänzungen , Reparaturen)

— Klingel - « . sonstige Hchwachstram-Anlagr « —
werden sofort tadellos und billigst ausgeführt

durch
ClelitrIjitöts-änIageit-iBefdiäft..Gebr. Kretzer"

Telephon 683. Gneisenaustraße 3. Telephon 633.

Badhaus „ Gtoldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 8. 1245

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

| Mt  Rin-II. MM  ükaufen gesucht,
ecten u. E. 430
d. Tagbl.. Verl.

Möbel.
Mein im Felde stehender Ver¬

wandter hat mich beauftragt , sein
gesamtes Wbellager , bestehend aus:
Schlaf-, Wohn-, Speise- u . Herren¬
zimmer, Salons , Küchen u. verschied.
Einzelmöbel, zu verk. Sämtliche
Fabrikate sind erstklassig, vor dem
Kriege angesertigt . Reflektanten
(nicht Wiederverkäuser) wollen sich
aefl. unter F . D. 4009 an Rudolf
Moste, Darmstadt , wenden. F118

Neuer einfacher

Gnrnmi-Apparat
zur

JchwarzG Kleidung
V

als Spezialität dei»Firma
stets in großerVtelaeitlcSkeit

auf Lager
Bestellungen werden sofort erled$

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Gesichtspflege
wieder eingetroffen in der

Parfümerie Altstaetter,
Eeke Lang - u. Webergasse.

Mvment-Kligklu
Einzig sicheres Mittel zur sWiellen

Vernichtung von Ratten u. Mäusen;
stets frisch bergestellt und zu be-
ziehen, nur durch den e sten prakt.
Kammerjäger P . H. Schmitt» Rauen-
thaler Straße 8, Hth. 2, zu 1.50,
2.— u. 3.— Mark.

Israelitische Kultusjteuer. I
Einzahlungszeit für die dritte Rate 1916/17 : F 396

15 .—31* Jaanar , werktäglich von S—1 Uhr.
Israelitische Kultuskasse.

| | iJ . StG. ADRIANW
Bahnhofstrasse 6 KÖnlgl . Hofspediteure Fernspr . SS u.

Möbeltransporte L°i«umSSS!
Umzüge in dor Stadt.

Gross « moderne Hob *llagerhänser . 32

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdizungs-Zustatten

„ftitit'VJictit"
Firma

Adolf Ambarth
8 Ellenbogengasse8.

in alte» Arten
Kolz-

und Mrlallsargen
zu reellen Preisen,

gtgou / eikenwageu «ab
Fra « ,wagen.
Lieferant des

AereislSfürKeueröellatti«g
Lieferant des „

Beamten »Aereiu ».

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

di«

LSchellenberg’5**Hofbudidruckerä
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
- ---- - - femspredier 6650/53 -------- -

Kanian ftäffnrt oafcMgHdi oon• Uhr mergtnt bl«* Uhr abend«.

f gamilieii»1!aitriifelen

Zweite Sammlung.
58. Gabenverzeichnis.

ES g' USe« ei« bei der Zenttalkaffe für die Sammlungen freiwilliger HilfSlättgkeit im Kriege,
KrerSkomiter vom Roten Kreuz, Wiesbaden, in der Zeit vom 13. bis einschl. 26. Januar 1917:

Erlös aus dem Verkauf von Postkarten rc.
498.02 Jt,  Abteilung 7 für kriegsgefangene
Deutsche 369.55 Jt,  Frau I . Abegg f. kriegs-
gefangene Deutsche 100 Jt,  Dieselbe für
Soldatenheime 100 Jt,  Dieselbe für die
Marine 100 Jt,  zusammen 300 M,  Konsul
E. Gradenwitz für Abteil. 4 (b. M. BerlS)
100 Jt,  Derselbe für kriegsgefangene Deutsche
100 Jt,  Von einer Anzahl städt. Lehrerinnen
für Kriegsbeschädigte 200 Jt,  E . Blust 100 -A,
Fräwl. Anna Koeppen für Abteil. 4 (durch
Deutsche Bank) 100 Jt,  Landwirtschaftliche
Zentral -Darlehnskaste für Deutschland (Fil.
Frankfurt a. Mt) 100 Jt,  Dr . med. Ordt für
kriegsgefangene Deutsche 100 Jt,  Straher
100 Jt,  von Ulrici 100 JH,  Wiesbadener Mitt-
wochS-Abend-Kegelgesellschaft des ZivilkafinoS
100 Jt, „Wiesbadener Tagblatt " .Sammlung
für erblind. Krieger 83 Jt, „Wiesbadener
Tagblatll ^- Sammlung für Kriegsinvaliden
14 Jt,  zus . 97 Jt \, Stabsarzt Dr . Stricker d.
Goldankaufstelle 51.50 Jl,  Rentner Hugo
®rün , Kapellenftrast« 67, monatliche Gabe
50 Jl,  Geschwister Paul Wienke 80 M,  Ge-E |er Paul Wienke für die Marine 20 Jt,

holzer Theater -Gesellschaft für kriegs¬
gefangene Deutsche 40 Jl,  Forstmeister Dr.
Metzger, Sonnenberg 23.45 Iustizrat Dr.
Hehner (in einer Sühnesachel 20 Jt,  Frau

Präsident Freytag 15 Jt, I . Riedl. . Konsul
(Vorschußverein) 29. Gabe 10 Jl,  Frau Kolb
8 Jt,  Justizrat Sievert und Rechtsanwalt
von Jbell von einer Sache Herborn-Hollinger
3 Jt,  I . D . für erblind . Krieger 2 Jt,  Von
einem fchiedSmännifchen Vergleich «wischen
Amborn/Meyer 1 Jt.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
536 202.72 Jt.  _

Grarraten -Nagelnng.
Villa Hertha 25 Jt,  Frau Rittmeister

Kühne (Vflla Carmen ) 12 Jt,  Landrat zu
Langenfchwalbach 135.02 Jt,  Kaffee Moldauer
45.60 Jt,  Schule zu Scheidt 9.98 Jt,  Schule zu
Niederweidbach 1313 Jt,  Städtischer Volks-
kindergarten 22.75 Jt,  Aus Verkauf 16 Jt.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
57116 .18 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen fein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden hasten,
genügt eine kurze Nottz an dar KreiSkomitee
vom Roten Kreuz . Kgl. Schloß, Mittelbau US.

Wir bitten dringend um weiter« Gaben.
KreiSkomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden . F244

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen meinen lieben
guten Sohn , Bruder,
und Neffe,

Enkel

Karl,
im

»
Alter von 10 Jahren

nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich zu nehmen.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Emilie Schäfer , geb. Heil,

und Kinder,
Riehlstraße 11.

Die Beerdigung findet
Dienstag , nachmittags 3 Uhr,
vom Südfriedhof aus statt.

Tode « -Anzeige.
Allen Verwandten , Be¬

kannten und Freunden die
schmerzliche Nachricht, daß
am 26. d. MtS. meine innigst«
geliebte gute Frau und
Mutter

Pauline Kuh»,
geb. Spengler,

nach langem, schwerem Leiden
entschlafen ist.

Der tiestrauernde Gatte
Andrea « Knh»

nebst Kind.
Wiesbaden , 27. Jan . 1917.

DotzheimerStt . 41.
Die Beerdigung findet

Montag , den 29.Jan ., S' / -Uhr
vom Südfriedhof aus statt.

3

Nach 29monatljcher treuer Pflichterfüllung starb den Helden¬
tod fürs Vaterland am 14. 1. ds. IS . mein innigstgeliebter Neuer
Gatte , unser lieber Schwiegersohn und Schwager, der

fthm-8kstk!ler Emil Maß»
Inhaber de» Eiserne« Kreuze« 2 . Kl».

1. Nass. Jns .-Regmt . Nr. 87, 12. Komp.

In ttefer Trauer:
Frau Mar !« Glaß, geb. Monzrr,
Familie Tis. Maurer.

WieSdadeu, Platter Str . 42, Part.

Die Seelenmesse für den Gefallenen findet Dienstag » den
30. Januar , 91/« Uhr, in der Mariahilfkirch« statt.
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Sleiea-Aagebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Solides tüchtiges F äulein,

brauche kundig, für Konditorei und
Kaffee, gesucht. Fr. Kaiplinger,
Friedrichstraße 41.

Gewerbliches Personal._
2-®*H®n»3uar6eitertn sofort gesucht.

Köhler, Kl. Langgasse 1._
^uatbetfcrtn u. Maschinennäherin

geUcht,Jahnstraße,12^ Flechsel.__
L -. Zuarbeiterin auf gleich gesucht.
Beierlein, Hellmundstraße 4._
, , , Lehrmädchen̂ ür Putz
sucht M. Eckhardt, Wellrihstraße 11.
?ücht. Hemdcnbüqle'in sof. gesucht.
Biel, Bertramstraße 17._
Suche Koch., Hausm., w. schneid.,

eins. H.-, Alleinm. b. g. L. Fr. Elise
Lang, gewerbsmätz. Stellenvermitt-
lerin, Wagemcmnttr. 31. I^ T. 2363.
Gesuchtz. L 2.  beff. Alleinmädchen,

das rochenu. nähen kann. Travers,
An der Ringkirche8, 2.

Fleißiges Küchenmädchen gesucht.
Henrich, Goetbestraße l . Mart._

Laufmädchen sofort gesucht,w. auch das Bügeln erlernen kann.
Stumpf, Blücheritr aße 6._

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehevoar .gesucht Adolf-
strahe 7, 2, Bouffier.

Braves Alleinmädchen
wo.  uuch Kriegersfrau wird ge,ucu
Ehristmann, Rheinstraße 98, P art

Tüchtiges Alleinmädchengesucht

Monatsmädchenoder -Frau
für 3—4 Std. täglich gesucht. Frau
Geck, Hallg arter S traße 4, 1._

bei Heß, Mor itzstraße 43, 1 St.
Ordentliches Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Konditorei
König, Friedrichstrafte 10

Einfaches bescheidenes Mädchen,
das etwas kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, zum 1. Febr. ges.
Weis, Adolfstraße 12, Part.

Mädchen zu 2 Personen gesucht.
Strube , Winkeler S trake 5.  Part . r.

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruh. Haushalt gesucht. Hilfe vor¬
handen; dauernde Stellung . Villa
Todt, Am Aussichtsturm 8, Halte-
stelle Landesdenkmal.

Fleißiges Mädchen
für Zimmer u. Hausarbeit sofort
gesucht. Hotel Vogel, Rheinstr aße 27.

Zimmermädchen gesucht.
Krell, Son nenberaer Stra ße 62.

Junges Mädchen
für alle Arbeiten gesucht. Krell,
S onnenberger Straße 52.
Frau od. Mädchen vor- od. nachm.

gesucht Göbenst raße 29, 1, Rück er.
Mädchen od. Frau 1—2 Std. ges.

Bisma rckring 22, 1,  Wolferb.
Einfaches Kinderfräulein

zu 2jähr. Kinde tagsüber, ev. ganz
gesucht. Liffauer, Kirchgaffe 29.

Ord. Monatssrau oder Mädchen
einige Stunden morg. ges. Heinrich,
Wilhelmstraße 8, Porzellangeschäft.

Eiuz. Dame sucht Monatsfrau
1 St . Luxemburgstr. 6, 6, van Gries.
Vorm, vorzustellen._

Vionatsfrau morgens 2 Std .,
nachm. 1 Std. gesucht. Haubrich,
Winkeler Str ake 5, 1 links._

Ehrliche saubere Monatsfrau
mit gMn Zeugn. von 8—11 Uhr
vorm. gTt einz. Dame gesucht. Zu
melden 5—7 nachm. Braun, Nieder-
Waldstraße 7, P art, links._

Ehrliche saubere Monatssrau
von 8—10%, u. 2—3 Uhr für sofort
gesucht. Louise Fuchs, Wellritz-
straße 86, Laden._
Zuverl. Monatssrau od. Mädchen

für 2-Pers.-Haushalt gesucht. Be¬
schäftigungszeit kann auf vorm, und
nachm, verteilt werden. Meld. von
9—6, Kus ch, Luisenstraße 14, 2 r.
Saub. slink. Monatssr. od. Mädchen

v. 9—14,11 sof. od. 1. Febr. gesucht
Rie hlstraße 19, 3 r., S chultz._
Ehrl, saubere Stundenfrau gesucht.
Schwemer, Walkmüblstr aße 20, 1.
Frau z. Torfahrt- u. Treppenreinig,
einmal wöchentlich gesucht. Hetz,
Herrngartens traße 7, 1._

Lausmädchen,
auch zum Putzen des Ladens, sucht
Wreschn er, Schuhkonsum. Langg. 19.
Ordentliches Laufmädcheu gesucht.

Svielw .-G. Qlzonki, KI. Burgstr. 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Ei« Schuhmachergesucht
bel Jochum.  Herrngart eusiraße 12.

Schuhmacher
für SoUen u. Fleck ges. B. Dieterich,
Bismarckring 6
. , Schneidergehilfe«
sucht Ch.  Flechsel, Jahnstra ße 12.

Tapezierer-Lehrling
auf gleich ober Ostern gesucht. Louis
Best, Eltviller S traße 7.
Für sofort od. später kraft. Lehrling
gesucht. Peter Kilb, Herd- u. Ofen-
geschäft,  Steinaalle 32.

Ein Friseurlehrling
kann, sich in allen Fächern gründlich
ausbilden. Clormann, Hauptbahnhof.

Ein Kutsche- gesucht
Ludwigstraße 8, Enders.

Stelleg4tMej
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

welches 6 Man. Handelsschule besucht
hat, sucht Beschäftigung für halbe
Tage auf Büro. Schrift!. Arbeiten
vwrden auch zu Hause erledigt. Gefl.
Offerten unter D. 432 an den
Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbliches Personal._
Fräulein sucht Beschäftigung

mr nachm, zu Arzt oder Zahnarzt,
zu Kindern oder ähnlichen Posten.
Off. an Frida Maier, Schwalbacher
Straße 14, 1._ _ _

Junge Frau, die Schreibmaschine
zur Verfügung hat, sucht sckriitliche
Arbeit im Haufe. Frau Schmidt,
SchiersteinerStraße 18. _ _

Da Herrschaft den Haushalt löst,
sucht gutbürgerl. Köchin z. 15. Febr.
Stelle in best. Hause. Nur schriftl.
Angeb. an Christine Schuhmacher,
Kleiststraße 25, 2._ __

Fräulein
wünscht tags üb. Haushalt zu führen
bei Herrn oder Dame. Zu erfragen
Arbeitsamt, S chwalbacher Straße.

Fräulein, 32 Jahre,
im Kochen u. allen hausl . Arbeiten
erfahren, sucht für sofort Stellung.
Gefl. Offerten erbeten an Frau
Deichsel, Platter StraßeJl2, _2. _

Best. Fräul. v. ausw., w. 10 I.
i. Banka, t. w., w. sich im Koch. n.
Hausarb. gr. anszub., 0. gegens. Berg.
Remy, Johannisberger Str . 9, H. 1.

K 1
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

I 6tellen«̂ nfltbi)le H
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Amme StcuoBcnisIjni
mit voller Fertigkeit aus der Schreib¬
maschine u. mehrjähriger Praxis
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Ausfuhr!. Angebote mit Gehaltsan-
fprüchen sind schriftlich einzureichen
an Söhnlein u. Co., Sektkellerei,
Schierstein a. Rhein.

Stenotypistin,
nur durchaus erste Kraft, in dauernde
Stellung gesucht. Rechtsanwälte
Marxheimer und Dr. Landsberg,
Luisenstraße 41._

In Buchsühr. u. Stenogr. (Stolze.
Schreh) erfahr. Fräulein oder Frau
mit schöner Handschriftu. Geschäfts-
Praxis, Mindestalter 20 Jahre, für
letzt oder später gesucht. Gefl. Ang.
mit Lebenslauf u. Gehaltsansprüch.
an Diplom-Handelslehrer Hermann
Bein, Rheinstraße 115

Fräulein
für rechnerische Arbeiten in unserem
Lohnbüro zum sofortigen Eintritt
gesucht. ' Offert, mit Gehaltsanspr.
unter Beifügung von Zeugnisabschr.
erbeten an 116
Rhein. Maschinen- u. Apparate-
Bauanstalt Peter Dinckels & Sohn,

G. nt. b. H., Mainz.
Wtr suchen für unser Spezial

Wäsche-Ausstattungs-Geschäft eine
tüchtige, mit dsr Branche durchaus
vertrat«te F27

Bcr 'änserin.
.Jacobv & Lang, Mainz,

Slbusterstraße 37.

_ Gewerblich es Personal.
Suche für nachmitt, ein durchaus

getutetes Stislela.
Lestrerin oder Kindergärtnerin, zur
Beaufsichtigung zweier Jungen von
10 u. 6 Jahren u. mit ihnen spazier,
zu gehen. Französ. u. Musik erw.
Vorzustell. von 2—4 Uhr nachmitt.
Bierstadt er Straße 25. Tel. 230.

Schneiderin"
für mein Aenderungs-Atelier auf
Jacken und Röcke gesucht.

Segall , Langgaffe 35.

Eine

für feinen putz
die flott und schön garniert
und in guten Spezialhäuscrn
gearbeitet hat, sucht gegen
höchste» Gehalt ein erstes Ge¬
schäft Süddeutschlands . Vor¬
zustellen 9—12 u. 2—5 Uhr.
Völpel, Johannisberg. Str . 4.

^ , . P »tz . .
Zuarbeite >i» gesucht.

Gerstel & Israel , Langgaffe 19.

Puh!
Tücht. Zuarbeiterin,

sowie
Bertäuferin

sucht
P . Peaucellier , Marktstr. 24.

1 Lehrmädchen
| für unsere

Putzarbeitsstube
^ gesucht.

S . Klumenthal & Co.

Lehrmädchen
für Putz gesucht.
Leopold-Emmelhainz. Wilhelmstr. 38

Zweite Arbetterin
u. Lehrmädchen sucht K. Schäfer,
Putzoeschäft. Rüeinstraße 91.

. Tüchtiae
Arbeiterinnen

stellt ein
Laurens , Taunusstr. 66.

Annahme vormittags 10—11 Uhr.
Gesucht sofort perfekte

Kinderfrau oder
Kindergärtnerin

2. Klaffe. Bedingung langj. Zeugn.
Persönliche Referenzen.

v. Leibitz, Nußbaumstrafie 5.
Gesucht zum 2. Jebr.
eine gutbürgerl. Köchin, die etwas
Hausarbeit mit übernimmt. Gute
Zeugniffe erforderl. Prange, Nero¬
bergstraße 21.

Kochen erlernen
kann junges Mädchen.

Meusel, Pension Billa Hilma,
Abeggstraße 4.

Tücht. einfache Stütze
für Pension zum 15. Februar Verl.
Brüggemann. Sonnenberger Str . 4.

Stutze
mit guter Schulbildung u. franz.
Kenntn. zu 3 Kindern im Alter von
7 bis 12 Jahren sofort gesucht. Frau
Daher, Taunusstraße 1.

Fleißiges kräftiges
-lll eiMädchen,

d. selbstäud. koch. k. u. g. Zeugn. hat,
gesucht. Soliman , Wilhelmstraße 30.

Tüchtiges Alleinmädchen, w. kochen
kann u. alle Hausarbeit gründlich
versteht, sofort oder 1. Febr. gesucht
Neugaffe 24. 2. Pfusch.

Zuverlässiges Mädchen
mit guten Zeugniffen gesucht. Frau
Wolter, Ellenbogeugaffe 12.

Gesucht zum 1. Februar ein

zuverl . Mädchen.
das selbständig gut kochen kmin und
etwas Hausarbeit mit übernimmt.
Porzustellen v. 10—.1412 u. 2—5 bei
Diinlov. Mozartstrafie 5.

Gesucht zum 1. Februar ein an¬
ständiges braves

Hausmädchen.
Vorzustellen von 10—-1412 u. 2—5.

Dunlov, Mo/iartstraße5.

Junges Mädchen
z. Servieren u. als Stütze gesucht.

M. Christians, Rheinstraße 62.
Ein ordentliches Mädchen,

für Kücheu. Hausarbeit nach Mainz
gesucht. B» zustellen hier Rüdes-
heimer Straße 16, P. r., Dispeker.

Ordentliches Mädchen,
auch Kriegersfrau, zu zwei älteren
Leuten gesucht. Rommershausen.
Adelheidstraße 57. 2. _

3nuges (cifflges MMei
für Hausarbeiten gesucht per sofort
oder 1. Februar. Konditorei Otto
Fritz. Kleine Burgstraße 4

SMeaiMes gaosuMen
für Pension per sofort od. 1. Febr.
gesucht.
_ Boael. Taunnsstraße 39. 2.

Zum 15. Februar wird ein zuver-
läffiges sauberes Alleinmädchen in
einen befferrn ruhig. Haushalt ges.
Meldung mit Buch vormittags bis
2 llbr oder abends von 7—8. Rentn.
Sp ott, Schiersteiner Straße 38, 2.

Meies« All oder Stau
per sofort auf 14 Tage zur Aushilfe'
in kleinem Haushalt gesucht.

Rosenau. Wilhelmstraße 28.
Mädchen

tagsüber zu einem 214 jährigen
Mädchen gesucht.

Bogeler, Ho rkstraße 8, 2.
Für 3 Stunden morgens

kräftiae »v5ä*i gesucht.
Frau E. Stock, Franz-Abtstr. 2, P.

Zum baldigen Eintritt jg. gesund.

Hausmädchen
gesucht, das servieren und etwas
nähen und bügeln tamtt. Zu meld.
bei Huck. Biebrich am Rhein. Wies¬
badener Allee 86.

SMtte üenntsfriu an.
Frau Wolter, Ellenbo aenga ffe 12.
ruverliiMe Monotgfrnu

gesucht. Frau Elise Hill, Oranien-
straße 6, 2.

Mea-Aagebiile
Männliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Betriebs-
Büro.

Wir suchen eine geeignete
männliche oder weibliche Ar¬
beitskraft für Erledigung der
technischen Briefschaften nach
Diktat oder kurzen Angaben
und für die Registratur der
Betriebsbücher und -Akten.
Gewandtes Maschinenschreiben
und möglichst Kurzschrift wird
gewünscht. Posten ist auch
für Gehilfen aus Anwalts¬
büro sowie für Kriegsbeschäd.
und Hilssdienstpflichtige ge¬
eignet. Eintritt möglichst sof.
Schriftliche Angeb. mit kurz.
Lebenslauf u. Gehaltsanspr.
erbeten an

Tßonwerk Wieörich
A.-G.

Invalide , 46 I ., mit gut. Zeug« ,
s. St . a. Pförtn., Nachtw. od. Vertr.-
Post. Wellritzstr. 14, 3, B. Hutzlet«.

Lohn -Büro.
Wir suchen eine geeignete

möglichst in Lohn- und Ar-
beiterversichermtgslisten er¬
fahrene männliche oder weib¬
liche Arbeitskraft zum schnell.
Eintritt. Posten ist auch für
Kriegsbeschädigte und^Hilfs-
dienstpflichtigegeeigii. L-chrift-
liche Angebote mit kurzen!
Lebenslauf und Gehaltsanspr.
erbeten an

Wir suchen

kaufminnifdit Willige
mit guter Schulbildung und bitten
Bewerber, sich bei uns zu melden.

Kaufmännischer Uerei«,
Luisenstraße 26.

Abteilung Stellenvermittlung.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Elvers u. Pieper,
Teppiche — Innendekoration.

Lehrling gesucht
mit guter Schulbildung z. 1. April.
Wachsmuth, Albrecht-Dürer-Drogerie

Emser Straße 64.

Lehrling
aus guter Fam. u. mrt tücht.
Schulbild. bei sof. Vergüt, zu
Otern ges. Moritz u. Münzel,
Buchhandlung, Wilhelmstr. 68.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort,
event. später gesucht. Peter Quint,
Kolonialwaren u. Delikatesten.

Zu Ostern suche
Lertrl'ng

aus guter Familie mit guter
Schulbildung.

Schild's Zentral- Drogerie,
Friedrichstraße16.

Letzrjnnge
für Anwaltsdüro sofort gesucht. Os-
an Dr. Pauli, , Rechtsanwalt, Kirch-
gasse 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung per sofort
oder̂ später gesuchtSrvlotz-Drogerie

Sievert, Marktstraße 9.

Lclirling gesucht.
In meinem ausgedebnten

Betriebe, Sortiment, Verlag
u. Antiquariat, ist ein. jung.
Mann aus guter Fam., mit
guten Schulrenntnissen, Ge¬
legenheit geboten, den Buch¬
handel gründlich zu erlernen.
Hofbuchhandl. Heinr. Staadt,

Bahnhofstraße 6.

Wag aüf gal.5MH!0g.
für kanfmänn. Büro und Lager für
Ostern oder früher gesucht.
Karl Btumer u. Solin, Holzb.-Fabr.,

Dotztzeimer Straße 61.

In meinem Schuhwaren-Engros-
Geschäft sindet Lehrling mit guter
Handschrift gegen sofortige Vergüt,
angenehme Stelle . Max Wreschner,
Friedrichftratze 48.

Gewerbliches Personal.

Dreher , Schlosser,
Schmiede , Installateure,
Schuhmacher , Schneider,
Schreiner , Mater,
Lackierer. Anfireicher,
Pserdepfleger,
Hausburschen,
Banhandwerker und
Banhilfsarbeiter sucht

Urteitsamt Maten.
Dotzheim er Str. 1.

Tüchtige selbständige
Elektromontenre

für Lichtu. Kraft sofort gesucht.

August Zecket,
Installations -Büro für

Elektrotechnik.

Gattersäger
für dauernde Arbeit per sofort ges.
Gabriel A. Gerster, Mainz . 127

Zuverl . Auftreicher,
sowie ein

Hilf4arbeiter
finden noch Beschäftigung.

Wagenfabrik Kruck,
Schiersteiner Straße 21 b.

Mehrere tü diiige

Damensehneider
für sofort ge -udit , F 26

Holzmann- U olf, Mainz.

Tagschneider
für dauernd gegen guten Lohn sucht

G. Rölker, Luisenstraße 5.
Intelligenter Junge , Sohn achtb.

Eltern, als
Lehrling

in meine Pelzwerkstatt gesucht.
Schwerdtfeger, Kirchgaffe 76.

Frifenrlehrling sucht
Eugen Alschwee, Seerobenstr. 11.

MMe metliWe reale
als Wächter gesucht.
Wiesbadener BewachungS-Jnstitut.
_Coulinstraße 1._

Sfl. Lgujhürsche
welcher radfahren kann, für sofort
gesucht.

I . Poulet,
Kirchgaffe, Ecke Marktstraße.

Kutschen
mit gutem Pferd

von Arzt für etwa 4 Std . vorin.
gesucht. Wagen vorhanden. Angeb.
mit Preis einstündl. erb. Taunus-
straße 54, 2, Dr . Prüssian.

» /



Crift Itz.

Ketzrer—KehrenNe»
dauernd gesucht

H 61tBen»Si[niStJ
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mm SemlewUive.
perfekt im Haushalt. Küche, Kinder

sucht paffend. Wirkungskreis«tzi ._ _ _
bet «oerm oder in frauenlos. Haus,
halt. Zu erfragen

Berei» für Hausbeamtinnen,
Oranrenstratze 23, 2. Etage, bischer.

Privatpflege
cber alz Gesellschafterin sucht eiire
«usgeb. Krankenschwesterg. Posten.

Schweinsbergcr,
_Sonnenberg , Wilhelmsheim.

Junge Dame aus bester Familie,
26 I ., kath., Waise, ist d. Faui.-Ver-
hältniffe gezto. Stell, zu sucheii als

Hausdame oder
Gesellschafterin,

mögt, bei alleinsteh. ält. Dame. Die
Bewerberill ist in allen Haus¬
haltungsangelegenheit. durchaus er¬
fahren u. sehr arbeitsfreudig. An¬
gebote erb. an Frau Nieffen, Köln,
Bvifleröestr. 3. 1>' 59

Bessere Fra »,
alleinstehend, Norddeutsche, sucht zur
Führung eines Haushalts und in
Pflege bew.. Stell., geht anch nach
auSw. B. Fischer, Oranienstr. 23.

jg Erfahrener Kaufmann,^1 42I. alt, bisher in Banku. UI Industrie in Vertrauensstell. II tätig, bilanzsicher, s. geeign. I> Posten. Hohe Kaution, beste«WEmpfehlvilaeli. Angeboteu. 8^ I. 430 an den Tagbl.-Verlag. £^ Akllell>8esichei
Männliche Persone ».

Kaufmännisches Personat Gewerbliches Personal.

KrikgslicschSdigter
Buchhalter und
Korrespondent

(Franz., Englisch), mit dem Kaffen-
wesen durchaus vertraut, sucht, ge¬
stützt auf la Referenzen u. Zeug»..
Bertrauensstellung. Gefl. Angebote
u. T. 432 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man»,
mikitärfrei,

28 Jahre , sucht, da weguufertig,
Heimarbeit irgendw. Art, v. Beruf
Bürogehilfe; werden a. alle sckiriftl.
Arbeiten best, erled. Prima Zeug«.
Schauerer, Blücherstr. 46, 1. Mitte.

Fräulein,
mittl. Alters, erfahren in Küche u.
Haushalt, sucht Stelle in gut. Sause,
am liebsten bei Herrn oder Dame.
Fräul . Matt, Darmstadt, Schuchard-
sttaße 9.

MvÄeS Matt . Nr . 5».
Ulleinsteh. Ehepaar (Mann Gärtner

Weilstraße 14, Hth. 3.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeige» im „Wohnungs-Anzeiger" SV Pfg., auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« mrd weniger bei Aufgabe zahlbar.

gttaitlmiinn*1
2 Zimmer.

Blücherstr. 22 sch. gr. 2-Zim.-Wvhn.
_mit Manŝ l . Aprrl zu verm.
Moritzstr. 9̂ Hth.,L -Zim.-Wohn. 264
Oranienstr. 43, B., 2 Zim. m. Küche,_2 Balk., zu verm.  Nah . 1 St . l.
Saalgasse 16 2- u. 3-Z.-W. m. Küche
^ sofort od. später zu vm. Näh. 2 r.
Schiersteiner Landstr. 8 (a. d. Kas.)

2-Zim.-Wohn. im Hth., mit Gas,
jju verm. Näb dase '

Stiftstr. 29, H. l . ..sch. 2-Zim^WohüIbis 1. Aprrl. Nah. Vd,
3 Zimmer.

Bü low straffe 4 Mans.-Wohnung von
3 Räumen zum 1. April zu I

. Näh. Seerobenstraffe5, 2 lks.
u verm.

232
Dotzheimer Straffe 105 große Helle

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
_üehör„ preiswertverm.  230
Eckcrnfördestc. 6, 2 r., schöne3-Zim.-
. Wohn, z. 1. April. Nah. P. l. B164
Ecke Jcöder- u. Nerostr. 46 3* u. 4-Z.-

Wohnung, Gas. Elektr., auf sofort
zu verm._ Näh. P art._ _ 14?

Saalgaffe 16 3- u. 2-Z.-Wohn. mit
Küche sof. od. spät. Näh. 2 S t. r.

Schachtstr. 30,~§dfe Steingasse, 3 8 ",
Kücheu. Mans., Abffchl., sof. o. sp.

Wörthstr. 22,L, sch, gr. 3-Z.-W. 116
Schöne 3-ZlUl.-Wshn. imt Nachlaß

nuf 1. April zu verm. Luxemburg-
straße 5. Zu" erfr. von 9—11 bei
Frau Schicket, Frtsp.» Dienstag u.
Freitag .v. .1—3,u . Sonntags "vonin d. Wohn, selbstb. Verm.

4 Zimmer.
Adolfsallee 17. Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör̂auffI^ April zu verm. 133
Drudenstr. 4, 2, Wohn., 4 Z .̂ Balk.
Kleiststratze8 4-Zim.-W. sofort._ 116
Schwalbacher Straffe 14 schöne große4-Zim.-Wohn. sofort zu vermieten.

Auskunft bei  Schmidt.
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder später zu vermieten. Näheres
Philippsbergstraße 30, P . l. L267

b Zimmer.
Adelheidstraße 61, 2, schöne sonnige5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör

auf 1. Juli . Näh. Part . 147
Emser Str . 57, Hochp. 6-Z.-W., neueinger., Garten, Bad, Elektr., Gas.
Jahnstr. 44 5-Zim^Wohn., 750 E
„Zu erfragen Rheinstra be 107, P.
Karlstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel¬

heidstr., 5L .-W., Bad, el. L.. Balk.,
st. 860 m.  Näh . 1.' St . u.JJrtfj ).

Luifenpl. 8, 276U -W., 2 Balk̂ Bad.o, 4 iüUU.,
sag, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Stell.,

bald od. spät. Näh. P . l. 8638

Für 90« Mark schöne Bel-Et.-Wohn.
* 3imv Badez „ Balk, 2 Mails.,
2C. sof . "od . sp . Drudenstr . 4 , P . L

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zirn.-Wobn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzusehvorm, von 11—l Uhr, bei “
Engert, Vo rderhaus 3. S t.

räul.
188

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu verm. 229

7 Zimmer.
Rheinstr. 109 7-Zimmer-Wchnung zu

verm. Näh. Rheinstraße 107, P.
Lade« «ud Geschäftsräume.

Doyheimer Str . 55 Laden zu verm.
Faulbrunnenstraße 7 Werkstätte zu

verm. Näh. Gottwald. _
Moritzstraße 39, bei Stein, gr. Helle

Werkstätte sof. od. spät, zu vm. 190
Kl. Laden, Mitte der Stadt , f. Schuh¬

macher-Werkstatt geeignet, bill. z>ü
verm. Offs. L. 224 Tagbl.-Verlag.
züohnungrn ohne Zimmerangabe.

Schachtstraße6 kleine Wohnungz. v.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Aarstraße 27, 1, Behrens, sch. Mans.,

möbl. od.  un möül., zu verm.
Adelheidstr. 35, 2,  gut mbl7"Zim. frei.
Ädolfstraße3, 1, gut möbl. Zimmer.
Albrechtstraffe 14, 2, gut möbl. Zim.
BiSmarckring 22,̂ l., gut mbl̂ Zim.
Lleichst-. 18, 1 l.. sch.' m. Z.. ULebr.
Bleichstraße 25, 1 r., möbl. Zim̂ bill.
Blücherstt . 3, 1 l., hübschm. Z. bi ll.
Delaspeestr. 6, 2, gut möbl. Zimmer

mit elektr. Licht, eig. Eingang. _
Dotzheimer Str . 55,_Öa5., mQM._3im.
Frankenstr. 10, 3 l„ möbl. Zim. bill.
Friedrichstraße 29, 2, E. Dittrich, gut
„gut mbl. Zim. m. 1—2 Betten bill.'
Friedrichstr. 41, 2 r„ möbl. Z., 2 B.
Hellmundstr. 12, 3 C m bl. Z., 3 Mk.
Hrllmnndstr. 40, 1 r., mbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstr. 48, 2 r., mbl. Z., 3.50.
Hermaunstr. 15, 2 r., m. sep. Z-, Ms.
Hermaanstraße 19, 2 r., möbl."Zim.
Karlstr. 2 Schlafstelle  zu vm. Laden.

Nerostraße4, 2, gut möbl. Zim. s. d.
Nerostraße 35, 1, niöbl. Zim. zu vm
Nettclbcckstr. 26, 1 l.<g. m. Z. an Frl.
Oranirnstraße 10, 1, elegant möbl.

Zim. mit voller Pension bill. z. Ml
Philippsbergstraße 30, P . l., möbl.

Zim. b. Dame an Fräul . zu verm.
Schwal bacher Str . 23, 1, m. Z. N. P.4
Schwalb. Str . 23, Hth. 1 l.. Jckstadt,"

gem. m. hzb. Z., 3 Mk. m. Kaffee.
Schwalb. Str . 46, 2, möbl7"Z., 16̂ Mk.
Schwalbacher Str . 61, 2, mbl.  Ms.
Schwalb. Str . 69,J _L, m,,L. u. Mff
Steing affe 21 eins. mül? Z., W. 3 Ml
Wallufer Str . 8» P ,̂ gut uiöbl. Zim.
Webcrgasse3, Hth.,̂ einf. möbl. Zim.
Westendstr. 20, 3 l., möbl. Zim. bill".

Leere Zimmer, Mansarden re.
Goethestr. 18 Fsv-Z-, a. g. Hausarb.I
Wellritz str. 11 kl. heizb. Man sarde^
Zwei leere Zimmer mit separ. Eing.

air "
Karlstr. 24, 2, gut möbl. Zim. fre i.
Körnerstraße8, 2 r., zwei sch. m. Z.
Luisenstraße 14. Hth. 2 l., mbl. Z. b.
Moritzstraße4, 2,  möbliertes Zimmer
Mo-itzstraße 22» 2, gut möbl. Zim.
Moritzstraße 68, 1, gut möbl. Zim.,evtl, mit Wohnzimmer.

nebst Zentralheizung u. Gas, aus
leich zu verm. Vormittags anzu-
eh eil. Näh. Tagbl.-Derlag. dii

^Keller, Remisen, Stallungen ,c.
Hellmundstr. 27 Stall ., Remise' usw.
Stallung u. Remise zu verm. Näh.

Webergasse 38, 1. 2792

& Lkmietmgei1
3 Zimmer.

KleiststraKe IS,
L 6t , schöne3-Zim -Wohn. auf 1. 4.

Rah. Wielandstraße 13, Part . 107
4 Zimmer.

MN
Bismard-filse 19.'

1 r., schöne4-Z^W., Südseite,
wegzug-halb, sofort vd. spät,
zu verm.» evt. Mietnachlaß.
Näh. daselbst vormittags.

Taunusstr . 7 ll
4-Zim.-Wobn. mit Zubehör zu verm.
. Näheres daselbst1. Stock r. 152
Wielandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim.-

Wohn. auf sofort oder 1. April.
Näheres daselbst Part. 106

Scköne4 ->,̂ im.-Wohn.
m. Bad u. Lift, Gag u. el. L., sof. od.

1. April mit Preisnachl. Zu erfr.
TaunuSstraße 16, 3, 10—12, 3—6,

6 Zimmer.
Wielandstr. 14, 3. St ., hochhrrrschastl.

5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
n. Bers. a. 1. 4. Näh. Büro, Ging.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, P.

6 Zimmer.

24, 2,
?ür Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Lade». >

7 Zimmer.

Nerotal 10,
(am Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

berrschaftl. 7»Zim.-Wohn. (schöne
Räume', Bad. Zubehör, Gas- und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit hrrrl . Aussicht, aus
sof. oder später zu verm. Näh. —

ach betr. Bcstchtigung—
Hochpart.
auch betr. Bcstchtigung— daselbst.

Telephon 578. 191
8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf-
treppe. Zentralheizung, elektr.
Lickt, Gas usw. per 1. Okt. c.zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann. Luisenstratze 25.

8-Zimmer-Wohn. mit reichl. Zubehör
TattnurstratzO 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . 0341

Läden und Geschäftsräume.

Webergasse 7,
la Inr-v. GMöstslabe
(Eckhaus an 5-Straßeukreuz.)

rdjäittt faitn Schalls.
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe7. 227

Lagerraum,
luftig, eign. Eing.. Kleiststraße 9»

„zu verm. Näh. Rheinstraße 84, 2.
Große beauem gelegene Fabrik¬

räume. in welchen früher eine
Dampfschreinerri betrieben wurde,
geeignet für alle Betriebe, auf sof.
zu ». N. Luisrustr. 19. P.

Billen und Häuser.
Kleine Billa, 8 Zim. u. viel. Zubehör,

ist zum 1. April 1917 für 2500 Mk.
zu vermieten oder billig zu verk.
Gefl. Offerten unter L. 398 an
den Tagbl̂ Berlag.
Billa Rerotal 3«

10 Zimmer, Zentralhriz., Autohalle,
sosofort oder später preisw. zu vm.
Näh. Bierstadter Straße 7._

Kleine Billa
in nächst. Nähe Wiesb.» Höhenlage,

6 Zim., reich. Zub., mit Garten,
angenehmste Verbind, m. Wiesb.
». Mainz, ab 1. Avril 17 zu verm.
Ana, u. L. 433 an d. Taabl.-Berl.

Villaa.Rhein
mit Garten, in Eltville, zu verm.

oder zu verk. Anfragen u. A. 859
an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Wohnungen.

Elegant möbl . Billa,
6 Zim. nebst Mädchenz.. Biebrich,
Wiesbadener Allee, ab i . April für
länger abzugeben. Zn erfragen
im Tagbl.-Berlag.

Großer Laven
Marktstraße 14 (Schloßplatz) zu vm.

Näh, bei Peter Quint._
NikolaSstraße 21 ganz. Leitend für

Büros, Lager. Chrm. Wäscherei.
Druckerei sofort zu verm. 151

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Adelheidstraße 37, 1 St ., fein möbl.
_Zimmer mit P enston. _
Dotzheimer Straße 55, 2, schön möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer, einzeln
oder zusammen zu vm., Klavier.

Ariidtstr. 8, Part ., eleg. m. Wohn- u.
„Schlafziul^ mit̂ eig. Abschluß,zu v.
Marktstraße 20, 3. schön möbl. Zim.

mit Mittags tisch zu vermieten.
MdeSheimer Straße 40, 2, schön

töbl.möbl. Zimmer an anständ. Dam,
in ruhigem Hause zu ve-miete».

Cl. lllSvl. pJolM-H. d̂ilafiira,
zu v. RüdesbeimerStr . 18. P . r.

Eleg . möbl . Zimmer
an bess. Herrn oder Dame sof. zu
vermieten Wörthstraße5, 1 rechts.

Leere Zimmer, Mansarden re.

UlAil ’ «■Nahe Nerotal.

jl Mtzesuche
Gebild. Frau mit 2 erwachsenen

Kinder» sucht auf 1. Avril 1917
r- z-zilmn-weiliiW

gegen Haushaltführ. od. Hausverw.
Off. u. Z. 432 an den Tagbl.-Verl.

Z- i-ZiMN-MW»«!
mit Gemüsegarten 3. Avril gesucht.
Off, u. U. 430 au den Taabl.-Berl.

5- 6,
reicht Zubehör, wo es ßeftattet ist,
1—2 Zimmer abzuverm., aus 1. 4.
gesucht: ungef. Preis 1000 Mk. Offs,
unter O. 432 an den Tagbl.-Verlag.

Moderne
v—7»Zimmer - Wohn.
aus Oktober gesucht. Offerten unter
P . 421 an den Tagbl.-Verlag.

Jung . Mann sucht zum 1. Febr.
gut möbl . Zimmer

mit voller Pension, möalichst Nähe
NikolaSstraße. Angeb. mit Preis u.
A. 869 an den Tagbl.-Berlag.

für zweimit Küche, Bad u. Zubeh.
Pers. (Lauermieter) zum L April,
evt. früher gesucht. ÄuSführt Ang.
mit Preis u. W. 432 Tagbl.-Verlag.

Ag. Ehepaar

Wo findet junger 'eldgrauer, rm
Februar nach Wiesbäben beurlaubt,
gemütliches Heim?

AuSführl. Ang eb. A. 867 Tagbl.-Vb
M l» osten MWUlffn
lebender alter Herr wünscht be<
liebevoller Familie in bess. Hause
zwei leere Zimmer mit vollständ.
guter Verpflegung nebst Besorgung
der Wäsche. Off. mit Preisangabe
unter L. 432 an den Tagbl.-
Verlag.

I gremDenSelmej
Kapelle,litratze 10

gut möblierte Zimmer mit u. ohne
Bervfleau ng.

Pensu, ou „Wrranda ",
Mozartstraße4, gute Süd- u. West-
zimmer im 1. Stock̂rei ._

MM
für Kurgäste n. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1»
Ecke Bierstadter Str .,

mitte« im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz., Fern¬
ruf, elektr. Licht, Warmwaff.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
Vorhand. Beste Bervfleaung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh .- A. ElberS. Fernr . 4223.

M^ Wilhelmstr. 7, 2, kleines ruh.
Fremdenheim für jede Zeitdauer.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg.»davon abweichend 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zeile.

Privat. Berkäufe.
Schöne» Läuferfchweiu zu verk,

Becht, Norkstraffe7, Mtb. L art._
Schöus Läufe Achweine zu verk., , . öufr-fch

Schie rsteiner  Landstr. 72, alte Schutt.
zu

Schöne trächtige Ziege (Erstling)""
verk. Niederwaldstrahe 7.

' Gedeckte Häsinnen billig zu verk.
Wefte ndstrane W, Hth. D. r. „

Schwere BÄ
bill. #u verk. ~‘

äsen
36, P.

Trächt Ziege zu verkaufenod. gegen Schlachtzieae zu vertausch.
Dotzheim, LBergasse 19.

Flügel
billig zu verkaufen. Näheres Karl¬
straße 38. HÜ). 1 r.

Sofa, mit la Stoff bezogen,
tadellos erhalten« preiswert abzu¬
geben Rüdesbeimer Straffe 8. 3.

Prima singende Kanarieuhähne
u. Weibchen. Belte, Kanariellzucht,
Faulbrunnenstr- 3, 2, früh. Michelsb.

Mob. schm. Sammethut, 7—9 I .,
bill. zu verk. Herrnannstraffe 26, 3 I.

A3tteA Oelaemä3lde
auf Holz billig zu verk. BiSmarck-
ring 11, 3 links.

Eleg. weißes Damen-Schlafzimmer,
Spiegelschr., Toilettentisch, Marmor-
AZaschtisch, Kom., Nachttischu. Bett
für 275 Mk. abzugSben: auch einzeln.
Off. u. I . 432 an den LaM .-Verlag.

, Eleg. Schlafzimmer
mit 3teil. Spisgelschr-Mk, f. neu, bill.
abzug. Römerberg9, 1 links.

Gute pol. Eichen-Konfole
zu verk. Bleichstraffe 41, 3 r.

Fast neuer Diwan
zu verk. Westendstraffe8, Mtb. 1 r.
Polstersessel, Kleiderbüst., Nachttisch,eis. Waschtoil. Westendstraffe 28, P.
2ttir. Kleiberschr̂ eins. Schreibtisch
zu verk. Moritzstraffe 47, 1.

Gut erh. Grammophonplatten
zu verk. Wellritzstratze 14, 3. 2 gebr. Betten a. 10. 1 H.-Rem.-Uhr

15 M., Tafelauff., Vorz.-Vase, Orig.-
Form, kl. Angorafell, 1 Dtzd. Meißn.
Teller, Steinn . Hellmundstr. 40, 2 l.

Ovaler Nutzb.-Tisch
bill. zu verk. Scharnhorststr. 14, 1 r.

Bessere Grammophonplatten
bill. zu verk. Fellfftratze 14, 1 lirck». Gebr. gut erh. Küchen-Eiurichtung

zu verL Kellerstraße 15, 3,

3
Gr. . _ . _ ,

1,78X3, u. Läüferteppich, 4V»xl
zu verk.  Wallu fer Straffe 8, 2.

Nähmaschine, »ast neu,
bill. Fr> tenstraße 26,  Part^Ein lederner

Partzu verk. Schachtstraße
2 sehr gute Einsp̂ Pferdegeschirre
kompl., räumungshalber bill. zu »
Blücherstraffe 4ch1 links.

P . fast neue Schlittschuhe(37)
Gneisenaustr. ll , H. 2hbill. zu verk.
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Ei« Kachelofen,

lang anhaltende, gleichmäß. Wärme
verbreitend, zu vk. Rheinstr. 115, 2.

Gebrauchter Herd
zu verkaufen. Näheres Dreiweiden-ftraße 3, im Büro.

2 Paar Schlittschuhe(Größe 28)
,iu  verk. Bleichstraße 36, Bdh. 2.

Händler- Verkäufe.
Verkaufe Möbel jeder Art.

Â Rambour, Hermannstraße6, 1._
Hochhäupt. pol. Schlafzimmer,

schöne Küchen-Eiuricht., Waschkoin.,
Betten, Schränke, verschied, billig zu
verk. Hermannstraße 12, 1.

Fahrradschlitten für 10 Mk.su verk. Gutenbevcwlaü1. Sout.
2 Rodelschlittenu. Kinderschlitten'

M verk. Norfftraße 7. Ltb. 2 r.

Bettstellen u. Matratze»,
Ottomanen. Bett-Sofa, Federbetten.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
nr Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollatb. Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten, nach Maß.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

2 fast neue Kinderwagen, 1 Koffer
Hill, zu verk. Römerberg8, Hth. 1.

Damen-Geschäftsrad,
sehr stark, billig zu verk. Offerten
unter ST. 868 an den Tagbl.-Berlaa.

Aquariums
zu verk. Stntstraße 19, Gth. 1.
. rl  Palme (Latania Borbonica),
selten schönes Exemplar, blühend,
verhaltmffehalber sehr preistvert ab-gugoben Illtes Museum, giu.mê 1

Gaslampen, Pendel, Brenner, Ztzl.,
Glüht., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

IT Koche»che 1
Guter Dauerbrandofen

lullrg abzugehen Brktoriastraße 31. 1»nur vormrttaas.
Gasheizofen,

neu, lveiß überall leicht anzufchließ.,
Mugshalber ,ür 36 Mk. ahzugeben.Off. u. K. 432 an den Tagbl.-Berlaa.

Suche Brillantring,
nur aus privater Hand, zu kaufen.
Gefl. Offerten unter D. 433 an den
Tagbl.-Verlag.

Einige gute Schreibmaschinen
zu kaufen gesucht. Angeb. mit bill.
Preis , Schriftprobe, System- und
Nummerangabe unter Z. 221 an den
Tagbl.-Verkag.
Pianinos, Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Gleichstrom-Dynamo für Dauerbetr..
m Watt, 50 Mk., do., 30 Watt, 30 Mk.
^mens - Halste Ventilator- Motor
für 10 Volt Gleichstrom 20 Mk., zu
vert. _Stichr, Faulbrunnknstr. 0, 2.
» 3 l'b-Motvr mit Gleitschiene,
Anlasser u. Leitung zu verkaufen.
Sauerei fia. Morltzstraste 47. 1.

Kaufe b. Tafelklavier u. Nähmasch.Roonstraße5, 2 St . links.
Mandoline, Gitarre u. Zither

geiucht. Off. unter H. 17 postlaaernd.
1 Schaufenstcrgest., 3 eis. Dchaukast.,
1 Stauberker .zu verk. K. Riesner,Mainzer Strane 78.

Gesucht ein Perser Teppich
für Speisezimmer, 2%,X 3% Mir.
Off. u. K. 430 an den Tagbl.-Verlag.

HGue-haus mit Brutabteil,
zu verk. Roderstraßc 19

Eine Grube Pferdedung
zu verk. Ludwigstraße 8.

Gebmuchter Teppich,
am liebsten Kokos, z-u kaufen gesucht.Preis -Off. Schwalback»er Str . 46. 2.
Gebrauchter Treppenläufc" gesucht.
Off. u. P . 430 an den Tagbl.-Verlag.

Morgeu-AuSgabe.
Schlafzimmer, Speisezimmer,

Kuchen , Einrichtung, Schreibtisch,
Bücherschrank, gute Betten, Äleider-
schränke, Diwan, eventuell mit zwei
Sessel, sofort zu kaufen gesucht
und gegen gute Bezahlung. Gefl.
Offerten unter I . 429 an den
Tagbl.-Verlag.

Kapok-Matratzenwolle, Roßhaa-e,
Gurten, Korde! zu kaufen gesucht
gegen gute Preise. Offerten unter
F. 430 au den Tagbl.-Verlag.

Gut erh. Sandstein-Waffersteiu,
1,02 Mir. lang, zu kaufen gesucht.
Off. u. G. 433 an den Taabl.-Verlag.

Haar kauft
Chr. Kopp, Zimmermannstraße6.
Ansgek. Haare kauft E. Brvdtmann,
Haarhandlung, Rheinstr. 34, Gth. 1.

Schlafzim., Sofa u. 4—6 Stühle
u. Küche zu kaufen gesucht. Off. u.
G. 224 au den Taabl.-Verlag.

Gebrauchtes Federdeckbett
zu kaufen gesucht Sldolfsallee 34, P.

Jauchefaß mit Karren
sucht Carl Schwebig, Schierstein.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Frankenstraße6. [ llntemiht1

Ganzer Nachlaß
gegen sofortige hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Offenen u. P. 429an den Tagbl.-Verlag.

Wer erteilt einem Schüler
der Mittelschule Nachhilfestunden?
Off. N. 223 Taabl.-Zwgst., Bismarckr.

Schreibtisch, Berlik», Schrank,
Sessel u. Waschlom., auch einzeln,
kauft gegen gute Bezahlung Matten,
Kleine Webergaffe 13.

Englisch, Französisch
von akad. gepr. Lehrerin, vieljähr.
AuAandspraxis; a. Nachhilfe. Adr.
im Tagbl.-Verlag. die

Nutzb.-Bücherschrank, alte Form,
od. in Mahagoni, zu kaufen gesucht.
Off. u. E. 429 au den Tagbl.-Verlag.

M. Habich, Pianistin, ert. erstkl.Klav.-
Unt. Reifezits. Rauenthal. Str . 19,1 r.
Wer erteilt nachm. Nähunterricht-
Off. u. P . 432 an den Tagbl.-Verlag.Itür . weißer Kleiderschr. m. Spiegel,

2 lveiße Stühle od. Sessel zu kauf,
gesucht. Offerten mit Preis Leber-
herg 11a, Pension. 8.Setloren-Stfnniici]

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour, Hermannstraße 6, 1. Mittwoch braune Lederhandschuhe,

Kirchgasse, Msidenz- Theater verl.
Geg. Bel, abzug. Kirchgasse 33, Lad.
Verloren ein schwarzer Tibet-Muff,
zw. Wellritzstraßeu. Aorkstraße. Ilb-
zugeben gegen gute Belohnung Aork¬
straße 11, 2, bei Schaefer.

Gut erhaltene Möbel,
Teppiche, Deckbetten, Kulten zu bestenPreisen zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. u. G. 430 au den Tagbl.-Verlag.

Gebr., gut erh. kl. Herd,
w. emaill., u. g. Ofen (Danerbr.)
zu kaufen gesud,t. Offerten unter
F. 432 Mi den Tagbl.-Verlag.
Amerik. od. sonst. Daue' brandofen
zu kaufen gesucht. Gefl. nähere An¬
gaben mit Preis Rheinstraße 115,
2. Stock, erbeten.

Nahmasch. repariert jedes System
prompt und billig. Ad. Rumpf,
Mechanikermeister. Weberaaffe 48. H.

Zweites Blatt. Bette H.
Ofensetzer Beinlich, Sedanstraße 8,
empf. stch den Herrschaften im Hcrd-
u. Ofenp utzen u. Ausmauerii._

Tüchtiger Tapezierer
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Offerten unter M. 433 an
den Tagbl.-Ve rlag. _ _

Pelze
werden billig umgearbeitet. Nah.
Kla renth aler Straße 4, Hth. 1.

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reiniß. u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20._
T. Schneiderin e. sich in Damen-
u. Kindergard., Blus. v. 3 MI. an,
Konfirm.-Kl. 8, Straßentl . 10, auch
Aend. b. Weber, BiSmarckr. 32, Up.

Perf. Schneiderin fertigt Blusen
v. 3.—, Röckev. 3.50, Konffrni.- u.
Kom.-Kl. v. 6 MI. an Adlerstr. 7,1l.
Hüte, eins. u. fein, Pelze u. Müsse
w. billigst umaearb., alt. Material w.
prakt. verwend. Gute Empfebl. Frau
(g. Friling, Grabe nstraße 9, 2.

Fräul. sucht noch einige Kunden
im Masch.-Stopf. u. Ausb. d. Wäsche,
Tag 1.50 Mk.  Oranienstr . 17, H. 1 r.

Büglerin
bat noch einige Tage in der Wache
frei. Marktstraße 22, 3. _ _

Gut empfohlene Wäscherei
nimmt noch Kunden an. Billige Be¬
rechnung, schonendste Behandlung u.
prompte Bedienung.

Frau E. Balzer,
Wäscherei. Blüche rstroße  33 , 2 links.

Wäscherei übern, noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r.

§ LersWenes 'A
Schreibmaschine

für einige Wochen zu leihen gesucht.
Off. m. Preisang. P . 431 Tagvl.-Vl.

Minie j
Privat - Verkäufe.

Mit 6000 M R .’Gewinn
Ca., e. Papiergesch z. verk. F59

Js. Rosenbauin, Bergweg 24,
I_ Frankfurt a. M. _

Ziegen verkauf.
r, diehrere Sahnenziegen find Um.
stände halber zu verkaufen. Zu be¬
sichtigen Alte Wasenmeisterei, obereKrankfurtrr Straüe '

Keiner^ tneriM.
HOOdiEB,

In schwarz, billig zu verkaufen:
auch zum Decken abzugeben. Näh.
»lerchstraße  27. 3 lin^'

Drei Hühner
zu verkaufen. Gärtnerei Bester,
Abelberg,  vor der Blindenschule._
Alaska -Fnchs . Pelz,

tnob. Pelerine, evt. mit Muff, sehr
bch'g zu verk. Bdelheid stra ße 67, 3.
3 Schreibmaschinen

preisw. zu verk. Rb einst raße 115, 1
WfSRD.'Bcr öeMWiigel
Miniatur ), 4 Wochen im Gebrauch,
Berand. halb, bedeutend unter Preis
zu verkaufen. Gefl. Anfragen unt.
H. 433 an den Ta gbl.-Verlag erbet.

Metzers Konversations-Lexikon
^neueste Auflage) preiswert sofort
Äu verkaufen. Wilh. Kautzmann.
Miedrich im Rbeingau.

Hocheleg. Garnitur,
4 Sessel, 1 Sofa, hochmodern, hell-
serd., wie neu, spottbillig abzugeben
Aarlstraße 3, 1, Dreßler._

Sofa
[mit Ia Stoff bezog., tadellos erhalte
wegen Raummangels preiswert ab-
zuaeben Rüdesheimer Straße 8, 3.

Pnppenstnbe,
aut erhalten, bestehend aus zwei
Stockwerken, Dachgarten und elektr.
Lichtanschlutz. zu verkaufen

Schumannstraße8.

Für Schuhmacher!

straße 15, Part.
Für Schreiner

und Geschäftsleute.
Eine Partie Holz. Bretter und

Einrichtungsgegenstände nebst einem
Marktstand zu verk. Näh. Friedrich-
straße  8 . beim Hausmeister.

Nähmaschinen-
KruilbetriMlililllze.

doppelreihig, mit Mulde, 14 Schnell-
nähmcrsch- Oberteile, Wäsche-Knopf¬
lochmaschine, Riegelmaschine, eleltr.
Schneidmaschine, Meßapparate,

3 P . s .-Motor
mit Zubehör, auch geteilt, zu verk.
Martin Decker, Deutsche Rähmasch.-
Gesellschaft, Wiesbaden, Neugaffe 26,
Ecke Marktstraße.

Gaskocher, 3flam.,
u. 1 Effenträger billig zu verkaufen.
Elsem ann, Langgaffe1. _

Händler- Verkäufe.

Prima Hannoverauische

stets zu haben bei
Crass,

Schweins -Handlung,
S chierfteiu, Mittelfrrahe LS.
Prachtvolle Pelze!

solange Vorrat, jetzt bedeutend
_ . herabgesetzt!
Kein Laden, daher billigste Preise!
NW tMlOMMtiitUS . ii

iano§
Harmoniums,

Stimmen, Reparaturen
Rheinstr.52, Alleeseite

Tel. 3711. SclllliitZ.

falütNie 1
öricfmailmtu. Sammlungen

zu k. ges. Seibel,
Fahnftr. 34, 1 r.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off. u. S. 223
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Pia NO, schwarz,
erstklaff. Marke, billig zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
D. 430 an den Tagbl.-Verlag.

Stutzftugel
aus guter Fabrik preiswert zu
kaufen gesucht. Angebote mit Preis,Länge und Fabrik unter S . 432 an
den Tagbl.-Verla g.

Kaufe Jagdgewehr,
Doppelflinte oder Drilling. Angeb.
schr iftl.  W agnrr,  Her mannstr. 8.  P.

gebraucht, gut erhalten,

zu kaufen
gesucht.

Angebote mit Grötzenangabe und
Preis erbeten u. P . K. 415 an

Haasenstein & Vogler, Wiesbaden.
Möbel aller Art,

sowie ganze Nachlässe
kauft zu hohe« Preisen

frau Rosenfeld,
Tel. 3964. Wagemannstraße 15.
PurD.Sipper, MeM.11.

Telephon 4878
.zahlt am besten für einz. Möbel¬
stücke, kvmpl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachlässe, sow. Bettfedern,
Teppiche, Linoleum, Pelze usw. «sw.
ffi . Kannenberg :,

Hellmundstratze 17,
zahlt gut für einzelne Möbelstücke
tomvl. Wohn.-Eiurichtungenu. ganze
Nachlässe, sowie Federbetten, für
Hirsch- u. Rehgeweihe u. ausgest.
Tiere. * "

Gesucht
eine Biedermeier-Einrichtung» fern.
1 Klubsofau. 2 Klubseffela. Leder.
Offert, mit genauer Preisangabe
u. M. 431 an den Tagbl.-Berlag.Mn-a.xaceeloratlonen
in Gobelin u. in Seide zu kaufen
esucht. Offerten unter H. 431 an

den Tagbl.-Verlag.
Mr -MlM »». Beffel.

put erhalten, zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 431 an den
Tagbl.-Verlag.

Eine gebrauchte Eentrifuge
für Wäsche Handbetrieb) zu k. ges.
Friedrichstraße 29, Fr. Nettermann.

@1 Mfcom -Mt
115 Volt. 50 Perioden, 10 bis
15 PS., sofort zu kauf, gesucht.
Joh. Kretzer, Dotzh. Str . 105.

Pferdeschwrifhaare Pfd. 3.50 kaust
ste ts Becker, Bürstend Michclsb. 2«.

Gebr . Rotzhaare
auch in Dkatratzen, kauft Fl94

W. Schilling, Heeresausrüstung,
Mainz.  Leibnizst raße 44.

Lager-Halle,
niindeftens 100 Omtr. Bodenfläche,
neu oder gebraucht, zur schnellsten
Lieferung zu kaufen gesucht. Bei
gebrauchten Hallen sind Preise frei
Waggon Verladestation anzugebcn.

Ver. Chemische Werke A.-G.,
__ Nieder walluf._ 110

Kaufe gebrauchte Wcinkorken,
lange Weinkorkena Mk. 25 p. Taus.,
kurze, gerade, do. ä Mt. 20 p. Taus.
Edmund Wolf, Wrinagentur, Frank¬
furt a. M., Königswarterstraße 15.Tel. Römer 4575.
Wein - u. Sekt -Korken
(gebrauchte ) zahlt vie

höchsten Preise
J. H.Weib, Korkschnerderer

Dotzheimer Stratze «.
Eektkorkc»,
Weinkorken

Flaschen, Säcke, Papier, Lumpen!
Reh- und Hasenfellc und dergleichen
kauft zu höchsten Preisen

Acker,
WellrißstraKe 21, Los.

Settforfeit
und Weinkorken. Flaschen, Säcke.
Roßhaare, Haseufelle zahle aller-

^ höchste Preise.
Säv Sttlst Blücherstr̂ ß. Tel. 3164.

5tte Haseufelle, alle ausrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehls« . 11. Teleph. 4878.

£aiopen
Kaufe Flaschen aller Art,

»sw., Reh- u. Hafenfelle
S. Sipper. Öranien-
ttr. 23, M. 2. Tel. 3471.

I SmmotiilttiiH
Immobilien»Verkäufe.

? Wer kauft jetzt
eine kl. Einfam.-Bllla, 6-Z.-Wohu.
mit reich!. Zub.? Näheres unter
E. F. v. postlagernd Wiesbaden.

WoynuugS-Nachweis»Düro

Hov & Cie.,
Bahnhofstratze8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Met«
und Kaufobjekten jeder Art.

;

Herrschastl . Bill«
am Waldesrand, mit groß. Garten
und herrlicher Aussicht, in der Nähe
von Mainz F27
zn verkaufen oder zu verm.
Offert, u. T. 5949 an D. Frenz,
G. m. b. H., Ann. -Erv., Mainz.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal, s. 28 000
Mk. zu vk. N. Gn eifenauftr .2, 1 lks.f Billensitz,in feinst.Billenlasev. Darmstadt. 8 Z., Diele,

Bad u. reicht. Nebenr., 2400
Qmtr. Terr.» sehr viel fein.H.

?Obst,Spargelb.:c.,1maffiv.Hühnerh. mit Kleinviehstall.,
1 Gartenh. usw. für den bill.
Preis v. 45 000 Mk. zu verk.

-»od. gegen kl. Billa o. Renten-
Ahaus hier zu vert. a. k. n. g.
chf Hhp. v. 5000 M. 5% zug. w.
Jv  O. Engel, Faulbrunnenstr. 1

Immobilien zu verrausch en.
Tadelloser Grundbesitz mit Haus,

am Bahnhof Berlin-Steglitz, mit
best regulierten Hypotheken. ist
kraukheitshalb. gegen eine Billa —
Pensionshaus, in Wiesbaden oder
Nmaeaend zu vertauschen; Guthaben
190 000 Mk. Ferner klein. Landhaus
mit Obstgart. zu k. aesucht. Schriftl.
Anaeb. a» Beier, Bäreustraße 2.

~ " I

Mittelschüler,
die vor dem Einjähr. stehen, finden
energische Nachhilfe bei crf. Eini-
Lehrer. Ausführliche Angaben unt.
M. 430 au den Tagbl.-Berlaa  erbet.

Nachhilfe
Energischer Philologe fördert

schwache Schüler jeder Klasse ia
kürzester Zeit. Offerten u. M. 223
an Tagbl.-Ziveigstelle, Bismarckr. 19.

Energischer Oberprimaner
gesucht für Nachhilfe in Deutsch für
Sextaner. Adelheidstraße 37, l.

RltincklaifcMe
«T nur

Baknhofstr. 2, Eeke Rheinstr.
Unterricht

In sänitl. handelswisien-
sehaltlichen Fächern.

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten.
Heinrich Leicher.

Fernsprecher ; 3766.
% *

H| | monatlich. Maschinenschr.■ | 15 Jahre Ausland. General beeid.
Dolmetscherd. Regier. .VeujieiieSi

Iemmens Handelsschule10 »Grammatik. »

s?'Su, e"l »" Ä!* 50 Lkt. « Buchführung’von 6 Mk. an* Sc!iön»chr. •

Deutsch, Englisch, Französisch!
Grvndl. Nnterricht erteilt Sprnch-

lehreri«. Adelheidstraße 20, 3.

M kür Buchhaltung
u.sonst. Büroarb.

gut aus?ebildetePers . gesucht.
Wir empf. unsere Vollkurse
zur gründl. kfm.Gesamt-Ausb.
Befähigte Damen und Herren
werden irn eig. Interesse um
baldige Anmeld, ersucht.

„Sns 'Hnt Sein“
Herrn, und Clara Bein,

Diplom- Kaufl. und Diplorn-
Handelsl.,

Rheinstrasse 115.

Schnittmuster-Atelier u. Zuschneid.-
Lehr-Anstalt, daselbst rönnen

alle Damen
ihre eig. Gard. selbst anfert., mtl.
6 Mk. u. 12 MI. Schnittmuster nach
Maß ü m.  1.—. Auf Wunsch werden
die Stoffe zuaesch., gehest, u. probiert,
so daß jede Dame rhre Kleider selbstanfertigen kann. H. Müller, Damen-
schneidcrci, Kapellcnstraße3, Part.

veutsches Turnen
übertrifft

jedes and. gymnastische System,
mnfaßt

Körperhaltnugs übirugen
mit Stäben, Hanteln und
Keulen,

GrschickU chlre its Kßung er»
an Apparaten für Hang, Stütz
und Sprung,

eignet sich
für jedes  Alter , ffir Mädchen,
Knaben, Damen und Herren.
Vorzügliche Erfolge schon bei

kleinsten Kindern.
Frifz SüMBf’srvraWle.

Adclheidstraße 33, P.
Einzige Turnschulc mit eigener
bhgienisch vollkommener Turn¬
halle und neuester Geräte-

Einrichtung. ^

k StrlmeB•Selimütn“j
Bedoreit GMertzelikl

Die Person, welche vorigen Mon¬
tag. den 22. Jan ., mittags kurz nach
1 Nhr, in oder vor dem Gemüse¬
laden Saalgaffe Rr . 22 bis nebenan
Nr. 24 die aclbe Brieftasche mit In¬
halt. 743 Mark, welches jetzt fest-
gestellt ist, aufgehoben hat, wird
ersucht, dieselbe doch

gegen gute MWW
bei der Kaffe Friedrichstraße 13,
Lichtwerke, oder Fundbüro, Polizei-
Direktion abzugebe», da das Geld
ersetzt werden  mutz.

Brosche mit Herren-Photographir
verloren Rbeinstraße dis Eltvillee
Straße. Abzug, gegen Belohnun«
Eltviller Straße 6,  Laden.
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Große Nachlatz-
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Montag , den 2S . Januar er. ,
vormittags 9%. und nachmittags 2Ys  Uhr anfangcnd,

versteigere ich im Auftrag der Erben folgende gut erhaltenen Mobilien
öffentlich meistbietend-<freiwillig gegen Barzahlung in meinem Ver¬
steigerungslokal:

7 Moritzstratze 7, dahier,
als : 1 schwarzes Pianino (Bechstekn, Hoflieferant ), 1 helles eich. Speise¬

zimmer, 1 Lieg, schwarzes Vertiko, 1 dito Schreibtisch, 1 nußb.
Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Spiegelschränke, 1 eich, und 1 nußb.
Waschtoilette, eich. u. nußb . Nachttischchen, 3 Itür . Kleiderschränke,
2 2türige Kleiderschränke, 2 Betten mit prima Haarmatratzen,
verschiedene andere Betten , eiserne Betten , einzelne Deckbetten
Und Kissen, Ausziehtisch, viereckige Tische mit und ohne Schublad.,
Bauern -, Nipp-, Servier - und Blumentische, eine Anzahl versch.
Stühle , Rohr- und Polstersessel, 2 Peddigrohrsessel mit Tischchen,
1 Diwan , 3 Sofas , 1 Chaiselongue, 1 schw. Staffelei , 1 Mal-
staffelei, 1 Rauchtisch, 1 kl. Kindertisch, 1 Linoleumläufer , ein
Linoleumteppich, 1 Läufer , Felle, Vorlagen , Portieren , Vorhänge,
Tischdecken, 1 Babywage mit Körbchen, 1 Schlafsack, 1 Tüll¬
himmelbett, 1 Schreibmaschinentischchen, 1 Kopierpresse, 1 Benzin-
behälter, 1 Autouhr , Autofilzschuhe und Polstersitz, 1 Rolle Filz-
Papier, 1 Partie Spiegel in Nußb., Schwarz, Eichen und Gold,
eine große Partie schöner- Bilder und Oelgemälde, l Regulateur,
1 Nähmaschine, 1 Porzellanwasserftein , 1 Gasheizofen , verschied.
Wjandbretter, Handtuchhalter, 1 gute Säge , 1 Rasierapparat , zwei
Tennisschläger , 1 Punschbowle, 1 Sahnenservice, ' 1 Nickel-Kaffee-
Service, 1 Kaffee-Service für 18 Personen , 1 Kaffee-Service für
6 Personen , Tafelaufsätze, Obstschalen, zwei antike Leuchter,
Bronzevase, 1 Holzkrug, 1 Partie alter Kristallschalen und Teller,
1 große Anzahl sehr feiner Wein-, Bier -, Wasser- und Likörgläser,
1 große Partie Porzellari , Nipp- und Aufstellsachen, zwei alte
Meißener Teller, 2 Sevrrs -Teller , 1 Partie sehr schöner Tassen,
Teller , Platten , Schüsseln, Saucieren , Milch-, Kaffee- und Zier¬
kannen, 1 Partie Küchen- und Kochgeschirre, 1 Rex-Apparat (fast
neu) mit 30 kompl. Gläsern , 1 Kinderwagen , 1 Partie Wasch¬
geschirre und Toileticeimer . Bügeleisen mit Stählen , vier eiserne
Gewichte, 1 große« Wäschekorb, 1 Kerzenpetroleumlampe , 2 Steh-
lampen, 1 Partie GaAhras , 1 Küchenschrank, kleines Schränkchen,
Trsch und 2 Stühle und verschied, mehr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Ache-Klymi, IkiAekks nni) Itlmigsfäljiiito Mem.
Neuer Anfänger - Lehrgang
Mittwoch, den 31. Januar 1917, abends 8 Uhr,
in unseren Unterrichts -Räumen „Hotel Römer " ,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld «.59 Mk.. ausschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Stolzescher Stenographen-
Berei « (Einigungs -System Stolze -Schrey).

Annahme von Neuanfertigung
und Reparaturen von Korbwaren.

Karl Bender,
Wiesbaden, Hellmundstraße 46.
Wiederverkäufer

Preisliste 1917.
verlangen bitte

M AI Silo ttMiuiftK,
Me 10  Silo MKMI

abzugeben.
A. Fuchs, Kistenfabrik,

Westendstraße 20. Telephon 2245.

f 1
Invaliden - u. Hinterbliebenen-

Bersichcrung.
Nach dem Reichsgesetz vom 12. 6.

1916, betr . Renten tu der Jnva-
liden-Versicherung sind die Jnva-
lidenversicherungsbeiträge in allen
5 Lohnklassen vom 1. Januar 1917
ab um je 2 Pf . erhöht worden.

Der Geldwert der Marken beträgt
in der Lohnklasse 1 (Jahresarbeits¬
verdienst bis zu 350 Mk. einschließl.)
seither 16 Pf ., für 1 Woche 18 Pf .,
für 2 Wochen 36 Pf ., für 18 Wochen
2.34 Mk. ;
in der Lohnklasse 2 Jahresarbeits-
Verdienst von mehr als 350 Mk. bis
zu 550 Mk. einschließlich) seither
24 Pf ., für 1 Woche 26 Pst, für

~ ' “ Pf ., für 13 Wochen2 Wochen
3.38 Mk.:
in der Lohnklasse 3 (Jahresarbeits¬
verdienst von mehr als 550 Mk. bis
zu 850 Mk. einschließlich), seither
32 Pf ., für 1 Woche 34 Pf ., für
2 Wochen 68 Pf ., für 13 Wochen
4,42 Mk.;
in der Lohnklasse 4 (Jahresarbeits-
Verdienst von inehr als 850 bis zu
1150 Mk. einschließl.), seither 40 Pf .,
für 1 Woche 42 Pf ., sür 2 Wochen
81 Pf ., für 13 Wochen 5,46 Mk. ;
in der Üohnklasse 5 (Jahresarbeits¬
verdienst von inehr als 1150 Mk.),
seither 48 Pf ., für 1 Woche 50 Pf .,
für 2 Wochen 1 Mk., für 13 Wochen
6,50 Mk.

Für die Zeit nach dem 1. Januar
1917 sind ausschließlich die neuen
Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der
nachträglichen Beitragsleistung (829
Absatz 1, 88 1442—1444 der Reichs¬
versicherungsordnung) für die vor
dem 1. Jan . 1917 liegenden Zeiten
die alten , auf Grund des bisherigen
8 1392 der Reichsversicherungsord¬
nung ausgegebenen Marken (Be-
kanntmacbung über die Ausgabe
neuer Beitragsmarken für die In¬
validen- und Hinterbliebenenversiche¬
rung vom 11. Nov. , 1911, Amtliche
Nachrichten des Reiibsversicherungs-
amts 1912, Seite 332) zu verwen¬
den. Mit Rücksicht hierauf werden
entsprechend den Anordnungen der
obersten Postbehörden die Postan-
sfolten diese Marken noch bis zum
L0. Juni 1917 einschließl. verkaufen.

Vom 1. Juli 1917 ab sind alte Mar¬
ken nur noch von den Versicherungs¬
anstalten zu beziehen.

Bis zum 31. Dezember 1918 ein¬
schließlich können die alten Marken
bei den Markenverkaufsstellen gegen
neue Marken unter Berücksichtigung
des veränderten Geldwerts umge-
tauscht werden.

Die auf Grund des 8 1482 der
Reichsversicherungsordnung ausge¬
gebenen Zusatzmarken im Geldwert
von 1 Mk. (Ziffer 1, 13 bis 15, 20,
Absatz 3, der Bekanntmachung über
die Ausgabe neuer Beitragsmarken
für die Invaliden - und Hinterblie-
benen-Bersicherung vom 11. Novbr.
1911 a. a. O.) behalten ihre Gültig¬
keit und sind auch für die Zeit nach
dem 1. Januar 1917 weiter ver¬
wendbar.

Kassel, 25. Nov. 1916.
Der Borstand

der Landesversickerungsanstalt
Hessen-Nassau.

gez. Frhr . Riedesel, Landeshauptm.

Verordnung.
Auf Grund der Bekanntmachung

vom 11. Dezember 1916 (R.-G.-Bl.
Nr . 281), betr . die Ersparnis von
Brennstoffen u. Beleuchtungsmitteln
ist von mir für die Polizeibezirke
Frankfurt a. M. und Wiesbaden
folgendes angeordnet worden:

1. Die Polizeistunde wird auf
11 Uhr abends festgesetzt. Bars und
Wirtschaften mit weiblicher Be¬
dienung, die in Frankfurt a. M.
unter die Polizeiverordnung des
Königlichen Polizei -Präsidenten , da
vom 5. August 1892 (Amtsblatt für
Frankfurt a. M., S . 390/391) undui Wiesbaden unter diejenige des
hiesigen König!. Polizeipräsidenten
vom 8. Februar 1910 (veröffentlicht
durch die „Wiesbadener Zeitung"
vom 11. Februar 1910) fallen, haben
um 10 Uhr zu schließen.

2. Vorstellungen in Theatern,
Lichtspielhäusern, Darbietungen , die
unter 8 33» der Gewerbeordnung
fallen, sowie sonstige Schaustellungen
und Vergnügungen müssen um
10 Uhr abends beendet sein. Im
Einzelfalle können Ausnahmen auf
Antrag von mir zugelassen werden.

Musik- Aufführungen in Wirt¬
schaften sind bis %41 Uhr abends
gestattet.

Diese Anordnung tritt sofort in
Kraft . '

Wiesbaden, den 23. Dezember 1916
Der Regierungspräsident.

' Bekanntmachung.
Mit Rücksicht auf vorstehende Ver¬

ordnung wird meine Bekannt¬
machung vom 14. Dezember 1916,
betreffend die Schlußstunde für die
hiesigen Wirtschaftslokale usw., hier¬
mit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 17. Januar 1917.
Der Polizeipräsident , v Schenck.

K ü
Königliche Schauspiele

Sonntag , de« 28. Januar.
30 Vorstellung.

Nachm. 2l/a Uhr. Volkspreise.
Hansel und Gretel.

Märchenspiel in 3 Bildern von Adel-
baid Wette. Musik von Engelbert

Humperdinck.
Hierauf:

Die- Pupperrfee.
Tanzbild in 1 Akt von I . Haßreiter

und F. Gaul.
Musik von I . Bayer.

Anfang 2l/„  Uhr. Ende geg. 57 2 Uhr.
Abends 7 Uhr.

31. Vorstellung.
22. Vorstellung. Abonnement B.

Oper in 3 Akten.
Mu'ik von Ambroise Thomas.

Wilhelm Meister . . . . Herr Scherer
Lothario . . Herr van Gorlom a. G.
Philine ! Mitglieder lFr .Friedfeldt

) einer reisenden { m . . ,
LaerteslSchausp.-Truppe >Herr Rehkopf
Mignon . . . . . . . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Bernhöst
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Diener . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener . Herr Andriano
Nachd. I. u. 2. Akte je 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Restdenx-Theater.
Sonntag , den 28. Januar.

Nachniittags 1I.A Uhr. Halbe Preise.

Die treue Wagd.
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank.
Anfang 7 24 Uhr. Ende nach 7 j6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

»Junker Kraffl«.
Lustspiel in 3 Akten von Max Paulick

und Hans Lorenz.
Werner Offerding,

Handelsherr . . Heinrich Kamm
Susanne , seine Tochter Wilma Spohr
Brigitte Holderbach C. Andree-Huvart
Conrad, Malers deren Gustav Schenck
Margret J Kinder Käthe Hansa
Krasft von Trauneck Wilh. Chandon
Graf von Stein . Rudolf Hlldenbrand
Sebaldus Zorn, Stadt¬

schreiber . . . . Fritz Kleinke
Hans, Lehrbub, 9ieffc

Brigittens . Jessi Hold
Eva Balder- M. Hosfmann

grün
Marie Röhn Bürgers - E, Tillmann
Reg. Belger töchter Ed. Wiethase
Dorothea
Breitenstein Lina Dörner

Ursula, Magd bei
Brigitte . Minna Agte

Erster Diener des
Offerding . . . Alduin Unger

Zweiter Diener des
Offerding . . . . . Otto Rogi

Ein Diener . . . Gustav Froboese
Nach dem 1. Akte größere Pause.

Anfang 7 Uhr. Ende 97 , Uhr.

Thalia.
Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. Tel. 6137.
'Samstag , 27.. bis einschließlich

Dienstag . 30. Januar , nachm. 4—10,
Sonntags 3—10 Uhr:

Erstaufführung !!

Das M,
öerlMoog.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

SMßWßl.
«ist BMHttt

Lustspiel in 2 Akten
mit Lo Vallis.

Der Schlangenmensch.
(Trickfilm).

Neueste Gika-Wochc.
(Interessante Aufnahmen vvnt
rumänischen Kriegsschauplatz.)

I Vereins-NachrWeu1
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Neu ausgestellt bis Rüde Februar:
Rheinische Künstler.

Autes , Olarenbaoh , Urexel , Heuser,
Jansen , Josepn , Isselmanu (,
ilas us , Röhlfs, Sohmid , Sohwabe-
' Luttnoer , Urbach . VVillers.
Modesohöpfungen vou Prof . Hans
Christiansen . —Arohitekturze .ch-

nungen von Emil Beutiuger-
Ferner : fmil .Nolde , Berlin

Gemälde, Graphik , Kunstgewerbe

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON !G- 5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

Germania'Sichtspiele
Sehnalbacher Str. 57.

Konkurrenzlos.Programm
Lrgtaiifführiiiig

Aus den Erinnerungen des W
Detektiv Harry Higgs.

■* Akte.
Erst -Autfiihrung!

Sdroiegemutler
auf

Freiersfiinen!!
Lustspiel in 3 Akten.

Künstler - Konzert.
Das Theater ist gut geheizt.

Trotz Riesen -Unkosten
keine Eintrittserhöhung!

Dir, R. Dührkop.

BcriRlHIIS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Rur noch einige Tage!

dasGroßstadt-Programm

in höchster Vollendung!

Rosa Kicky.
die lustige Kunstpseiserin.

Gerty Gold,
die brülante Humoristin.

Lila Detavio
mit ihrer reizenden, bunten Menagerie

Affen, Hunde, Katzen, Arraras
BestexistierenderDressur-Akt!

Caralu«, Handschatten-Künstler.
2 Luderitz2, Drahtseil-Wunder.

Gllq Alir , Tanz-Künstlerin.

«nsgezeichnete Radspiele.
4 Luistana« 4

Hervorragende Akrobat.-Tänzs.
A . Grill , dcr Wunderine lisch.

Anfang wochentags 77 - Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

Kurhaus zuWiesbaden.
j Sonntag, den 28. Januar.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Abends 7 Uhr im großen Saale:
Hauptprobe

zu dem 2. Konzert des Cäcilien¬
vereins Wiesbaden.

Taunusstr . 1.
! ! Erst - Aufführung !!

Grete Weixler
die anmutige , junge

Künstlerin in

Geopfert
Schauspiel

aus dem modernen Leben
von

Walter Sch midthäßler.

Wildbad Gastein.
Schöne Nati rbilder.

Mur Hegers
iiniumiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiii

!Ttitfenuoebeu!
NimiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiHi

Die Freuden und Leiden
einer jungen Ehe.
In der Hauptrolle:

Lo VaJIi«.

Sonntag Anfang 3 Uhr.

In Vorbereitung:

ßlautaketten.
O Akte.

Die
e Akte.

Tragödie der Menschheit.

Monopol'
Jil Mtspiele

Wilhelmstr. 8. _

| Mnr noch heutea.morgen!|j
! Fest - Spielplan!

Unser Kaiser
an der Westfront
Neueste Aufnahmen
(erschienen 26. Jan.)

Die Wnnderlampe
: des Hradscbin:
Grosses phantast . Drama

in 4 Akten.
Der scher ste ,bisher erschienene

Phantaeie-Filmü!
Darstellung von eräten Berl. Kräften!

Die gräflidie
Eine entzückende Back¬
fischgeschichte in3 Akten

von überwältigender
Situationskomik!

ln der Hauptrolle:
Grete W £ 5xler,

(jüngere Schwester von
Dornt Weixler .)
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